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PFrauenftimmreht geihlagen. 
Aber Mehrheit nad; der einen oder anderen 

Seite jedenfalls fnapp. — Die Paliforni- 

fhe Wahl, — Radikale politifhe Dor- 

fchläge gebilligt. 

San FFranzisfo, 11. Dit. Nach den 
legten Wahlberichten ift das Yrauen- 
ftimmreht doch geichlagen worden, 
denn die Stadt San Yranzisto gab 
eine Mehrheit von 13,273 Stimmen 
gegen dasjelde ab, — und die Mehr: 
. beit für dasfelbe im übrigen Staate 
überfchreitet nicht 8000 Stimmen. 

Can Franzisto, 11. Oft. Someit 
die Ergebniffe der geitrigen Wahl in 
Kalifornien heute in aller Frühe zu- 
fammengeftellt maren, jchienen bie 
Frauenftimmrechtägufäge (ed mar nod) 
über viele andere Zuſätze abzuſtim— 
men) gejchlagen zu jein, obmohl nur 
mit geringer Mehrheit. Berichte aus 
1367 von den 3120 Provinzen bes 
Staates gaben 60,968 Stimmen für 
ba3 Trrauenftimmrecht und 63,589 da= 
gegen, — mas im Pergleich zu frü- 
her einen bebeutenden Umjchmung 
zugunſten des Frauenſtimmrechts an— 
zeigte, das im Hinterlande über— 
raſchend ſtark unterſtützt wurde. 

Kurz nach 10 Uhr hieß es, auf 
Grund weiterer eingelaufenenBerichte, 
es könnte ſogar ſein, daß vie Amende— 
ments angenommen ſeien; die beider⸗ 
ſeitigen Ausſichten ſeien ungefähr 
gleiche. 

Die Stimmgeber billigten entſchie— 
den die ſogenannten progreſſiſtiſchen 
Geſetze, welche von der jetzigen Staats⸗ 
adminiſtration befürwortet werden. 
Die Gegner der Zurückberufbarkeit 
aller gewählten Beamten, ein— 
ſchließlich der Richter, wurden unter 
einer förmlichen Lawine begraben. 
Eine faſt ebenſo große Mehrheit, wie 
dieſes Amendement, erhielt dasjenige 
betreffs Geſetzesanregung und Ge— 


ſetzesgutheißung durch direktes Volks- 


votum. (Initiative und Referendum.) 
Ferner wurden die Zuſätze gutgehei— 
ben, wonach die Machtbefugniſſe der 
ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſſion über 
alle öffentlichen Nutzbarkeiten ausge— 
dehnt, und ihre Ratenabſchätzungsbe— 
jugniſſe erhöht werden ſollen. 

San Franzisko, 11. Okt. Außerhalb 
der Stadt San Franzisko ſelbſt hat 
das Frauenſtimmrecht eine unzweifel— 
hafte Mehrheit erhalten, die nach den 
unvollſtändigen Berichten bis jetzt auf 
5195 Stimmen geſchätzt wird. Wie es 
ſcheint, iſt jetzt die Hauptfrage für das 
Schickſal det betreffenden Amende— 
ments das Votum in San Franzisko. 
Anfänglich hatte es geheißen, in dieſer 
Stadt ſei eine Mehrheit von 11,000 
Stimmen gegen das Frauenſtimmrecht 
abgegeben worden, — nach den letzten 
Nachrichten aber beträgt dieſelbe nicht 
über 5000 und mag ſogar unter dieſe 
Ziffer fallen! 


Die verfolgten Arbeiterführer. 
James MeNamara wird doch zuerſt 

prozeſſirt. 

Los Angeles, Kal. 11. Okt. James 
B. MeNamara, der jüngere Bruder 
von John J. McNamara, dem Sekre— 
tär des Internationalen Verbandes 
der Brücken- und Baueiſenarbeiter, 
wird in der. vielerwähnten Dyna= 
mitereitlagefache (Zerftörung des Ge- 
bäudes der „os Angeles Times“ und 
Iodtung non 21 Menfchen ujm.) 3 u = 
erst progeffirt merden. So hat fi 
der Staatsanwalt Fredericks ent— 
ſchloſſen, nachdem die Vertheidigung 
auf einer getrennten Prozeſſirung be— 
ſtanden hatte; und dieſe Ankündigung 
wurde heute vor der Eröffnung des 
Gerichtshofes gemacht. 

Die beiden Brüder waren mitHand— 
ſchellen gefeſſelt, als ſie das Gefängniß 
verließen, ſowie auf dem Weg über die 
Straße herüber und durch den Ge— 
richtsſaal. 

Sie waren von Beamten und von 
dem Vertheidiger Clarence Darrow 
begleitet. Viele Augenblicksphotogra— 
phien wurden von ihnen genommen. 

Los Angeles, Kal. 11. Okt. Viele 
der 125, bis jetzt beigezogenen Ge— 
ſchworenenkandidaten für den Prozeß 
gegen die MeNamaras ſetzten dem Rich— 
ter auseinander, weshalb ſie nicht 
als Geſchworene fungiren ſollten. Und 
der Richter ſchickte über die Hälfte der 
125 weg. 

Nach der Verkündigung, daß Jas. 
„B. Namara zuerſt prozeſſirt werden 
ſoll, wurde deſſen älterer Bruder wie— 
der in's Gefängniß zurüchkgebracht. 

Um 1146 Uhr wurde der Prozeß 
gegen James aufgerufen. 

Anwalt Le Compte Davis, Hilfs—⸗ 
vertreter für die Vertheidigung (deren 
Oberleiter Clarence Darrow iſt) hielt 
die erſte Anſprache in dieſem Prozeß, 
an die wartenden Jurykandidaten ge— 
richtet. 


Bei Präfident Zait. 
Aniprabe an Taube und Blinde. 


Bancouper,. Wafh., 11. Oft. Präf. 
Saft hielt hier auch eine Anfpradhe an 
die 155 Zöglinae der Staatsfchule für 
Taube und Blinde. Der Superinten= 
dent der Anftalt, Ihomas-P. Clarke, 
übertrug die Rebe zum Beften ber 
125 tauben Zöglinge is: Die Zeichen: 
ſprache. BER! 


Rodgers’ guter Flug. 

it in Kanfas City eingetroffen. 

KRanjas City, Mo., 11. Ott. Der 
Küfte-zu-Küfte- Flieger E. PB. Rodgers 
ift um 11:34 Uhr im Smope Barf da- 
bier gelandet. Er hat jet jchon 1483 
Meilen bemältigt, feit er Nem ort 
verließ, d. bh. beinahe die Hälfte feines 
geplanten Fylugs über den Kontinent. 

Doppelter Lynchmord. 
Diesmal im Staate Miſſouri. 

St. Louis, 11. Okt. Dürftige Mel⸗ 
dungen, die hier eingetroffen ſind, be— 
ſagen, daß zu Coruthersville, Mo., 
zwei Neger gelynchmordet wurden. 

Wie man hört, wurden ſie erſt ge— 
ſchoſſen und dann in den Miſſiſſippi— 
ſtrom geworfen. 

In Hochfluthgebieten. 


Denver, Kolo., 11. Dit. Die Ber- 
bindung mit den mwichtigjten Ortichaj- 
ten im Hochfluthgebiet Kolorado’3 und 
Nem Merito’s ift miederhergeftellt. E3 
ift jet erfichtlich, daß der Gefammt- 
Ichaden nicht fo Hoch fommt, wie man 
befürchtet hat; aber der Verluft der 
Rio Grande Southern-Bahn kommt 
auf annähernd $1,000,000. 

Der Menjchenverluft ift auch gerin- 
ger, al3 erjt verlautete. Die Angabe 
vom Ertrinken von 20 Navajo-In— 
dianer auf der Shiprock- (nicht Ship— 
wreck⸗) Agentur in New Mexiko wird 
amtlich für gänzlich grundlos er— 
klärt. 

Illinoiſer Bankierskonvent. 

Springfield, 11. Ott. Der 21. 
Jahreskonvent des Illinoiſer Bankiers— 
verbandes wurde im Staatsarſenal 
daher eröffnet. 

Ueber 1000 Delegaten ſind ein— 
getroffen. 

James %. Hill, der befannte Präfi- 
dent der Northern Pazifitbahn und be- 
deutende Anfiedlung3organifator, hielt 
heute Nachmittag die Hauptrede iiber 
„Die Beziehungen zmifchen Bantier 
und Farmer.“ 

Feuerſchaden. 

Racine, Wis., 11. Oft. Eine fchlim- 
me Feuersbrunft zerftörte das Haupt- 
gebäude in den Fabrikanlagen der 
„Hartman Trunf Co.“ Man fchätt den 
Verluft auf $150,000; die WVerfiche- 
rung foll’ eine genügende fein. Das 
Teuer entjtand in dem Raume, mo die 
Handtajchen hergeftellt werden. 


. Ausland. 


Die hinefiihden Wirren. 
Rebellen jetzt im Befitz der Provinzial: 
hauptjtadt Wutihang! — age wieder 
jebr bedrohlich! 

Hanlav, China, 11. Dt. Die Re- 
bellen find heute in unbeftrittenem Be- 
fit von Wutfchang, der Hauptftadt der 
Provinz Hupen. 

Die Einnahme diefer Stadt bildete 
den Gipfelpunft einer Reihe blutiger 
Entmwidelungen während der letten 24 
Stunden, — und alle diefe Entwide- 
lungen gingen aus der furchtbaren Er- 
bitterung hervor, welche durch die geit- 
rige Hinrichtung von 4 Rebellen vor 
dem Palaft des Wizefönigs ermedt 
wurde und die Truppen auf das 
Höchſte verſtimmte! 

Schon nach wenigen Stunden war 
die ganze Stadt in Aufruhr, und es 
wurden an allen Ecken Brände gelegt. 
Das Hauptquartier des Vizekönigs 
und des Provinzialſchatzmeiſters wur— 
den niedergebrannt, der Militärkom— 
mandant wurde durch eine Dynamit— 
bombe getödtet, und der Vizekönig 
ſelbſt rettete nur durch haſtige Flucht 
ſein Leben. 

Hankau, 11. Okt. Die auswärtigen 
Konſuln beſchloſſen in einer Sitzung, 
nicht dem Erſuchen der chineſiſchen Be— 
hörden zu entſprechen, ausländiſcheKa— 
nonenboote zu benutzen, um die Revo— 
lutionäre zu verhindern, über den 
Fluß nach Hankau zu kommen. Die 
Letzteren hatten eine Rundnote an die 
Konſuln geſandt und darum erſucht, 
daß die Ausländer neutral blieben, 
unter der Zuſicherung, daß ihnen kein 
Haar gekrümmt werde. 

Peking, 11. Okt. Es iſt eine Extra— 
ſitzung des chineſiſchen Kabinets auf 
heute Nachmittag einberufen, um die 
Lage in Wutſchang zu erörtern. 

Der Vizekönig der Provinz Hupeh, 
welcher, wie gemeldet, nur mit knapper 
Noth von Wutſchang entkam und eine 
Jacht auf dem Fluſſe beſtieg, berichtet, 
daß er ſchon ſeit mehreren Wochen 
Kenntniß von einer ausgedehnten re— 
volutionären Organiſation gehabt 
habe. Am letzten Montag habe er 
dann erfahren, daß es in der Mitter— 
nacht losgehen ſolle. Er habe 32 Ver— 
haftungen vornehmen laſſen und Do— 
kumente, Proklamationen, Spreng— 
ſtoffe und gefälſchte Siegel beſchlag— 
nahmt, nebſt Papieren, welche ergeben 
hätten, daß die Revolutionäre Wutſchang 
zum Haupiſtützpunkt ihrer ferneren 
Operationen machen und dieſe über 
ſämmtliche Provinzen des großen 
Jangtſekiangthales, vor Allem über 
Hunnan, ausdehnen wollten. 
Etuador's Finanzminiſter geht. 


Guayaquil, Ekuador, 11. Okt. We— 
gen einer Meinungsverſchiedenheit mit 
dem Präſidenten Eſtrada hat General 
Plaza ſein Amt als Finanzminiſter 
niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde Federacio Intriago ernannt. 

Der frühere Präſident Antonio 
Borrero iſt im Alter von 84 Jahren 
geſtorben. — 


‚in der Sache thun wird. 


Chicago, Mittwoch, den 11. Oktober 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Schwerer Unglüdsfall. 


Beim Sufammenbruh eines Gerüfts ein 
Mann getödtet, ein zweiter fchwer verlett. 

Heute Nachmittag brach das Gerüft 
bor dem Haufe 1824 North Part Abe. 
zufammen, auf dem zwei Männer ar- 
beiteten. Einer fand fofort den Tod, 
der Andere erlitt wahrfcheinlich eben- 
falls tödtliche Verlegungen. 

Der Getöbtete ift der 23 Jahre alte 
Ernit Burkhardt, der Verlegte der 35- 
jährige Albert Modridge. Das Haus, 
bor dem das Unglüd fich ereignete, ge: 
hört Charles Pflueger. 


Beweglidhe Habe. 


den Reviſoren 
Steuermwerth. 

Die Repifionsbehörbe ift heute mit 
der Aufrechnung des Steuerwerths 
der im Counth ermittelten beweglichen 
Habe fertig geworden. AlsSteuerwerth 
wird bekanntlich, dem einſchlägigen 
Geſetze gemäß, ein Drittel des wirkli— 
chen Werthes angenommen. Er beläuft 
fi) auf $196,967,412, wovon auf das 
Stadtgebiet $187,178,813 entfallen 
und auf die Außenbezirte $9,788,599. 
„m Vergleich zu den vorjährigen Zif- 
fern ($179,243,878, bezw. $8,967,- 
630) bedeutet das eine Zunahme um 
rund 8, bezw. rund 1 Million. Die 
Einihäßungsbehörde hatte wie üblich 
eine noch meit größere Zunahme 
herausrechnen wollen, im Ganzen etiva 
18 Millionen Dollars, die Reviforen 
haben das durch zahlreiche Streichun- 
gen bebeutend ermäßiat. 

In der nachfolgenden Tabelle find 
die Ergebniffe der Einfchägung und 
ihrer Revifion nach Steuerbezirfen zu- 
fammengeitellt, und zwar fommen zu- 
erit die Außenbezirkfe und darauf die 
Bezirke, welche ganz oder zum Theil 
innerhalb der Stadtarenzen von Chi- 
cago liegen. Die erite Zahlenreihe gibt 
das Ergebnif der Einjchägung ſeitens 
der Affefforen, die zmeite enthält die 
Summen, auf welche die Reviforen die 
EEE zufammengeftrichen ha- 
en: 


Jhr von ermittelter 


Peirf Alfefiorenbehörde Reviiorenbehörve 
1911 1911 


PBarrington ...$ 210,837 8 
103,358 
517,706 

65,115 
179,757 
1,621,804 
114,600 
9,114 
119,291 
91,450 
32,878 
360,275 
152,025 
644,408 
88,136 
52,612 


215,451 
S4,164 
469,257 
67,947 
169,528 
‚249,717 
114,060 
9,114 
118,824 
54,748 
s2,191 
351,419 
150,737 
598,994 
s4,355 
s1,126 


Bremen 

Theil. v.Calumet 
Cicero 

Elf Grove.... 
Th. v. Evanſton 
Hanover 
Xemont 
Leyden 

Lhyons 

Theil v. Maine 
New Trier ... 
Niles 
Northfield .... 
Theil von 
Norwood PBarf 
Taf Bartf.... 
Orland 
Ralatine 
Balos 
Rrovifo 
Ridgeville 
Rich 

Rwerjide .... 
Schaumberg .. 
Stickney 
Thornton .... 
Mheeling .... 
BE et 


14,529 
1,344,059 
30,511 
125,109 
19,059 
558,737 


13,661 
‚237,858 
30,511 
127,503 
19,356 
573,450 
2,176,469 
155,120 
958,731 
121,510 
50,165 
519,360 
206,901 
126,072 
Zujammen ...$11,006,173 $9,788,599 
Stadt Ehicaao. 
Calumet ..$ 458,207 * 
Evaniton . 450,180 
Maine ... 9,310 
Norm. BE. 17,856 
Nefferfon 1,206,662 
Hnde Bart 18,177,710 
Lafe View... 7,461,568 
Süd Toten 109,556,845 
Lake 12,183,877 
Nord Tomnm 21,965,479 
Meit Town 833,807,422 


447,242 
392,276 
0,310 
16,616 
1,142,397 
16,031,380 
6,958,867 
99,736,271 
11,319,170 
20,031,087 
31,044,247 


Zuf. für die 
Stadt ...$205,325,426 
Außenbezirfe 11,0006,173 


$187,178,318 
9,788,549 


Am Ganz. $215,331,599 $196,967,412 
Mit der AZufammenitellung der 
Steuerwerthe von Liegenichaften und 
Gebäuden find die Reviforen noch be- 
Tchäftigt, doch hoffen fie, in nächiter 
Woche auch damit fertig zu werben. 


Befdywerde eingereicht. 


Die Schwierigkeiten, welche feitens 
des County -» Schameifters und jei- 
ne3 Afliftenten Jatobomsty der Tich- 
tigfeitstommiffion bei der Unterfu- 
Hung der&ejhäftsmethoden des Coun— 
tyfhagamts in den Weg gelegt werden, 
haben jeßt die bejagte Kommiflion zu 
einer Bejchwerde bei dem. Kreisrichter- 
follegium veranlaßt. Diefes Kollegium 
hat zu beflimmen, wie viele Angejtellte 
in den verjchiedenen Countyämtern, 
alfo 3.8. im Countyſchatzamt, beſchäf⸗ 
tigt werden follen. Nachdem por ei- 
nigen Jahren der betreffende Ausfhuß 
des Kollegium3 darauf aufmerffam 
gemacht hatte, daß in diefer Beziehung 
das Kollegium fein richtiges Urtheil 
haben fünne ohne eine vorausgegangene 
fahhgemäße Unterfuhung, hat das 
Kollegium die Tüchtigkeit3 - Kommif- 
fion zu einer foldhen Unterfuchung er- 
mädtigt. Der County -» Schatmeifter 
fucht nun aber durch allerlei einfchrän- 
ende Beitimmungen und fragmürbige 
Vorbehalte zu verhindern, daß durch 
die Unterfuhung au mirklich Klar: 
beit geichaffen wird, Klarheit über 
die zur Bewältigung der zu leiftenden 
Urbeit wirklich erforderlichen Zahl von 
Angeftellten und befonder3 auch Klar- 
heit über die Einfünfte, welche er. jel- 
ber aus feinem Amte zieht. "8 bleibt 
abzuwarten, was. bas Richterfollegium 


— 
we”, 


Der Waferverbraud). 


Maßnahmen geplant, um der Ber: 
geudung Einhalt zu thun. 


* 


Zinſen und Gebühren. 


srühere County » Schatzmeifter ſollen 
damit herausrüden. — Weitere Fleine 
Parfs für die Weftfeitee — Eine 
neue Brüde für die Zwölfte Straße. 


Ein Unterausfhuß des Stabtraths- 
fomites für Wafferwerte hat während 
des Sommers verfudt, den Urfachen 
auf den Grund zu fommen, auf welche 
der Waflermangel zurüdzuführen it, 
welcher jich während der heißen Jah: 
teszeit in vielen Xheilen der Stadt 
Chicago fo unangenehm bemerflich 
madt. €3 ift fejtgeftellt worden, daß 
die Pumpen der Wafferwerte zufam- 
men eine Leiftungsfähigfeit von 625,- 
210,000 Gallonen den Tag haben, die 
im .Nothfalle auf 686,610,000 Gallo- 
nen gefteigert werden fann. Die Un— 
terfuchung hat aber weiter ergeben, daft 
über die Hälfte der ungeheuren Waffer- 
menge, die täglich aus dem See ae- 
pumpt mwird, nicht ihre eigentliche Be- 
ftimmung erfüllt, fondern verloren 
aeht, entweder durch Lede in den Lei- 
tunggröbren, ferner durch fchadhafte 
Leitungsporfehrungen in den Häufern, 
oder durch leichtfinnige und rüdficht3- 
loſe Waſſervergeudung ſeitens ſolcher 
Parteien, bei denen der Waſſerver— 
brauch nicht durch entſprechende Appa— 
rate kontrolirt wird. Der Unteraus— 
ſchuß wird in ſeinem Bericht verſchie— 
dene Empfehlungen in Bezug auf die 
Ausdehnung und Verbeſſerung der 
Waſſerwerke machen, aber auch auf eine 
wirkſame Verbrauchskontrole dringen. 
Er wird ferner die Anſtellung eines 
Ingenieurs empfehlen, welcher die 
Sachlage noch genauer prüfen und ei— 
nen umfaſſenden Plan zur Abſtellung 
der jetzigen Mißſtände ausarbeiten ſoll. 


Das County⸗Schatzamt. 


Der Countyrath ſteht im Begriff, 
auf dem Klagewege gegen fruhere 
Countyſchatzmeiſter vorgehen, die — 
angeblich widerrechtlich — Zinſen auf 
Countygelder für ſich behalten und 
Gebühren, die ihnen in ihren amtlichen 
Stellungen zugefloſſen ſind, nicht an 
die Countytaſſe abgeliefert haben. 
Der frühere Countyanwalt Guſtabv 
Tatge ſoll als Sonderanwalt mit der 
Vertretung dieſer Klagen beauftragt 
werden, und als Vergütung für ſeine 
Bemühungen will man ihm ein Viertel 
aller Beträge zuſichern, die er eintrei— 
ben mag. Die fraglichen Rückerſtat— 
tungsklagen ſollen angeſtrengt werden 
gegen die früheren Schatzmeiſter John 
R. Thompſon, John J. Hanberg und 
D. H. Kochersberger, ſowie gegen die 
Erben des verſtorbenen früheren 
Schatzmeiſtſers Samuel Raymond. Die 
Herren Thompſon und Hanberg haben 
zwar die Zinſen, welche ihnen auf 
Countygelder gezahlt wurden, an die 
Countykaſſe abgeführt, nicht aber die 
Vergütung, welche ihnen dafür gutge— 
ſchrieben wurde, daß ſie als Einneh— 
mer für die ſieben Steuerbezirke 
(„Town“) amtirten, in welche die 
Stadt Chicago zerfällt. Dieſe Vergü— 
tung belief fich auf $10,500 das Jahr. 
Außerdem fol den beiden genannten 
früheren Schagmeiftern die 2-prozen- 
tige Rommiflion abverlangt werben, 
welche jie für die Einziehung von Erb- 
ichaftafteuern erhalten haben, und die 
verfchiedentlih bis zu $20,000 das 
Sahr betragen haben joll. Als Zin- 
fen auf die Countygelbder lieferte mäb- 
rend feiner vierjährigen Amtszeit Herr 
Ikompfon gegen $450,000 ab und fein 
unmittelbarer Vorgänger Hanberg an- 
nähernd ebenfo viel. Won den früheren 
Schatmeiftern, bezw. den Erben von 
folchen, will man die nicht abgelieferten 
Zinsbeträge nunmehr mit Hilfe ber 
Gerichte zu erlangen verfuhen. Man 
aibt fi im Countyrath der Hoffnung 
bin, daß e3 gelingen fünnte, auß den 
zu verflaaenden Parteien insgefammt 
gegen $500,000 herauszufchlagen. 


Die Polizei-Unterfuhune. 


Die ftädtifche Zivildienftlommiffion | 


hat dem Polizeichef nunmehr Anflagen 
gegen acht Polizeibeamte zur linter- 
Ichrift zugeftellt, die am Wrbeitertage 
bon dem Glüdsfpielbetrieb beim Ball: 
fpielparf auf der Süpdfeite nichts zu 
bemerfen vermocht haben. Urfprüng- 
lich hatte man in diefer Verbindung 
zehn Mann aufs Korn genommen, aber 
nadhträglich hat man in Erfahrung ge- 
bracht, daß zmei von biefen zehn, Kohn 
MeShane und M. %. O’Malley, erft 
beim Park eingetroffen find, nachdem 
die Spielhalter jchon verhaftet maren, 
daß fie alfo von deren Treiben mirf- 
lich nicht3 haben fehen fünnen. 

. Der frühere Spielhalter Harry Bro- 


lasti hat gegen den Polizeiinfpeftor. 


Hunt eine auf Zahlung von $50,000 
fautende Klage wegen, angeblicher Eh- 
renfränfung angeftrengt. Yuf Mitthei- 
lungen bin, die Brolasfi über angeb- 
liche Beziehungen zmwifchen feinen Ge- 
fhäftsfreunden und der Polizei ae: 
macht hat, ift die jegt im- Gange be- 


findliche Polizeiunterfuchung eingeleis 


tet morbden. nfpeftor Hunt foll ftar- 
fen —— Dee der Glaub» 
mirdigfeit‘ des Brolasti Ausdrud ge- 
geben haben. Das tit der Magehrunh 


Weitfeite-Parfverwaltung. 


Die Parktbehörde der MWeftfeite hat 
geitern beichloffen, einen Betrag von 
$10,000 auf einen Anbau zu ihrem 
Verwaltungsgebäude im Union Part 
zu verwenden. Es wurde beſchloſſen, 
den Trakt Land zwiſchen der Good, 
der Aberdeen, der May Straße und 
der Gaſſe nördlich von Taylor Straße 
anzufaufen und in einen fleinen Part 
umzumandeln. Zu gleichem Zmed fol, 
für $35,000, das Geviert zivifchen 14. 
und 15. Straße, 42. Upe. und 43. Et. 
angelauft werben, ebenfo das von 19., 
20., Lincoln und Wood Straße be- 
grenzte Geviert. 

Auf gemeinſchaftliche Koſten. 

An Stelle der bisherigen, längſt 
ſchadhaften Brücke in der 12. Straße 
ſoll mit einem Koſtenaufwande von 
8400,000 eine 100 Fuß breite Klapp—⸗ 
brücke in der genannten Straße gebaut 
werden. Die Abwaſſerbehörde hat ſich 
geſtern bereit erklärt, die Hälfte der 
Baukoſten zu tragen, falls die andere 
Hälfte von der Stadtverwaltung über— 
nommen wird. Die Angelegenheit wird 
im Einklang mit den Entwürfen ge— 
plant, welche für die Ausweitung der 
12. Straße, öſtlich von Aſhland Ave., 
angenommen worden ſind. 

Die Verhandlung in dem Enteig— 
nungsverfahren, welches die Abwaſſer— 
behörde gegen Wm. Rand angeſtrengt 
hat, zwecks Erlangung von Land zum 
Bau des Calumet-Kanals, hätte vor 
Richter Tuthill geſtern beginnen ſollen. 
Wegen Erkrankung des Anwalts der 
verklagten Partei wurde der Termin 
bis zur nächſten Woche verſchoben. 


Angeklagt, aber im Dienſt. 


Polizeichef geht auf Weifung der Zivil» 
dienftbehörde vor. 

Im Auftrage der Zipildienftbe- 
hörde hat Polizeichef MeMWeeny heute 
Unktlagen auf Dienitvernadläffi- 
gung und Untauglichkeit gegen acht 
Polizeibeamte erhoben, welche am Ar— 
beitertage in jenem Z\heil der lim- 
gebung des Bafeballplaes der „White 
Sor“ Dienft hatten, wo die Glüds- 
Ipieler offen den Gimpelfang betrie- 
ben. Die Angeklagten find: Die Ser- 
geanten Bhyrnes, Shoemafer, D’Neill 
und die Blauröde Ereedon, Balcom, 
MeDdonald, Kohnfon und Granger. 
Lom Dienjt fuspendirt worden ind 
die Leute aber nicht, da der Polizeichef 
perfichert, er habe nachträglich Schon zu 
viele Gehaltsanmeifungen unterzeich- 
nen müffen für fuspenbirte und baber 
faulenzende Boliziften für die Zeit vor 
dem Disziplinarperfahren. Erjt wenn 
er fich überzeugt habe, daß tie Leute 
entlaffen werden dürften, merbe er 
meitere Maßnahmen treffen. 

MWahricheinlich wird die Behörde am 
Montag mit dem Zeugenverhör in dem 
Verfahren beginnen, und dazı. dürfte 
eine Anzahl höherer Polizeibeamter 
borgeladen werden. Der Sonberan- 
malt, Wheelod, tft noch mit der Vor- 
arbeit zur Erhebung von mweiteren An= 
Hagen beichäftigt. 

=—- 
Die Kehrſeite. 


Riverview Park Co. verklagt G. und W. 
Schmidt, Goldmann und A. Miller. 


Die Riverview Park Co. für welche 
geſtern ſpät Nachmittags auf Veranlaſ— 
ſung von Wilhelm und GeorgSchmidt, 
Georg Goldmann und Auguſte Miller, 
wie an anderer Stelle berichtet, ein 
Maſſeverwalter von Kreisrichter Wal— 
ker, auf Empfehlung eines Gerichts— 
referenten, eingeſetzt wurde, hat heute 
die genannten vier Aktionäre auf 83100, 
000 Schadenerſatz verklagt, weil deren 
Anſchuldigungen böswillig und unge— 
hörig und das ganze Verfahren unge— 
ſetzlich ſein ſoll, die bezichtigten 
drei Hauptbeamten der Geſellſchaft von 
dem geplanten Vorgehen überhaupt 
nicht in Kenntnif gefegt worden jein 
follen und daher feine Gelegenheit hat- 
ten, ihren Standpunft darzulegen. 

Der Maflevermalter und die An- 
mälte der vier Aktionäre: Frant U. 
Helmer, Franz %. Moulton und R. D. 
MWhitman, find mitverflagt morden. 
Milhelm Schmidt wird von der River: 
view Part Co. vorgeworfen, erbittert 
zu fein, meil die Parfgejelichaft ihn 
unlängft auf Rüdaabe von $5000 ver- 
flagt hat. 


mn  ——— 


* Die zerftüdelte Leiche des Knaben, 
die, mie an amderer Stelle berichtet, 
an ©. Lincoln und 12. Straße gefun- 
den wurde, ift heute Nachmittag als 
die des 12 Nahre alten Samuel Mor- 
is, 1758 ©. Wabafh Aoe., erfannt 
worden. Sein Vater ift ein Haufirer. 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: im Allgemeinen flar 
beute Abend und morgen; geringer Wedjfel ir 
der .Quftwärme. Leichter, veränderliher Wind. 

INinots und Wistonfin: Im Allgemeinen llar 
beute Abend und morgen, Geringer Medfel in 
der Luftwärme. * 

Indſana und Rieder⸗Michigan: Im Allgemei— 
nen tlar heute Abend und morgen. 

In TChicago ſtellte ſich der Temperaturftand 

eitern Abend biß beute Mittag wie folat: 
Abends 6 Ubr, 62 Grad; Nahts 12 Uhr, 58 
Grad; Morgens 6 Uhr, 55 Grad; Mittags 12 
Uhr, 62 Grad. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
+30 
Kleine Anzeigen 
‚Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht ſeinen Zwed * bie „Kleinen 
p 


Anjeigen“ der Abendpoſtꝰ. 


Die ‚Abendpost“ | 


veröffentlicht Heute 


So 


Kleine Anzeigen. 
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Veriranensvolles Femülh. 


Senator MeCormid hältalleLegis- 
laturmitglieder für „gut wie Gold“. 


Beitreitet Peffers’ Angaben. - 


$rüherer 
vier 


Privatjefretär Bopfins’ zieht 
weitere Gefetggeber den 
Skandal hinein. — Gibt giftige Ant: 
worten auf Hanecys giftige fragen. 


ın 


Staatsfenator George M. MeEor=- 
mid von Alton war der erjte Zeuge, 
der in der heutigen VBormittag-Sigung 
de3 Senat3ausfchuffes, der die in Ver— 
bindung mit Senator Lorimers Er- 
mählung erhobenen Anflagen unter- 
fuht, vernommen wurde. Er jtellte 
nahdrüdlih die geitrigen Angaben 
Sohn M. Peffers, des früheren Bzi- 
patjefretär3 Senators Albert %. Hop= 
fing’, in Abrede, der erflärt hatte, Mc- 
Cormick habe ihm erzählt, e3 feien ihm 
$2500 für feine Stimme für Lorimer 
angeboten worden. Er habe die Ge- 
rüchte über die angebliche Korruption 
in der LZegislatur nie mit Peffers er- 
örtert und ftellte kurzer Hand in Ab- 
rede, je von derartigen Gerüchten ge= 
hört zu haben. Die legtere Neußerung 
veranlaßte Senator Kenyon und Sen. 
Kohn W. Kern, der jich heute zum 
eriten Male einfand, ihm hinfichtlich 
des Vorhandenjeinz einer „Pinte“ in 
der Legislatur auf den Zahn zu füh- 
len. Die Antworten ded Zeugen ver- 
fehlten nicht, ein allgemeines Lächeln 
bei den Mitgliedern des Ausfchuffes 
und den Zufchauern hervorzurufen. Er 
erklärte auf eine Frage Senator 
Kerns, daf er, ala er die Legislatur 
verlaffen habe, der Ansicht geweſen ſei, 
alle Mitglieder der gefeggebenden Kör- 
perfchaft feien über jeden Verdacht er— 
haben und „gut wie Gold.” Diele 
Anficht hätten jelbft die fpäteren Ent- 
hüllungen nicht erfchüttern fünnen. 
Sein Bertrauen in die Rechtfchaffen- 
heit und Ehrlichkeit aller Mitglieder 
fei diefelbe wie vorher. Die Angaben 
Charles X. White3 und J. A. C. 
Bedemenyers alaube er nicht. 

Zu einem Wortgefecht mit Elbridae 
Hanecy, dem Anwalt Senator Lori: 
mers, führte die Vernehmung Kohn 
M. Verfers’, der eine feiner geitrigen 
Angaben — daß Burgett ein Schwach— 
fopf jet — berichtigen wollte. Die An- 
gabe hätte ihm eine Beleidtqunasflage 
einbringen fünnen. $m Lauf des 
Kreugperbörs erklärte Anwalt Hanech: 
„Bas fte fagen, ift Unsinn.“ 

Henty ©. Terrill von Eolcheiter, Der 
nächte Zeuge, miederholte feine ſchon 
früher gemachte Angabe, daß der Ab— 
georbnnete Kohn Griffin von Chicaga 
ihn aufgefordert habe, für Lorimer zu 
ftimmen, und gefagt habe, e8 würden 
menigftena $1000 für ihn abfallen. 
Gemundert habe ihn diefe Enthüllung 
nicht, da e3 auf den Straßen der 
Hauptftadt herumgejprochen morden 
fei, daß Geld für den Zmed aus— 
gegeben werben mürbe. 

Um Abend vor der Ermwählung 
Senator Lorimers fei er aufgefordert 
morden, fih im Hauptquartier des 
„blonden Boffes” einzufinden. Der 
Abgeordnete David E. Shanahan 
babe ihm die Botichaft überbract. 
In der Konferenz habe LZorimer ihm 
erklärt, er werde am folgenden Tage 
erwählt werben, habe aber nicht ge= 
fagt, mit Hilfe der Demofraten. 

Eine ähnliche Unterrebdung, mie er 
fie mit John Griffin gehabt habe, habe 
auh der Wbgeorbnete Richard PB. 
Hagan von Chicago mit Griffin ge- 
habt, der auch Hagan gegenüber ge- 
äußert habe, e3 mürben wenigſtens 
$1000 für ihn abfallen, wenn er für 
Lorimer ftimme. Hagan, deifen Name 
bisher nicht mit der Unterfuchung in 
Verbindung gebracht morden ift, ift 
borgeladen. 


Derdächtigt vier £egislaturmitalieder. 


Der michtiafte Zeuge, der geitern 
Nachmittag vernommen wurde, mar 
Sohn M. PBerfers, früherer Privatie- 
fretär Albert %. Hopkins’ und Mit- 
glied der Anmwaltsfirma, deren Haupt 
der ehemalige Bundesfenator ift. Per: 
fer war einer der Kampagneleiter im 
Hopkins'ſchen Lager. Er ſchilderte die 
Anſtrengungen, die während des letzten 
Monats der Sperre in der Legislatur 
gemacht werden mußten, um knie— 
ſchwache Legislaturmitglieder vom Ab— 
fall von Hopkins abzuhalten. Er er— 
klärte, die Kampagneleiter des frühe— 
ren Senators ſeien während der letzten 
vier Wochen vor der Wahl Lorimers 
nur von dem einen Gedanken beſeelt 
geweſen, zu verhinden, daß ihre Leute 
gekauft würden. Auf die Frage An— 
malt Hanecys nannte er vier frühere 
republifanifhe Legislaturmitglieder, 
die feiner AUnficht nach aus unlauteren 
Bemeggründen von Hopkins oder Foß 
zu Lorimer abgefchwentt feien, näm- 
lid Senator 8. %. Domning von 
Diron und die Abgeorbneten Charles 
2. Fieldftad von Chicago, Earl ©. 
Burgett von Newman -und Yohnfon 
Lamrence von Polo. 


Scildert angeblichen Beitehungsverfuc. 


Weiterhin ſchilderte Peffers eine 
Unterredung mit Staatsfenator George 
M. MeEormid von Alton, der ihm er- 
zühlt habe, ed feien ihm $2500 ange» 
Eoten worden, wenn er von Hopkins 


zu Lorimer übergehen molle. Im 
leten Wahlgang fjei MeECormid 
chließlich zu Lorimer übergegangen,, 
nachdem er bi3 dahin jtet3 für Hop— 
fing geftimmt habe. Auf die Fragen 
Anwalt Hanecys gab Perfers au an, 
bon einer „Pinte“ in der Legislatur 
gehört zu haben. 


Andere Zeugen, die geftern vernom= | 


men tmwurden, waren die Abgeordneten 
Thomas Campbell von Moline und 
Jakob Groves von Camp Point. Der 
Letztere jchilderte feine jchon früher 
betannt gewordene Unterredung mit 
dem Abgeordneten Henry Terrill von 
Eolchefter, der ihm erzählt habe, es 
feien ihm $1000 angeboten worden, 
menn er für Lorimer ftimmen merde. 
und einen Befuh, den der frühere 
Minderheitsführer Douglas PBattifon 
ihm in feinem Hotel abgeftattet habe. 
VBattifon habe verfucht, ihn auf Lori- 
mer3 Geite zu ziehen, habe aber nicht 
verfucht, ihn zu beitechen. Grones 
gab fernerhin an, er habe von einer 
„Binfe“ in der Legislatur gehört, zu 
der, mie das Gerücht ging, Groß- 
Tchlächter und Holzhändler beifteuerten, 
Genaues wuhte er nicht. 
— — — 


Einſpruch gegen Gebühren. 


Verkauf der Chicago-Milwaukee⸗⸗Elektri⸗ 
ſchen erſcheint bedroht. 


Gegen eine Beſtimmung in der Ge⸗ 
richtsberfügung, welche den Verkauf 
der Chicago-Milwaukee elektriſchen 
Bahn anordnet, wurde heute vor 
Richter Großcup im Bundes-Kreis— 
gericht Einſprache erhoben, wodurch 
das ganze Verfahren in Frage geſtellt 
zu werden drohte. Anwalt Levy 
Maver als Vertreter von Bond— 
inhabern und Banten, die mit $4,000,: 
000 betheiliat und bereit find, das 
Geld zu einer Reoraanifation der Bahn 
au Tiefern, ergina sich in jcharfer 
Weiſe iiber die angeblich unverhältnik- 
mäßtg hohen Anmaltsgebühren und 
verlangte, daß die Höhe der Entichäbdi- 
aung der Anmälte und Truftees jpü- 
ter fejtgefegt werden folltee Er habe 
gehört, faate Anwalt Mayer, daß eine 
Anwaltsfirma $100,000, eine andere 
560,000, eine dritte $75,000 und die 
Truſtees $30,000 verlangten. 

Anwalt Frant 9, VccCulloch 
mwünjcte, daß in die Mrfügung eine 
Beitimmunga eingefüat würde, wonach 
der Käufer $250,000 zu. hinterlegen 
hätte, oder daR auf andere Meile für 
die Bezahlung der Koiten des Progefles 
gejorgt würde. 

Anwalt Meyer erklärte, der Prozeß 
habe drei Jahre aedauert, und die 
Bahn fei, was die ftetiq zunehmenden 
Erfordernilfe anlange, in fchredlichen 
Verhältniffen. Wenn die Gebühren- 
forderungen bewilligt miirden, jo 
würden die Bondinhaber erfennen 
müffen, daß der Prozeß nur zum 
Beiten der Anmälte und Truftees ge- 
führt worden fei. In der Mehrheit 
der Fälle fei in Berfaufsperfügungen 
feine derartige Bejtimmung getroffen 
worden, die Forderungen fchienen Tidy 
auf nahezu $500,000 zu belaufen. 

Richter Großcup ſetzte ſchließlich 
8200,000 als den Höchſtbetrag aller 
Anwalts- und Truſtee-Gebühren feſt 
und erklärte dabei, daß er damit nicht 
entſcheiden wolle, welche Einzelbeträge 
zu zahlen ſeien. Die urſprünglichen 
Geſammtforderungen beliefen ſich auf 
etwa $235,000. 


—— >. — 


Der Hothfih-AUunsihuk. 


Befichtigte heute die Schnle in Seehanville, 
und ift mit der Keitung zufrieden, 


Der Hotchfik-Ausfhuß, der die 
Yugendfürforge im County unter» 
jucht, befichtigte Heute die Anftalt im 
Teehanpille, in der Anaben und Mäd- 
chen untergebracht find. Die Mitglieder 
wurden bei ihrer Ankunft in der Ans 
ftalt, die inmitten eines Geländes von 
1000 Adern gelegen ift, von Pfarrer 
James M. Doran, der Guperiorin- 
DeSalles und Schmeiter Agatha emt= 
pfangen. Qebtere geleitete fie durch alle 
Räume von den Klaffenzimmern bis 
zum Seffelhaus und zur Eismaſchi— 
nenanlage, in melchen Zöglinge der 
AUnftalt befchäftigt werden. Alle zeigten 
fich zufrieden. Die Ausfhußmitgliedee 
gemannen ben Eindrud, daß die Ver» 
maltung der Anjtalt nichts zu mlin« 
fchen übrig laffe, und fprachen ſich 
auch dahin aus. 


Ze — 


Des Einbruhs beihuldigt. 


Stadtrichter Himes überweiit Henry farben . 


der Grandjury. , 

Auf die Anklage des Einbruch hin, 
die von Aumelieren der Weitjeite ers 
oben wurde, wurde heute der 31 
rm alte Henry YFarber, Nr. 316 ©. 
Alhland Woe, der fich für einen 
„Blumber“ ausgibt, von Stadtrichter 
Himes im Gerichtähof an der Marmwell 
Straße der Grandjury übermwiejen. 
Seine Bürgfhaft wurde auf $3000 
feitgefeßt. 
Geheimpoliziften an der Ede der Nein» 
berry Ave. und Marmwell Straße ver» 
haftet worden. in feinen Zafchen 
fend man eine Anzahl Uhren, Ringe 
und andere Goldjahen. Außerdem 


hatte-er 17 Nachfchlüfiel bei fih. Eine‘ 
Durhfuhung feiner Wohnung ergab 


das Vorhandenfein einer großen Ans 
zahl von Uhren und anderen Werth» 
fachen. 


Er war am Samftag bon 





——— — — æ——— —————— ——— 


Kleider, Suits und Kleider— 
röcke für Damen. 


Ein Stück Kleider für Damen — von Novelty 
Serges gemacht, in grau, marineblau, braun und 
weinfarbig, Kimono Facon Aermel, großer Ma— 
trojen-Kragen und Never mit fanch geitreifter 
Roman Seide garnirt, fpeziell zu 


12.00 


Ein Stüd Kleider für Damen — von guter 
Qualität Mejjaline Seide gemacht, hohe Taillen- 
Linie, fanch Spiben Note und Cuffs, Knöpfe mit 
DemfjelbenStoff überzogen, in marineblau, gold- 
braun und fchmarz, unjere Preis-Offerte, zu 


15.00 


Fancy Boile Sfirts für Damen — (La Merit) 
—— umgelegte Zeiten Plaitd, Panel Be und 
Rücken — nur eine Empfehlung in Bezug auf 
Garnirung, für 


10.98 


Kleider Skirts für Damen — von fanch Serge 
gemacht, Banel Rüden, Seiten-Effett, Front mit 
großen Anöpfen bis zur Taillenlinie garnirt, zu 


1.98 


Shliht geichneiderte Suit3 für Damen— von No- 
Etoff gemacht — Sfrrt mit umgelegten Plait3 an 
jeder &eite und Banel Front und Ritden, Eoat in 
er neuen 30zÖlliaen Lange, mit jchlicht geſchnei— 
dertem Notch-firagen, auch eine ähnliche Facon 
mit Atlas-VBorjtoy und Braid-Bejag an Nevers 


und Euffs, für 
15.00 


Gefchneiberte Suit3 für Damen, bon 
Broadeloth, Skirt iſt geſchneidert, um— 
elegte Seite, Panel-Rücken und 
Front — Coat iſt 30 Zoll lang — 
durchweg mit Skinner Atlas gefüttert, 
einfacher notched Kragen, marineblau 
und ſchwarz Kragen mit eingelegtem Sammet, zu 


25.00 18.00 


FREIES IOHTI HIT IH 0 IF IHIHININE 


? Speziell für Donnerflag, den 12. Oktober. 


Minslin-Beinkleider für Damen—jede Größe, vffen oder geidhloiien — 
s mit Bin Tuds und hohlgejaumten Flounce, 35c mwertb; — 
Donneritag für 
Candy. — Dirie Nut Creams, — 

Donneritag 

MWollene Damen - Strümpfe — selünmte Öbertheile; 

nie fiir weniger al3 25c verfauft; Donneritag 

Gebleichter Barnsley Graih, 17 Zoll breit, echtfarbig; jede Ward ift 
10c wertb; Donnerstag für 


> 
Geicneiderte Suit3 für Damen — 
bon reintoll. Serge und Chepiot3, auch 
Novelty Miichungen, Skirt Bor Blait 
Front und Rüden, schlichte Seitens 
Gores, Koat 30 Zoll lang, durdhimeg 
mit garantirtem Atlas gefüttert, — 
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| Der treulofe Bruder lieh den Kopf 
auf die Bruft finten. Da hörte er 
| mitten in feiner tiefften Zerfnirfchung 


Von J. Storer Clouſton. * plötzlich die Worte: „Mein lieber 
inai bo na a 24 214 
Einzig autorifirte — n Junge, das iſt ja famos! 


... 


Der veriüngte Holar. 


(17. Fortfegung.) 
„Was meinft Du alfo jonft?" 
Der Notar beugte id) vertraulich zu 
feinem Sohne hinüber. 


„Halt Du fie gefüht?“ 

„Rein, nein, Bapa, jo tief bin ich 
noch nicht gefunften!“ 

„Aber Du haft ihr zu verjtehen ge= 
„Ganz unter uns gejagt, Frant — | geben, daß Du fie gern haft?“ 


| 
| „Famos?“ hauchte Frank. 
| 


ich zmweifle daran, daß Ellen Andrew 
für den reizendften Mann der Welt 
hält.“ 
„Sa, aber — fie — ich meine, fie 
find doch miteinander verlobt!” 
„Hrant, fein Sterbenswörichen da⸗ 
von zu einer Menſchenſeele! Auch nicht 


„Leider, ja.“ 

Der Notar ergriff feine Hand und 
fagte: „Sie gehört Dir, Frank!“ 

„Mir, Bapa? Uber bevente doch, 
Andrew...“ 

„Da8 war einmal, mein Sohn...“ 

„Was? Kit e8 aus zivijchen 


Jane oder Lukas darfſt Du etwas da- 
von fagen: ich mag mich täujchen, und 
ich will ficher den Teufel nicht an bie 
Wand malen, aber ich babe eine böfe 
Ahnung, daf da ein Anderer im Spiel 
iſt “u 

„Ein Anderer?” 

„Samohl, ein Nebenbuhler.” 

„Serehter Himmel! Wer 
Teufel fol das fein?“ 

„Bit, Pit! Nicht To heftig, mein 
Iteber Junge! Es ift ja ziemlich auf- 
tegend, aber jolange man nicht meiß, 
mer e3 ift, fann man ihn nicht nieber= 
ſchlagen. Ich, weiß es leider nicht, 
aber ich vermufhe, es ift Jemand in 

erthfhire.” 
gt fommit Du auf diefe Ver- 
muthung, Papa?“ fragte Frant. 

Gr beherrfhte feine Stimme, aber 
in feinen Augen brannte ein unheim= 
liches euer, das dem Nebenbuhler 
feines Bruders nichts Gutes verhieß, 
wenn er ihn zu faflen friegte. 

„Das will ih Dir jagen. Anpreim 
fand eine Veränderung im Benehmen 
Ellens gegen ihn heraus, als er fie 
wieberjah, nachdem fie bei ung zu Be— 
fuch gewefen mar. Der einzige junge 
Mann, den fie in Edinburg jah und 
fprach, warft Du — folglich fann es 
nur Xemand in Perthfhire fein.“ 

Der junge Offizier fant in feinen 
Seffel zurüd, er athmete tief auf, und 
alle Kampfesluft mar plöbli aus 
feinen Augen verfchmunden. 

„Bift Du nicht auch meiner Anficht, 
Sreant?“ fragte der Bater. 

I — ig — ich weiß 
nicht,“ ftammelte der Sohn. 

„Wie?“ fuhr der Notar fort, der 
plöglih aufmerffam murbe; „ma 
weißt Du davon, Franf? Sage mir 
die Wahrheit.“ 

„Wie tommft Du darauf, Papa, 
daß ich — gerade ich etwas wiſſen 
fol?” ftotterte der junge Dffizier ver- 
legen. 

„Ich frage Di nur, ob Du Ne 
manben tennft, der Ellen Berftoun 
den Hof gemadt hat — außer Andrew 

ärtich,“ 


natürlich. 7 

Frant's Geſicht überzog ſich mit 
glühenber Röthe. 

„Sa, Papa, ich jhäme mich zwar 
fehr, aber e8 ift ein... ein anberer. .“ 

„Du Ihämft Did, Fran? Warum 
foflteft Du Dich Ihä...“ Der Notar 
hielt plöglich inne und ſah ſeinen Sohn 
mit weit geöffneten Augen an. „Hrant, 
ber Andere bift Du!“ 


zum 


wirklich 


Ihnen?“ 

„Es wird bald aus ſein.“ 

„Die Verlobung aufgehoben?“ 

„Was iſt eine Verlobung? Laß 
Dir von mir als einem alten Advo— 
katen ſagen, daß Verlobungen und 
Verträge nur erfunden wurden, um 
Schurken daran zu verhindern, ein— 
ander zu beſchwindeln. Wenn ehr— 
liche Leute miteinander einig ſind, ſo 
bedürfen ſie keines geſtempelten 
Schriftſtückes, und wenn ſie uneinig 
ſind, was hat es da für einen Sinn, 
ſie wie zwei knurrende Hunde zuſam— 
menzukoppeln? Und das gilt noch 
viel mehr, wenn es ſich um Mann und 
Frau handelt. Ich fürchtete ſchon, 
eine ſo reizende Schwiegertochter zu 
verlieren; dieſe Laſt haſt Du mir vom 
Herzen genommen, und ich kann Dir 
gar nicht ſagen, wie glücklich ich da— 
rüber bin.“ 


Frank ſah ſeinem Vater ernſt, aber 


gerade und offen ins Auge. 


„sh werde Andrew gegenüber 
meine Pflicht thun,“ erwiderte er; 
„ich hab' ihn nie ſo gern gehabt, wie 


Prohitl dieſes herühnle Piner 
Pint von Huflen:Syrup. 


Ein Familien-Vorrath zu 50c. Erſparniß 
$2. Das fähigſte, ſchnellſte Heil⸗ 
mittel, das Ihr je gebraucht 
habt oder das Geld zurück. 


Ein Huſten⸗Heilmittel. das Euch 32 erſpart 
und garantirt wird, ſchnellere, beffere — 
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lich des Verſuchs werth Und ein Verſuch wird 
Euch zejgen, weshalb Viner in mehr Familen 
in den Ver. Staaten und Ronada gebraucht wird 
als irgend ein anderes — 

Ihr werdet angenehm überrafcht ſein von der 
durchgreifenden Wirkung bei einem Huſten, und 
bie fofortige Befferung. 3 befeitiat gewöhnlich 
ben barinädigften, tieffigenden 
Stunden und ift unerreidht im 
Wirlffamleit gegen Keuchbuften. 


Eine 50c-Flaihe Rinex gibt ein volles Pint 
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wit. elbioemnatem Zuckerſyrup gemiſcht wird. 
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men c5 gern. Regt den Uppetit an und ift ji 
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e8 vielleicht meine Pflicht " getefen | 


märe, aber gerade deswegen kann ich 
ihn nicht betrügen.“ 

„Ah, aeh’, Frank, das ift Dein 
militärifcher Begriff von Disziplin 
und fo weiter..." 

„Rein, Papa, Pflicht ift Pflicht,“ 
erwiderte Frank feit, „und ich werde 
mich hinter Andrews’ Rüden nicht in 
Ellens Herz hineinfchleichen.“ 

„Hat Ellen da gar nichts zu reden? 
Sol! fie vielleicht den Mann Heirathen, 
ben fie nicht liebt, anftatt den, den fie 
gern hat? Hat fie nicht das Recht, 
felbft die Enticheibung zu treffen?“ 

„Aber Andrew hat die Mittel, fie 
zu heirathen, und ich nicht.“ 

„Die Mittel werde ih Dir geben,“ 
antwortete der Vater. 

„Aber ich habe feinen Grund zu ber 
Annahme, dat Ellen mich wieder liebt, 
Papa.“ 

„Aber ich, mein Sohn.“ 

„Davon wirſt Du mich erſt über— 
zeugen müſſen, Papa.“ 

„IIſt es nicht Deine Pflicht, Dich 
vor Allem ſelbſt davon zu überzeu— 
gen?“ 

Frank zögerte mit der Antwort, 
endlich ſagte er: „Du haſt vielleicht 
recht, Papa.“ 

Der liſtige Stratege lächelte. 

„Das wollen wir gleich haben,“ 
ſagte er. „Wo iſt ein Fahrplan?“ 

„Aber gleich nachher muß die 
Ehrenfrage erledigt werden, lieber 
Papa.” 

„Nachher, gewmik, mein Sohn, ba 
ftimme ich Dir vollfommen bei. Laß 
Dir aber por Allem eineß jagen, lieber 
Front, eine Verlobung ift die Anges 
legenheit zmeier Herzen, nicht zweier 
Iafchen oder zweier Köpfe -— dad 
fann ih Dir aus Erfahrung jagen.” 

„Heriot!“ rief in diefem Augenblid 
eine mohlbefannte Stimme, 

Der Notar "fuhr zufammen und 
menbete fih um — einige Schritte von 
ihm entfernt, angethan in ein pelzver= 
brämtes Reiſekoſtüm, das ihr vorzüg— 
lich ſtand, befand ſich die ſympathiſche 
Wittwe Madge Dunbar. 

„Liebe Madge!“ rief ihr Verlobier 
aus. 

Dann gab er Frank eien Wink, 
und der junge Mann entfernte ſich. 


XXVII. Kapitel. 

Die Stunde war ſoweit vorgeſchrit— 
ten, daß der Notar ſeiner Verlobten 
den liebenswürdigen Vorſchlag machte, 
ſich zuerſt von den Strapazen der 
Reiſe zu erholen, bevor ſie ihm das 
Glück ihrer Geſellſchaft gewährte, aber 
babon wollte Madge in ihrer Selbft- 
lofigfeit nichts hören, fie beftand ba= 
rauf, ihm fofort das langentbehrte 
Deranügen zu bereiten. 

„Alſo jetzt erzähle, liebſte Madge,“ 
begann der Notar, nachdem ſie ſich auf 
ein entferntes Sopha zurückgezogen 
hatten. „Vor Allem, wie geht es mei— 
nem holden Lieb?“ 

„Danke, gut,“ erwiderte die Dame 
etwas kühl. 

„Das freut mich aber rieſig!“ 

„Du hätteſt die Freude ſchon früher 
haben können, wenn Du es der Mühe 
werth gefunden hätteſt, Dich ſchriftlich 
danach zu erkundigen,“ machte ſie ihn 
mit der gleichen Miene aufmerkſam. 

„Aber das hab' ich ja gethan, liebe 
Madge, das hab' ich ja gethan!“ 

„Ein einziges Mal.“ 

„Wirklich? Nur einmal? Merk— 
würdig, ich hätte darauf ſchwören mö— 
gen, daß ich Dir zmeimal gefchrieben 

abe,” 


„Und haltft Du zweimal für oft 
genug?“ 

„Schau her, Liebite, wir haben ung 
in folcher Haft verlobt, und am nädh- 
ten Morgen mußte ih fort — id 
hatte gar feine Zeit, Dich zu Fragen, 
* oft Du Briefe zu erhalten wünſch— 
teſt.“ 

„Haſt Du das aus meinen beiden 
letzten Briefen, die unbeantworiet ge— 
blieben ſind, wirklich nicht erſehen, 
Heriot?“ 

„Wirklich? Zwei Briefe, ſagſt Du, 
liebe Madge? Merkwürdig, ich hätte 
darauf ſchwören mögen, daß es nur 
einer war.“ 

Sie ſah ihn ein Weilchen feſt an. 

„Heriot! Was ſoll Dein Benehmen 
bedeuten?“ 

„Wie meinſt Du das, liebes Kind?“ 

„sh will Dir lieber gleich ſagen, 
* Charlie Munro mir geſchrieben 

at.“ 

„Armer Charlie!“ rief der Notar 
aus und lachte unmäßig. „Dem hab' 
ich gut heimgézahlt!“ 

Sie ſah ihn mit einem ſtarren Blick 
an. 

„Was für Bewandtniß hat es denn 
mit der geſchäftlichen Angelegenheit, in 
der Du ihn aufſuchteſt?“ 

„Hab' ich geſagt, daß ich ihn ge— 
ſchäftlich zu ſprechen habe?“ 

„Gewiß.“ 

„Aber nein, liebe Madge! Da haſt 
Du mich ſicher mißverſtanden.“ 

Und er ergriff ihre Hand und 
drückte ſie herzlich. Aber ſie erwiderte 
den Händedruck nicht. 

„Warum haſt Du mich in Edinburg 
nicht aufgeſucht?“ fragte ſie ihn. 

„Das hätt’ ich freilich thun ſollen,“ 
antwortete er mit einem bedauernden 
Blick. 

„Du hätteſt ſollen! Warum haſt 
Du Dir das nicht in Edinburg ge— 
ſagt?“ 

„Hab' ich eh gethan, Liebſte. Iſt 
mir ſehr ſchwer gefallen, mich von 
Dir fernzuhalten. 

„Darf ich fragen, warum die An— 
ſtrengung nothwendig war?“ ſagte die 
gekränkte Wittwe. 

Ich hatte es mit Jane vor, was ich 
geheimhalten wollte,“ erklärte ber 
Notar, „und fo...“ 

„Und ih war Dir nicht verläßlich 
genug?“ unterbradh fie ihn. 

„Eine fo reizende Frau — und ein 
Geheimniß?“ lächelte er verſchmitzt; 
„meine theure Madge, Deine Rofen- 
lippen hätten das Geheimniß bald der 
ganzen Stadt ausgeplappert!” 

Sie entzog ihm mit einer ‚heftigen 


Bewegung die Hand. 

„Du rebeft wie ein Ydiot!* Mich fie 
hervor. 

„Aber, Madge! Sprichſt Du ſo zu 
Deinem geliebten Heriot?“ 

Sie zog ein kleines Spitzentaſchen— 
tuch hervor und fuhr ſich damit vor— 
ſichtig erſt über das eine, dann über 
das andere Auge. 

„Ich glaube nicht, daß Du mich 
liebſt, Heriot!“ 

„Sch bete Dich an!“ verficherte ihr 
der Notar, deffen gutes Herz gerührt 
mar. 

Endlich jpielte ein mattes Licht um 
ihre Lippen. 

„Wie foll ih Dir das glaubei, wenn 
Du ſolche Streiche machſt?“ 

„Was für Streiche, Madge?“ 

Augenblicklich verſchwand das Lä— 
cheln; ſie runzelte die Stirn. 

„Heriot! War vielleicht Dein Be— 
nehmen danach angethan, mich in dem 
Glauben zu beſtärken, daß Du mich 
liebteſt?“ 

„Es kommt auf das Herz an, liebe 
Madge, nicht auf das Benehmen,“ ver— 
ſicherte er ihr. 

Sie richtete ſich entſchloſſen auf. 

„O nein, das Benehmen iſt maß— 
gebend,“ behauptete ſie, „ſprich alſo 
nicht, als wäre ich eine blitzdumme 
Perſon. Um Deinetwillen, um Deines 
guten Rufes und Deiner Familie 
willen mußt Du morgen mit mir nach 
Edinburg zurückkehren!“ 

Er ergriff ihre Hand. 

„Das wollt' ich ja ohnehin, liebe 
Madge,“ ſagte er, indem er ſich zärtlich 
über ſie beugte. „Aber jetzt, Liebſte, 
mußt Du wirklich zu Bett gehen. Du 
ſiehſt ſo müde aus, es betrübt mich.“ 

Aber Madge blieb ſitzen. 

„Ich hab' alſo Dein Verſprechen, 
daß Du morgen mit mir zurück⸗ 
tehrft?“ 

„Aber ich verfichere Dir, daft ich zu=- 
rüd muß.“ 

„sh will Dein feierliches Verfpre- 
hen, Heriot.“ 

Er jah fie gefränft an. 

„Madge, vertrauft Du mir wirklich 
fo wenig?“ 

„Dein Verfprechen, Heriot.” 

Der zärtliche Geficht3ausdrud aus 
feinem Geficht verfchmand, aber er gab 
da3 verlangte Verfprechen: „Ich ver⸗ 
ſpreche Dir alſo feierlich, daß ich mor— 
gen nordwärts reiſe.“ 

Ich kann mich alſo feſt darauf ver— 
laſſen, Heriot?“ 

Er runzelte die Stirn. 

„Unbedingt,“ antwortete er. 

Da erhob ſie ſich endlich, und zu— 
ſammen gingen ſie zum Lift. 

„Um welche Zeit frühſtückſt Du ge— 
wöhnlich?“ fragte ſie ihn. 

Er antwortete ſteif: „Es liegt durch⸗ 
aus keine Nothwendigkeit vor, mit dem 
Frühzug zu fahren, um zwei Uhr iſt 
Zeit genug. Du kannſt alſo früh— 
ſtücken, wann es Dir beliebt.“ 

„Sagen wir alſo um zehn Uhr?“ 

„Iſt das nicht etwas ſpät, Madge?“ 

„Du vergißt, daß ich ſehr müde und 
abgeſpannt bin, und Du ſcheinſt auch 
gar nicht zu wiſſen, weſſen Schuld das 
iſt. Gute Nacht.“ 

„Gute Nacht,“ erwiderte er kühl. 


(Fortjegung folgt.) 


Spezialiſt bietet 
Beweis, 


Dr N. B. Bars jest jeine erjtan- 
nenswerthen Behandlungen von 
chronischen Krankheiten fort. 


Freie Behandlung - bi8 geheilt. 


Nachitehend folgt eine Ausfage von 
Herrn George Barnert, wohnhaft 620 
Wells Str.,. Chicago, der an einem 
Ichweren Blafenleiden litt. Herr Bar- 
nert, wie viele Andere, fand erft dann 
Beiferung von feinem Leiden, nachdem 
er fi in die Behandlung von Dr. 
Bart begeben hatte. Das Refultat der 
Behandlung hat Herrn Barnert zu 
folgendem Zeugniß veranlaßt: 


„Ehe ich bei Dr. Bark vorjprad), litt 
ich jchredlich an meiner Blafe, und aufer 
den Schmerzen war ich geztvungen, hau» 
fig mährend der Ruhejtunden aufzuitehen. 
Sobald Dr. Bark mit der Behandlung 
meines Falles begann, berichwanden die 
Schmerzen und fann ich jeßt ruhig jchla= 
fen. Dr. Bark Behandlung fanıı fiherlih 
empfohlen werden.“ 


Alle Patienten, die non anderen 
Uerzten aufgegeben wurden und für 
unbeilbar ertlärt wurden, und die an 
Rheumatismus, Hüftweh, angeſchwolle⸗ 
nen Gliedern und Gelenken leiden, ſind 
eingeladen, bei Dr. Bartz vorzuſpre— 
chen. Wenn er Euch nicht heilen kann, 
wird er es Euch freundlich ſagen. Eine 
Konſultation in ſeiner Office, ſowie 
ſeine Unterſuchung und Dienſte ſind 
frei. Leſet die folgende Notiz: 


Freie Behandlungs-Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
fonferbative Patienten in und außer» 
halb Ehicagos erft anfangen, die mun» 
derpollen Refultate zu mürbigen, bie 
dur Dr. Bart’3 neues Behandlungs- 
Spftem (melde er mährend feines 
Aufenthaltes in Deutfchland im Kahre 
1910 verpollftändigt hat) erzielt mer- 
ben, und da der Doktor wünfcht, daf 
fein Auf unter allen Klaffen der Be- 
bölferung gründlich verbreitet moird, 
hat er fich fchliehlich dahin entfchteben, 
feine ärztlichen Dienfte Allen abfolut 
foftenfrei bis geheilt zu offeriren, die 
mährend de3 Monat3 Oktober vor—⸗ 
ſprechen. 

Dr. Bartz's Offices ſind auf dem 
8. Stockwerk des Dexter⸗Gebäudes ge⸗ 
legen, 39 Weit Adams Str. (gmifchen 
State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
[pricht mit allen Patienten perfünlich, 
und feine Unterfuhung, Konfultation 
und Rath find frei für Alle, 
„Spredftunden: 9 bis 5 Uhr 
täglih; Mitwoch3 und Samftags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 
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Aepfel, per P 
Libertn Brand Nr. 1 Sugar cured Schintken. 
jeder garant, durchſchniitlich 10 1: 
bis 12 fd. fchiver, per Mfd 
„Goncord” Trauben, 8 e 
riihes Leaf Zard, Pid 
ri ck Roaſt, Bid 


ach er 
Sriihe Spare Nibs, Pid 


Schablone gemachten Kleider, wie man fie überall findet— Alles 
was wir zeigen ift eigenartig und über den Durchichnitt. Berbft- 
Ueberzieher in dem eleganten englijchen Schnitt, amerifaniiche 


Tacons, die neu find. Stoffe, die von den Webſtühlen Amerikas, 


Eng⸗ 


lands, Irlands und Schottlands ſtam— 
men, 8312.00 bis 340. Spezielle Wer—⸗ 
the in ſeidegefütterten Coats — für 


m enn hr breit feib für einen 
neuen Herbft-Anzug, möchten 
mir Euch unfere Auslage zeigen — mir 
find überzeugt, daß fie Euch gefallen 
werden, falls Ihr einen feinen wünfcht. 
$12 bi3 $50, mit großen Auslagen zu 


20 uns #25 


ir haben viele Zeit auf unſere 
Anzüge für junge Männer an- 
gewandt und bie Zeit wurde nicht ver- 
geudet — Niemand kann ein fold fei- 
ne3 Sortiment zeigen. Zu $10.00 bi8 
$30, mit ausgezeichneten Werthen zu 


812. 


515,720 u.°25 $15 und $20 


Lokalbericht. 
Turnverein La Salle. 


Eröffnung ſeines Bazars „Jahrmarkt 
in Ritzebüttel“. 

In ſeiner Turnhalle an Larrabee 
Str., nahe Garfield Ave., eröffnete 
geſtern Abend der Turnverein La 
Salle unter dem Namen „Jahrmarkt 
in Ritzebüttel“ den großen Bazar, den 
er bis zum kommenden Sonntag ab— 
hält. Buntgekleidete junge Paare 
hielten einen Umzug durch die Räume 
und Straßen von Ritzebüttel, in welche 
der Saal mit ſeinen Jahrmarktsbuden 
uſw. ſehr hübſch verwandelt worden 
iſt, und darauf hieß der Erſte Sprecher 
des Vereins, Herr Karl Simon, die 
recht zahlreich anweſenden Beſucher in 
einer Eröffnungs⸗Anſprache willkom⸗ 
men. Er gab die Verſicherung, daß 
es an Vergnügen nicht fehlen würde 
und der Feſtausſchuß Alles aufgeboten 
hätte, die Gäſte beſtens zu unter⸗ 
halten. 

Das Programm für heute Abend 
lautet: 


1. Ouvertüre — Orcheſter. 

2. chtſprünge — Erſte Riege des 
La Sc Turnvereins. 

3. Schuhplattlertang — Curt und 
Pretoria Fallbacher. 

4. Orcheſter. - 

5. Turnen am Seiitenpferd — 
Riege des La Salle Turnvereins. 

Heute und an allen folgenden Aben⸗ 
den des Feſtes wird ein gutes Orcheſter 
nach der Ausführung des Programms 
zum Tanz aufſpielen. 

Morgen iſt großer öſterreichiſch⸗ 
—2 Abend. Die öſterreichiſchen 
und ungariſchen Vereine werden ſich in 


ng Halle, Rorth Ave. und Burling 


tr,, berfammeln und um 8 Uhr mit 
Feſthalle 


Muſil nach der 


viele Mitglieder in Nationaltracht und | 


der Verein „Stod im Eifen“ mit fei- 
ner Bauerng’'moa. Alle Vereine, bie 
bis jeßt noch nicht eingeladen morben 
find, werden freundlichit zur Betheilt- 
gung aufgefordert. 


Seine Liebe erfaltet. 


Enma Chiele verflagt Sranz Scholz auf 
850,000 Schadenerfah. 


Yıl. Emma Thiele, die Tochter des 
Grundeigentyumshändlers M. U. 
ZIhiele in Auftin, hat Franz Scholz, 
ben Schapmeifter der Monder Hat 
Eo., Nr. DM. Van Buren EStr., 
auf $50,000 Schabenerfaß für ein an- 
geblich gebrochenes Ehegelöbniß ver⸗ 
klagt. Sie fagt, fie fei mit ihm ver⸗ 
lobt gemwefen, aber feine Liebe zu ihr 
fei nach einer Reife nach New Xorf er» 
faltet, Der Bellagte foll mehrere zärt- 
liche Briefe von anderen Mitgliedern 
des fchönen Gefchlechts erhalten haben, 
und einen diefer Briefe hat, wie ber 
Anwalt der Klägerin, W. D. Yohnfon, 
fagt, ein Sohn von Scholz gefunden. 
Da ihm feines Vater beabfichtigte 
Heirath mit rl. Thiele nicht paßte, 
gab er den Brief der Braut, um bie 
Heirath zu verhindern. Scholz, fagt 
Anwalt Yohnfon, hat verzweifelte An- 
ftrengungen gemadt, das Schreiben 
zurüdguerbalten, und feinen Sohn 
und Frl. Thiele mit Verhaftung be- 
brobt. 

Scholz; bewarb fi por mehreren 
Yahren um einen Pla im Stabtrath, 
er war ber Gegenfanbibat des jegigen 
Vertreierd ber 18. Ward, Kohn 
Brennan. 


CASTORIA Füsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zern-Anfchluß 


Automatic 
Zelephon : Dienit 


jest im augenblidlihen und autos 
matifchen Betrieb zwifchen Chicago 
und den folgenden Städten in Jlli- 
nois (Du Rage und Kane Eoums 
tie3) : 

Aurora Geneva 
Batavia Hampfhire DrlandBart 
Big Rod Holiet Blainfield 
Grete aneville Beotone 
Dundee Kirtland BlatoGenter 


Naperville 


Man hattan SugarGrove 
mington 
Frankfort Monee 


12,000 Telephones — 350,000 
Leute, um Geſchäfte mit zu machen. 


Wegen Fernanſchluß ruft auf 


Nr. 33-381 


Illinois Tunnel Co. 


162 Weit Monroe Straße, 


Chicago. 
(80) 


— — 


— Wie aus Milwaukee gemeldet, 
mußte der Staatsſenator Blaine, wel⸗ 
cher urſprünglich die Anklagen bezüg⸗ 
lich der Erwählung des Bundes— 
ſenators Stephenſon erhoben hatte, 
im Verhör zugeben, daß er ſeine An⸗ 
erg nur bom SHörenjagen 


—. 


Tragt die 





Bronkhitis Wunder 


18, Erkältungen 


Afthna und Grippe. 


Das Borbengungsmittel! 


Die Kurl 
Dr. Auguft Koenig’s 


Hamburger 


Es giebt fein befferes Mittel. Gut gegen alle Leiden bes Halfeß —* 


Lungen. Habt es 
iſt. Beſteht auf dem echten 


ts i e. Nur in Original⸗Padeten. 2 
—— ih obige Sandelömarte auf dem 
rtitel. In allen Wpothelen ober 


son 


Celegraphifche Depefhen. 


Geliefert vom der “"Associated Press’' 


Enland; 


Arbeit und Kapital. 


. Des Moines, Ja., 11. Oft. Der 
Semwerkichaftspräfident Leonard madt 
frühmorgena befannt, daß Sich der 
Streif der Straßenbahner „auf un= 
beftimmte Zeit“ verzögert hat. Einen 
dritten Mann für das Schiedögericht 
hat man zmar, mie gemeldet, in ber 
Perfon des Er-Staatsfchagmeifters 
Gilbertfon cufgeftelt; doch tft no 
nit ganz gewiß, ob derjelbe an= 
nimmt. 


Ausland. 


Hoffnung auf Baummwollbau, 
Im deutfdpafrifanifchen Schußgebiet Togo. 
— £eipziger Univerfität lehnt Millionen» 
ftiftung einesAtheiften ab. — Oefterreidy- 
Ungarn ftärft feine Stellung im Balfan. 
— Goltz, Pafjcha über den jeigen Krieg, 
(Zpezialfabeldepefche der „N.D. Staatözeitung“.) 
Berlin, 11. Dit. Eine Mitthei- 
fung de3 Staatsſekretärs des Reichs— 
tolonialamts, Dr. v. Lindequiſt, läßt 


erſehen, daß die Regierung große Er— 


wartungen für die Entwicklung des 
Baumwollbaus im afrikaniſchen 
Schutzgebiet Tago hegt. Dr. v. Linde— 
quiſt führte ſoeben vor dem Inter— 
nationalen Komite der Spinner und 
Weber aus, daß die, von der Regie— 
rung unternommenen Verſuche, den 
Baumwollbau in jener Kolonie zu 
fördern, ſich als ausſichtsreich erwieſen 
hätten. Nach allen von ſachverſtändi— 
ger Seite eingelaufenen Berichten ſeien 
bald gute Früchte zu erhoffen. 

Große Beachtung findet ein halb— 
amtlicher Artikel der „Kölniſchen Zei— 
tung“, welcher ſich gegen franzöſiſche 
Preßſtimmen und die Beſchlüſſe fran— 
zöſiſcher Parlamentarier wendet, die 
für Verweigerung von Vergütungen 
im Kongo an Deutfchland eintreten. 
Das „rheinijche Blatt verleiht ber 


raft tommt 


Nicht von dem was Ahr iht, fondern von 
dem, wa3 Ihr verbaut. 


Gin Tablet verbaut eineMahlzeit. Probe: 
Padet frei. 


Die meilten Leute effen die meiiten | 


Speifen urtheilslos — es iſt gleich— 
giltig was. Wenige denken darüber 
nach, was die Nahrung für ſie be— 
zweckt. Dies iſt die erſte Biegung auf 
dem Wege zur Dyspepſie. Rückſichtloſe 
Außerachtlaſſung der zuträglichen 
Speiſen, ſchnelles Eſſen und ungenü— 
gendes Kauen ſind unfraglich die Ur— 
fohen aller Magen-Störungen von 
den geringften Schmerzen bis zu dem 
fchredlichen Krebs. 

&3 gibt nicht3 Unangenehmeres als 
einen dyspeptifchen Magen — ein rich- 
tiges Fah faulender Stoffe, die ihr 
Gift durch den ganzen Körper Ichiden, 
das Gehirn bebrüden, den Athem übel- 
riehend machen, ben Geichmad ver 
fauern, die Musfeln abtödten, die Ur- 
beit unmirffam maden, da3 Herz 
fhmwächen, die Qungen verftopfen und 
die Eingemweide verenden. 

Alle diefe unangenehmen und ge: 
fährlichen Zuftände find die Tyolge von 
ungenügender Verdauung der Nah: 
tung und der fpäteren Alfimilirung 
von Gift. Was läßt fich fonft erwarten. 
Denn die Nahrung im Magen liegt, 
menn ber Körper verftopft tft, fommt 
Gährung ala natürliche Folge. Macht 
fich bemerkbar in faurem mäfferigem 
Aufftopen, Blähungen, Sodbrennen 
und fehmerzhaftem Athmen. 

&3 gibt nur einen Weg, diefen Zu: 
ftand zu befeitigen. Wenn der Magen 
die Nahrung nicht verbaut, fo thut et- 
ina3 hinein, daß e3 beforgt. Stuart’s 
Dyspepſie Tablets ſind ausſchließlich 
Verdauungsmittel. Sie ſind keine Me— 
bizin. 
e3 nicht vermag. 

‘edes Tablet enthält genug Pepfin, 
Diaftafe, Golden Seal und andere 
Verdauungd-Elemente, um 3000 
Gran gewöhnliche Speifen von gehö- 
riger Fejtigkeit für das Blut zu affi- 
miliren. 

Stuart’3 Dyspepfie QTablet3 find 
abjolut rein. €3 ift nichts Tchädliches 
darin, mas aus der Empfehlung von 
40,000 Xerzten in den Ver. Staaten 
und Kanada herborgeht. 

Fragt Euren Arzt um feine Mei- 
nung nad Stuart’3 DyspepfieQTablets 
und wenn er aufrichtig ift, wird er po- 
fitto fagen, daß fie Euer Magenleiben, 
ganz gleich was e3 ijt, heilen werben, 
außer Xhr habt zu lange gemartet, 
fo daß da3 Leiden zu Kreb3 ausgear- 
tet ift. 

Handelt heute und beendigt Euer 
Leiden. Ein freied Probepadet wird 
an Eure Xbreffe gefhidt. Die 50c= 
Größe Padete find bei Eurem Apothe⸗ 
fer zum Verlauf. %. X. Stuart Eo,, 
150 Stuart Bldg., Marfhall, Mic. 


Sie arbeiten, wenn der Magen | 


Hoffnung Ausbrud, daß bie fran- 
zöfifhe Regierung an dieſer Stim⸗ 
mungmache, melde dad ganze Ma- 
toffoablommen zwifhen Deutfchland 
und Frankreich gefährden könnte, nicht 
betheiligt fei. Marokko fei ein fetter 
Biffen, der ohne ein Einverjtändniß 
mit Deutfchland nicht verfchludt mer- 
den fünne. Zugeftänbniffe feien nicht 
ohne Gegenleiftungen zu erlangen. 

Der Betrugsprozeh gegen den Gra- 
fen Wolff-Metternich, welcher vor ber 
Straffammer des Landgerichts ver- 
handelt wird, und über den wiederholt 
berichtet murbe, zieht Tag für Tag 
meitere Gumpffreife.e Herr Wolf 
Mertheim, in deffen Berliner Haufe 
ber Graf längere Zeit ala Unterhal- 
tung3lömwe uf. fiqurirte, fchreibt aus 
Meran, mo er, fern von dem Zeugen- 
ftand, meilt, über Einzelheiten bes 
Verkehrs der Garbeoffiziere in feinem 
Haufe, denen jchliehlih der NRegi- 
mentsfommandeur wmeitere . Befuche 
berbot. Nach den Angaben bes Herrn 
Wolf Wertheim bezog Leutnant v. 
Vetter, welcher als fünftiger Schiwie- 
gerfohn galt, von ihm eine Monat3- 
rente. Er jei damit aber nicht zufrie- 
den gemejen, fonbern habe eine ein- 
malige große Summe verlangt. 

Die Univerfität Leipzig bat eine, 
ı fih auf mehrere Millionen Mart be- 
laufende Stiftung eines, in Holland 
; lebnden Moniften abgelehnt. Die rei- 
ı hen Mittel folten zur Pflege bes 

Atheismus Verwendung finden. 
Wien, 11. Dit. Oejterreich - Un- 
| garn trifft Maßnahmen zur Stärkung 
| jeiner Pofition am Baltan. Kaiferkö- 
| nig Yranz Yojeph hat bereit3 mehrere 
| Dale ben Chef des Generalitabes, 

Hreiherrn Konrad v. Hößendorf, und 

die beiden Finanzminifter empfangen. 

E3 handelt fich bei diefen wichtigen 
| Beſprechungen um Vorbereitungen für 
| den Ausbau der Bahnen nad) der Bal- 
fangrenze und ähnliche Maßnahmen. 
Von allgemeinem nterefje ift die 
Unfiht des Generalfeldmarfchalls 
Yreiherrn von der Golg-Pafcha zu dem 
jetigen Krieg. In einem Artikel in 
ber Wiener „Neuen Freien Prefje” äu- 
Bert der eigentliche Schöpfer der mo- 
bernen türfiichen Armee fich ausführ- 
ih darüber, fomwie über die militäri- 
| Ihe Thätigfeit der Jungtürfen. Diefe 
ı thäten Alles, um die MWehrkraft des 
ottomanifchen Reichs zu ftärfen. Auch 
auf die Forderung der Seemadht dehne 
ji diefe Ihätigteit aud. Bei dem 
ı ehlen einer machtoollen Flotte fei die 
Zürfei heute noch nicht in der Lage ge— 
wejen, Tripolis zu vertheidigen. 

Der Berluft von Tripolis fei an fi 
| auch nicht von aroßer Bedeutung. Dies 
| fer ferne und fchußlofe Befit habe der 
| Türfei jährlih eine große Summe 
ı gefoftet, auch der MWehrfraft eine Dibi- 
ı fion entzogen, während die thatjäcdh- 

liche Vertheidigung den Eingeborenen 
ı überlaffen worden fei. DieBerpflegung 
| der dortigen Truppen fet jehr fchmwierig, 
| 


— — — 
— — — — — —— — —— ——— — — — 


und habe die türkiſche Regierung denn 
das unter den obwaltenden Umſtänden 
Geeignetſte gethan, indem ſie die Küſte 
preisgegeben und die Truppen in's 
Innere zurückgezogen habe. 
| Iene Ropyaliitenbewegung. 


Liffabon, 11. Ott. Die ropalifti- 
| fchen Putihmader im Gebirge des 
nördlichen Portugal erwarten meitere 
ı Berjtärfungen und halten fich beftän- 
| dig ihre Verbindung mit Spanien 

offen, von mo fie beftändig Vorräthe 
und mehr Gtreitfräfte erhalten fön= 
nen, — eine Quelle, welche bie portu- 
| atefiihen Regierung3truppen nicht ver— 
ftopfen fünnen, ohne in Streit mit 
Spanien zu gerathen. 
| Unter Führung von Prieftern ziehen 
| etwa 200 Bauernfrauen, Lieber fin- 
| gend, herum, um bie portugiefifchen 
Dörfler zum Anfchluß an den PButich 
zu bewegen; fie haben jedoch bis jeht 
| ehr wenig Erfolg. 
ı Sn der Ertratagung dbe3 portugie- 
| ftichen Parlaments follen für die ge 
| fangenen royaliſtiſchen Putſchmacher 
ſcharfe Strafen beſtimmt werden. 
Im Sriegstheater. 


Pariz, 11. Dit. Nachdem nunmehr 
| die Verbindung mit Tripolis mieber- 
ı bergeftellt ift, treffen noch allerlei Ein» 
zelbeiten über die Lage dafelbft und die 
Vorgänge der lekten Tage ein. _ 

|  Mie es fcheint, hoffte der Komman- 
dant der dortigen türfifchen Garnifon, 
Munhir Pafha, und fein Stab no 
biö zum legten Augenblid, daß fie 
BVerftärfungen erhalten würden. Und 
ala fie endlich genöthigt waren, vor 
den italieniihen Gefhügen zurüd- 
zumeichen, hatten fie fo wenig Zeit, daß 
fie viele Vorräthe Aurüidlaffen muß⸗ 
ten, die ſie andernfalls hätten mitneh— 
men können. Daher erklärt ſich auch 
eine geſtrige Angabe, daß ihre Vor—⸗ 
räthe bereits ausgegangen ſeien. 


— Gegen den heftigen Proteſt des 
ruſſiſchen Generalkonſuls in Teheran 
hat der perſiſche Generalſchatzmeiſter 
Shuſter jetzt doch das Eigenthum des 
Bruder? vom rebellifhen Er-Schab— 
Unterftügers besfelben — dur 100 
Gendarmen, unter Befehl eines ameri- 
fanifhen Dffiziers, befchlagnahmen 
laſſen. 


— Geſtriges Baſeball ſpiel: 
„National League“ —Brooklyn 2, New 
York 1 (in 10 Gängen.) 

— 2 Todte, 5 Verlegte durch dor= 
zeitige Dynamiterplofion am Yundas 
ment beö neuen Unionbahnhofes zu 
Kanfas City, Mo. 


— Gelynhmordet wurde zu Green- 
bille, ©. 8., der Neger Willis Jadfc 
megen Angriff3 auf ein 11jähriges 
Kind. 

— Der „Schwarzhänder“ Giufeppe 
Eoftabile in Nem York wurde fchuldig 
befunden, eine Bombe heimlich im Be— 
fig gehabt zu haben; er erhält 5 bis 
10 Jahre Zudithaus. 

— Der Flieger Rodgers übernadh- 
tete gejtern zu Marfhal, Mo., und 
wird heute Vormittag in Kanfaz City 
erwartet. Er mar geftern Nacht im 
Ganzen 1399 Meilen meit geflogen, 
— 134 mehr, al3 Atwoopd. 

— Der Staat Ohio gab das, fehon 
eingeleitete Austreibungsperfahren ges 
gen die Hoding Valleybahn auf, nach» 
dem dieje Gejellfchaft verfprochen- die 
Kontrolle über gemiffe Kohlengefell- 
Ihaften und tonfurrirende Bahnen 
aufzugeben. 

— Aus Point Arquello, Kal., murbe 

nad 208 Angeles funtentelegraphifch 
gemeldet, daß der Elerf des Zahlmeis 
fter8 vom Kriegsschiffe „California“, 
Chas. Aurelius Gibbons, mit Hinters 
laffung eines bedeutenden Mantos 
verſchwunden iſt. 
Zu Renwood, Vorort von 
Wheeling, W. Va., wurde eine große 
Miethskaſerne, muthmaßlich von 
„Schwarzhändern“, in die Luft ge— 
ſprengt, und 4 Perſonen kamen in dem 
nachfolgenden Feuer um! Verdächtigt 
wird ein verſchwundener Pole Na— 
mens Bortoſch. 

— Durch die bisherigeUnterſuchung 
in dem Dammkaſten, welcher das 
Wrack des Schlachtſchiffes „Maine“ 
im Hafen von HZavana einſchließt, 
wurde wenigſtens ſoviel feſtgeſtellt, 
daß das Schiff nicht durch die Ex— 
ploſion ſeiner Keſſel zerſtört wurde; 
keiner dieſer wurde geplatzt vorgefun— 
den. 

—In New York wurde Frau Ida 
v Clauſſen zur Beobachtung ihres 
Geiſteszuſtandes dem Bellevuehoſpital 
überwieſen. Sie hatte bekanntlich den 
Ex-Präſidenten Rooſevelt und Andere 
cuf 1 Million Doll. Schadenerſatz 
verklagt, weil dieſe ſich verſchworen 
hätten, um zu verhindern, daß ſie am 
königl. ſchwediſchen Hof vorgeſtellt 
wurde. 


Eröſſung 


offen. 


— Graf Reventlow, der bekannte 
deutſche Marineſchriftſteller, behauptet 
abermals in einem auffehenerregenden 
| Artifel der „Deutjchen Tageszeitung“, 
daß die deutfche Flotte nicht friegs- 
bereit fei. 

— Die türfifche Regierung gejtat= 
tete den ruffiichen, rumänifchen und 
bulgariſchen Getreideſchiffen, auch 
während des Krieges durch die Darda— 
nellen zu fahren, wenn das Getreide 
nicht in einem italieniſchen Hafen aus— 
geladen wird. 

— Eine Londoner Depeſche meldet, 
Z türkiſche Torpedoboote ſeien bei My— 
telene (tleinaſiatiſche Inſel Lesbos) 
am Montag von einem italieniſchen 
Geſchwader überraſcht und zum Sin⸗ 
ken gebracht wurden, während ein 
viertes entkommen ſei. 

— Die chineſiſchen Rebellen in der 
Provinz Tſetſchuen ſind noch immer 
im Beſitz von vier Ortſchaften. — Zu 
Wutſchin, Hauptſtadt der Provinz 
Hupeh, wurden 28 Revolutionäre ver=' 
haftet, und 4 derſelben vor dem Palaſt 
des Vizekönigs enthauptet. Die Be— 
hörden befürchten anhaltend, daß der 
rebelliſche Geiſt auch unter den Solda— 
ten weiter um ſich greift. 

— Amtlich wird in Berlin mitge— 
theilt, daß der er ſte Theil der fran— 
zöſiſch-deutſchen Unterhandlungen be— 
treff8 Marofto’3 abgefchloffen, und 
das Abtomemn hierüber von den Ver: 
tretern beider Parteien unterzeichnet 
ift. Der zmeite Theil betrifft haupt- 
fählih die Gebietsentſchädigung, 
melche Deutfchland in Franzöfid- 
Kongoland erhalten fol. 

— Zu dem, vorige Woche gemelde- 
ten Selbjtmord der Schaufpielerin 
Helene v. Dünniges, ehemaliger Ge- 
liebten von Ferdinand Laffalle, ver- 
Yautet nahträglih aus München, daß 
ihr früher dahingefchiedener, dritter 
Gatte, der ruffifche fozialiftifche Jour= 
naliſt Sergius E. Schewitſch, eben— 
falls ſeinem Daſein vorſätzlich ein 
Ziel geſetzt habe. 


Ausland. 


— Großbritannien hat ebenfalls 
eine Neutralitätserklärung bezüglich 
des türkiſch-italieniſchen Krieges er— 
laſſen. 

— 10,000 mexikaniſche Indianer 
bei San Juan Bauſtita ſollen ſich 
gegen die Regierung empört haben. 

— Als neuer ruſſiſcher Botſchafter 
in Waſhington wurde Georg Bach— 
mettjew ernannt. 


——— — —⸗— 


Wie man Haare 
wachſen läßt. 


Ein einfacher, ſicherer und zuverläſſiger Weg, 
der zu erſtaunenswerthen Reſultaten führt. 


Neue Drogue Cry ſtotis verurſacht großes Nur 
fehen unter Haar-Spezialiften. 


$1000 Belohitung, wenn es fehlfclägt. 


Scneidet untenitehenden rrei-sKonpen aus und 
ichiett ihn heute. 


Diejenigen, die —— ergraut oder mit 
Kopfhaut- oder Haarleiden —— find, wre 
ausfallendes Haar, Schinn, Kabllöpfigfeit, ju— 
dende Kopfhaut ufro., wiffen nenau, wie befchi- 
mend dies ift._Colde Yuftände find aber un 
nöthig. Dieſe Leiden fönnen fhnell überwunden 
werben dur Erbftolis, das neue, kürzlich in ben 
Ereslo Laboratorien entdedte Mittel. 


Lokalbericht. 
Die ſüſterkneipen. 


Hyde Parker Tugendbund will 
Calumet troden legen. 


Warum Puff, Pompadours, Rats und Braids 
von fhmusigem dineiiihem Haar tragen, 
wenn Grhitolis neues Haar in 
30 Tagen erzeugt? 


Seit feiner Entdedung dor etwas über einem 
Jahr wurden in Erbftoli$ munderbare Eigen: 
fhaften zur Erzeugung don Haar entdedt. Es 
wurde verichiedenen Proben in den fchlimmiten 
Fällen von SKabllöpfigfeit, Schinn, judender 
Kopfhaut uf. unterzogen, und die Refultate. 
erzielt von den experimentirenden Chemiitei:, 
waren Außerjt mwunderbolf. 

In jedem Fall wurde gefunden, dab da, wo ir- 
gendwelde Haarmwurzeln vorhanden waren, ei'r 
neuer und reider- Saarmuds in bier bis feh$ | 
Wochen erzielt wurde. . 

Graues oder berfärbte3 Haar erbielt oft in 10: 
bis 14 Tagen feine natürlide Yarbe wieder, An 
tleineren Fällen von Kopfhaut» und Haarleiden. 
wie Schinn, außfallendes Haar, judende Kopf⸗ 
baut uf. wurde oft im aiwei oder drei Anwen» 
dungen Heilung erzielt. 

Die Entdedung dag Erhftolid macht zweifellos 
den läftigen Kopfhaut- und Saarleiden, die bei. 
amerilanifhen Bolte fo allgemein werden, ein 
Ende. Damen, die falfhes Haar tragen muß: 
ten, werben bdiejed munderbolle Mittel beralich 
willfommen beißen. Neben feinen vielen fonftt- 

atbt e8 dem Haar einen fhönen 
u enthält fein Del und madt da3 
leiht und fräuslich 


> — Pina) a 
oð Direftoren der Cre3lo Laboratorien haben ligei folgende Perfonen in ihren Ge- | 
foldes Vertrauen in Erbftolis, daf fie fi ent- 


ihäften am Calumet = See unter fol- | 
r de b t of . 
Machen: Ele wollen 81000 Im Bob chen Anklagen verhaftet, gegen je 3500 | 


Gin Shwarzhänder:Neft. 


Angeblihe Bombenfabrif im italienifhen 
Diertel aufgehoben und zwei Männer 
verhaftet. —Beging Fred Dertlin Selbit- 
mord? 


A — — — — nn — — 
— — — — — — — — — — 
— r — — — — — — — — — — ie— e — — — — 


Die Hyde Park-Schutzgeſellſchaft 
will die ſeit Jahrzehnten beſtehenden 
Flüſterkneipen in dem „trockenen“ Ge— 
biet des Calumet-Sees ausrotten, ein 
Verſuch, den ſie und ihre Freunde von 
Zeit zu Zeit wiederholen. Jetzt hat ſie 
Haftbefehle gegen die Beſitzer einer 
Anzahl angeblicher Flüſterkneipen er⸗ 


lan⸗ wirkt, und heute wurden von der Po— 
re 


erte zu maden: d 
berwirfen, fal3 fie nicht beweifen, daß Erhitolıs Bürgfchaft aber wieder freigelaflen: 
nes gu, :*peweifen lann, Bap fie Yofeph Trrieberg und Frant 8. 
Ahotka, Oft 103 Straße; E. H. John» 

fon, Dft 104. Straße; Jofeph Doorat, 
Dft 107. Straße; James Zojicet, Dit 
101. Straße. 

Der Tod des Einfiedlers Logan. 


Henry Komalztt, ein 32 Jahre alter : 
Mann, und der fiebzehnjährige James 
Manhall ftanden geftern Nachmittag | 
por Stabtrichter Newcomer unter der 
An ber Ermo bes in einer 
Hütte in 

‚an der Süb Stebzie Ave. haufenden 
Einfiedlers Robert Logan, der, wie be> 
richtet, am 6. Ditober mit einer Kugel- 


, gend ein Del oder Fär- 
bemittel irgend wmwelder Art enthält. Sie wol⸗ 
len $1000 in Gold vermwirfen, fal3 nicht a 
Beuanib und jede beihmworene Ausfage abfolut 
echt 


ereinbarungen wurden mit den Raboratorien 
etroffen, freie Information in Bezug auf die- 
en neuen Prozeß an alletefer zu liefern. Ehinci- 
det den Koupon-au3 und jhidt ihn ein, und Ahr 
erhaltet Zoftfrei volle Einzelheiten üßer bdiefes 
wunderbare neue Mittel mit mendenber Roft. 


Kahltöpfigteit, Schiun, judende Kopfhaut ete, 
Freier Chriftolis Konpon 
Schneider diejen Koupon- heute aus und t 
ihn an die Ereslo Laboratorien, 104 geht 
Abe. Binghamton⸗ V. wegen freier Infor⸗ 
mation über CEryſtolis, der neuen Entbedung 
für die Erzeugung bon Saar. 


se Wrächtige Dorführung. we 


ber Nähe des Abmafferfanalz ' 


Horgen: Eröffnung 


Zropfitein:Höhle 
Zumwelen:Grotte 


Norgen, Donnerllag, 


12. Sftober, 2 Uhr Nachmittags. 


Biernad an jedem Tage bis einjdhl. den 22. Oftober 
Anfang: Täglid um 12 Uhr Mittags. 


Belehrung und Unterhaltung für das Publiftum im Allgemeinen 


Es ift nichts unterblieben, diejes zu der großartigften Schauftellung 
zu geftalten, die je abgehalten wurde. 


* 


Solche großartige AusſtellungsObjekte wurden noch 
nie gezeigt außer auf Weltausſtellungen. 


Römiſches Wagenrennen 
Barbaroſſa im Kyffhäuſer 

Schweizer Alpen 

Wald-Szene aus der Urzeit 


Szene aus den Luſtigen Weibern von Windſor 
Böhmiſche Ernte⸗Szene 
Alt⸗engliſcher Gaſthof 


Kloſter⸗Keller 


Brauerei-Ausstellung. 


Sonvenirs 


—— — — 


Konzerte 


— — — 


Ruhezimmer 


Spexriell: 


NRundfahrt⸗Exkurſionen zur Brauerel⸗ 


Ausſtellung werden zur Rate von ein und 


wunde im Herzen aufgefunden wurde. 
Logan hatte, nach der Angabe der An— 
geklagten, der Mutter Manhalls ein 
Paar Spitzengardinen entwendet und 
das ihnen gegenüber, als ſie ihn auf— 
ſuchten, auch zugegeben, ſie thätlich an— 
gegriffen und Manhall den Revolvber 
entriſſen. Kowalski will nun die 
Schußwaffe Logan entwunden und die— 
ſen erſchoſſen haben. Manhalls Mut- 
ter betreibt eine Wirthſchaft an der 
Süd Kedzie Ave. und dem Weſt 36. 
Place. 


Das Schwarzhänder ⸗Neſt gefunden? 


Drei italieniſche Geheimpoliziſten 
des Hilfschefs Schuettler iſt geſtern 
Abend anſcheinend ein wichtiger Fang 
gelungen, und in den nächſten 24 
Stunden ſtehen angeblich verſchiedene 
andere Verhaftungen in Ausſicht bei 
der Verfolgung der Schwarzhänder, 
welche in den hieſigen italieniſchen 
Kolonien ſeit Jahr und Tag unum— 
ſchränkt und ungeſtraft Meuchelmord 
begangen und Erpreſſung von Blut— 
geld verübt haben. Verhaftet wurden 
der Materialwaarenhändler Toni 
Loungora, 908 Sholto Straße, und 
ein anderer taliener, deffen Name 
nod) geheim gehalten wird, nachdem 
die Geheimpoliziften Youngora3 Ge— 


Springfield verliebte fih in Frl. 
Louiſa Ullen, 4746 Calumet AXbe., 
melche er auf der landmwirthfchaftlichen 
Staat3ausftelung fennen gelernt 
hatte, und folgte ihr nad Chicago. 
Inzwiſchen wurde in ber Kaffe der 
National Erpreß Eo,, deren Verwalter 
er war, ein Fehlbetrag von $1775 ent- 
bedt, gejtern Nachmittag wurde Cab 
bei der Geliebten verhaftet und heute 
bon Polizeichef Kramer nad) Spring: 
field zurüdgeholt. Er foll dort des 
Diebftahl3 angellagt werben, 


Unerträgliche £eiden. 


Infolge von Krankheit lebensüber- 
drüffig geworden, machte der 53 Jahre 
alte Jakob Müller feinem Dafein in 
der YFamilienmohnung, 1521 Barry 
Ave., geitern Abend mit Leuchtgas ein 
Ende. 

Nach einem Streit mit feiner jungen 
Trrau machte der 21 Jahre alte Auf- 
märter Walter Waller in feiner Woh- 
nung, 252 Oft 32. Str., heute früh 
einen Selbſtmordverſuch, ſchoß ſich 

aber nur in's Bein, und wird bald 

das Baptiſtenhoſpital, wohin die Poli— 
zei ihn brachte, als geheilt verlaſſen 
können. 

Den 48jährigen unverheiratheten 
Arbeiter Fred Oertlin fanden ſpät 

ſchäft ſtundenlang überwacht und einer geſtern Abend Nachbarn auf dem Bür— 
bon ihnen, Riccio, eine bei offenem | gerfteige vor dem Haufe 631 O'Brien 
Yenfter in einem Zimmer hinter dem | Straße, in deffen piertem Stodiwerf er 
Laden geführte Unterhaltung, wonach | wohnte, mit gebrochenem Genid ala 
drei Bomben fertig feien, überhört | Leiche liegen. Der Leichenbefchauer 
hatte. In jenem Hinterzimmer follen | verfucht jet zu ermitteln, ob ber 
Nacht für Nacht von den Verbrechern | Mann fi aus dem fyeniter feines 
Bomben angefertigt worden fein. Als | Zimmers geftitrzt hat oder gefallen tft. 
die Beamten eindrangen, mollte fich Kleine Bombenerplofion. 


* t t : ® 
der nicht genannte Jtaliener zur Wehr Charles Posti, 4726 S. Aſhland 


fegen, Zoungora warnte ihn aber me- — 
ıhr ei : Xoe., baut an der ©. Rodmwell Straße 
gen der Gefahr einer Bombenerplofion. fieben Hleine Wohnhäufer. Auf ber 


Die Geheimpoliziften erbeuteten im | !! j 2. 
dem ——— Namensliſte von 150 hinteren Veranda eines der Häuſer, 
Italienern, welche zu dem Vertheidi— u hFongeare re 
afond3 Schwarzhänd i⸗ 
——————— ⏑ — — —⏑——⏑⏑—— eine Bombe zur Exploſion gebracht. 


eſteuert hatten, mehrere neue Bom— Be 

5 Dynamit, aünblaben uft., auch | Sie richtete nur $25 Schaden an. 

Briefe über die angeblichen Räuber Koski lebt mit feinen Arbeitern und 

de3 fleinen Angelino Marino, Yofeph den Gemerfjchaften im Einvernehmen, 

und Garneli Ricolofi, melde zur Zeit | Hat feines Wiſſens auch feine Feinde, 

bor Richter Honore prozeffirt werden. rn einen ſolchen Schurkenſtreich 
zu 


JEDEN 2 * Den Großgeſchworenen überantwortet. 
2ojährige Allen T. Caß in Frau Ida Werdell, 6037 Süd Lin— 
coln Straße, ihr Gatte Thomas W. 
Merdell, und Daniel O’Day, 3157 ©. 
5. Üoe., wurden, erftere unter der Ans 
flage der Beihilfe bei Einbrüchen, letz— 
tere unter der de Einbrudd, bon 
Stadtrichter Newcomer heute den 
Großgeichtworenen überantmwortet. Vor 
einigen Tagen hatte die Polizei, mie 
berichtet, in der Wohnung des Ehe— 
paare3, einem fleinen Haufe, angeblich 
aus Gefchäften in Englemood mittels 
Einbruch3 geftohlene Waaren im Wer: 
the von $2000 und fünf geladene Re- 
bolver, welche im Bette der Werbella 
lagen, befchlagnahmt. 


Scenes Pferd. 


Als der Krämer Mar Ysrael, 2523 
Nord Halfte Straße, heute Vormittag 
einen in einer nahen Gafle eingetaufch- 
ten Gaul angefpannt hatte, fcheute das 
Ihier und brannte durch. örael 
wurde zu Boden gefchleubert, und ber 
32jährige William Mohlenfamp, 627 
Mebfter Ave., erlitt eine fchmere Bein- 
verleung und Braufchen, ald er an der 
Webſter Ape. und Larrabee Straße die 
nadhfchleifenden Zügel ergriff und 
unter die Räder ftürztee Der Gaul 
blieb aber ftehen, und ber zehnjährige 
Sohn Naraels, welcher auf dem Wagen 
faß, entlam unverlett. 

Keffelerplofion. 


Yn dem Keller de3 Miethahaufes 
5042 YFulton Straße erplodirte heute 
ein Dampfteffel. Die in dem Seller 
arbeitende Negerin Anna Dunn wurde 
gegen eine Mauer gefchleudert und 
erheblich verlegt, am Haufe aber nur 
menig Schaden angerichtet. Der jecha- 
jährige James Rome, Sohn eines über 
dem Keller mohnenden Ehepaares, lag 
frant im Bett und wurde, mie auch 
feine ebenfalls trante Nachbarin, Frl. 
Eihel Derby, böß erfhredt, 


Der 


Die Hüne ſprungen 
auf and ßlulelen. 


63 entitanden Blafen. Die Hant [Hält 
fi) ab und das Trleiic) brannte und 
judte furdjtbar, mit weniger als 
einem Stüd Guticnra-Seife und 
einer Schachtel Cuticura - Salbe 
geheilt. 


„Bor ungefähr awei Monaten fprangen meine 
bände aut Er Bluteten, die Haut fhäüite fih ab, 
und das Fleiih brannte und judte jürdterlig. 

ul meine Hände Mund wwurs 

den, bildeten jih Kleine Vlaien, 

die wie Walferblaien ausfahen, 

a Sie judten entieglih, jo daß ich 

mir die Haut bätte -ablragen 

lönnen, Rragie ich, fa rifien die 

Blaſen, das blongelegte Fleiſch 

lagte und blutete. Dieſer Zus 

tand —— mic, * ich 

le nie an Hautfrantheiten gelttten 

J A ER tte, und ih beiiiichtete meine 

tellung aufgeben zu müſſen. 
Ich confultirie ren 
nd agte mir, daß .ed nichts bedeute. 
es —* Kae fHlimmer. An einem Tage las 
i$ in der Zeitung, dab eine Dame mit dem» 
felben Leiden behaftet geweien und biefes mit- 
telft € > und Guticura-Salbe geheilt 
Sch entiGlok mich, diefe Mittel zu verſu⸗ 
dem Gebraud bon einem Ctüd 


— — — — — — — — — 
— — — — —— — — — 
— — — — — — — 


bin auf⸗ 
Heilmittel lennen 
e nicht einen Tag 
su fehlen. Ein Müdihlag de Leis 


im eten.“ (®es.) u Mary 
a Beesen Gi, Wötiabeiphte, Bar 
12, Januar 1911. 
. d «Salbe merden überall. 
ee een Ba, Kin Ye 
perjmhen wollen, 
2 don Proben mebit 


einhalb des gewöhnlichen Bahrpreiies von 
ben beiten Eifenbahnen veraudgndt, , 


‘ 


$3.50 Rezept frei für 
Ifiwahe Männer. 


Sendet Name und Ubreife. Heute wird! 
9 Ihren frei gefchidt und Sie können | 
wieder ftarf und Fräftig werben, 


— 


I befige ein Mezept für die Durch ak, 
fSiwetfungen, unnatürlien Wpflus und a 
gendthorge ten berurfadhte —— 
uſt der Mannestraft. Mangel an Ener 
dbädtnißberluft und lahmen Ka 
frcante und nerböfe Männer 


m bi 
in einem einfachen, berfiegelten 
au je j 
ezept rührt bon einem aut ber, d 
neheiten zu feiner Spegialit Hi 
Kt, und id bin überzeugt, ba 08 ba me 
— ift, um berlorene Mannestraft wieber 
au_ erlangen. 
: glaube dat ih e3 meinen Mitmenfdien 
ig Bin, ihnen eine Kopie pribatim zu fen- | 
ben, jo daß jeder Mann, wo er au fe. der | 
buch Öftere Enttäufhung ben Mut 
bat, fi) nicht länger den Körper mit Patente | 
n.ebiginen he bir fonbern fi dies, bon mir 
al8 das mirflamfte, mwieber aufbauende, bie 
(hmagen Iheile ftärfende Hetlmittel_berfdaffe 
und dann zu uſe ohne Aufſehen und 
ſchnell lurire. Schreiben Sie mir eilen, 
——— wie folgt: Dr. U. 21R, 
Lud Bldg., Detroit, Mich., fagen Cie, woran Ste 
leiden, und id werde Ihnen eine Rodie diefes 
wunderbaren Rezeptes In einem einfachen, ae 
wöhnliden Kouvert Zoftenfrei fchiden. ner 
urzt würde $3.00 bi8 $5.00 verlangen, nur um 
_ 28 ee. ae Token — aber id 
ende ed Ihnen abfolut fo ei. — 
aasotami⸗ 


einige 
E. Robinfon, 


Börfen-MRotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
jhmwantungen an der Produftenbörje ! 
bi3 zur Mittagsjtunde und die Schluß: | 
preife von gejtern für Getreide und! 
PBropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 10. Ott. 


Weizen 
98 ‚98% 98 U] 
* 1.0976 1.00 | 


Dez 86 

Vrail.961.8% 1.04 
Juli .99% 994 ‚90%, 
Mais— 

Ba 6 
5 65% 


IT% 
1.03% 
909% 


ET 


65% 


4% 
KT 


Tg 68 

Mai 6 
Ha fer 

De TU IT 

Mai DU--U 50% 
Gepöt. Schweinefleiih— 

Yan 15.126, 15.12% 15.10 15.10 

Mat 15.00 15.00 4.4 14.17% 
Shmal— 

et 20 2.0 r 

Jan 8.80 8.80 77-84, 

I 


Dat 83.0 8.00 8 n 


414 47%, 
50 Ma 


15.10 
14.97 


f 7.90 7.87 u E 
k 8.0 1.07% IT 7.9 | 
Die geftrige Anfuhe von Weizen für den biefigew 
Markt ftellte ji auf 97,500, von Mais auf 62,500, | 
von Hafer auf 489,000 Bufhels. Berihidt von hiep; 
wurden 78,00 Buſhels Weizen. 297,700 Buſhel 
Mois und 202,900 Yujhels Hafer, 


— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— — — 


Früh flügge. 


Auf einem Straßenbahnwagen an 
der Wentworth Ave. wurden heute zwei 
am Montag Abend aus Milmautee 
durchgebrannte jiebzehn Jahre alte 
Mädchen, Anna, Tochter des Arztes 
Dr. Otto Iheinhaus, 1429 Prairie 
Str., und Anna, Tochter de3 Grund» 
eigenthumshändler8 Chas. Laverenz, 
1015 State Str, Milmautee, von 
einem Poliziften aufgegriffen und in 
der Wade in Englemood unter« 
gebracht, bi3 von ihren Eltern Nach« 
richt eintrifft. Die Mädchen maren 
einen Iheil des Weges zu Fuß ge» 
gangen, dann aber vom Perfonal eines 
Yrachtzuges in der Kabüfe mitgenoms 
men worden und geftern Morgen bieg 
eingetroffen. 


u Eu lee NUN SEE 


Rurirl einen 
ſchwachen Magen 
oder malariſche 
Störungen 


duch einen Kurius mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


&s thut die Arbeit. Im jeder Apothete. 


- 
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Wie unterjudht wird. 


‚Den Ehrabfchneiderr mwird hierzu- 
lande das Handiwert jehr erleichtert, be- 
fonder3 wenn fie nur Männer angrei- 
fen, die im öffentlichen Leben: ftehen. 
Es iſt gewiſſermaßen ungeſchriebenes 
Geſetz, daß der Politiker ſeinen guten 
Namen beſudeln laſſen muß, weil er 
gleichſam der Einſatz in dem 
Spiele um das Amt iſt. Die politi— 
ſchen Verleumdungen werden von ame— 
rikaniſchen Geſchworenen ebenſo wenig 
geahndet, wie Jupiter die Meineide der 
Verliebten beſtraft haben ſoll. Deſſen—⸗ 
ungeachtet iſt das freimüthige Geſtänd— 
niß auffallend, das ſoeben der Staats— 
ſenator John J. Blaine von Wiskon⸗ 
ſin, der unermüdliche Feind und Ver— 
folger des Bundesſenators Stephenſon, 
abgelegt hat. Er hat nämlich dem 
Unterſuchungsausſchuſſe des Bundes— 
ſenats kaltlächelnd mitgetheilt, daß er 
niemals faßbare Beweiſe für ſeine An— 
‚ Hagen gegen Stephenfon hatte, jondern 

- fich Iedialih auf Gerüchte und allge- 
meine Annahmen ftütte. 

Einer der Feldzuasleiter Stephen- 
fon3 hatte dem Staatäfenator erzählt, 
daß der Vormahlfeldzug mehr ala 
$106,000 gefoftet hätte. Daraufhin 
fügte Blaine felbit die Angabe Hirzu, 
biefe Summe märe für unlautere Be- 
einfluffung und Beitechungsziede 
audgegeben morben, denn das märe, 
wie er jeht erflärt, nun einmal bie 
bom Gefete vorgefchriebene Antlage- 
formel. Auf die erftaunte Frage des 
Borfigenden, des Genator3 Hepburn 
bon Xbaho, ob er e& denn mirflich für 
recht gehalten hätte, jo mir nichts dir 
nichts Beichuldigungen gegen einen 
Bunbesjenator zu erheben, die diefem 
bie jhimpfliche Ausftoßung aus dem 
Senate oder jogar Zuchthausftrafe zu= 
ziehen fönuten, ermwiderte Blaine, er 
hätte geglaubt, eine Pflicht zu er- 
füllen. Das fagt jeder feige Verleum- 
ber, wenn er endlich einmal zur Re= 
henichaft gezogen mird. 

Bemerfensmwerth ift aber nicht bie 
Leichtfertigkeit und Niedertracht des 
Herrn Yohn N. Blaine, denn jeines- 
gleichen gibt e8 Hunderte und Taus 
fende im Lande der Berleumbdungäfrei- 
heit. Erftaunlich und doch zugleich be= 
zeichnend ijt vielmehr die ‚Zhatfache, 
daß auf die völlig unermwiejenen und 
haltlofen Angaben diefes Menjchen Hin 
nicht weniger, al3 drei „Unterfuchun 

en“ gegen Stephenfon geführt morden 
Find. 3mei hat die Staatslegislatur 
bon Wisfonfin veranftaltet, und die 
britte hat der Senat auf den Wunſch 
de3 Gouverneurs von MWisfonfin an= 
georbnet, meil die Staat3unterfuchun- 
gen zimei einander mwiderjprechende Be- 
richte zur FFolae gehabt hatten. Alle 
dieſe koſtſpieligen Umſtändlichkeiten 
hätten ſich offenbar vermeiden laſſen, 
venn der Staatsſenator Blaine zuerſt 
dernommen und ſofort gefragt 
worden wäre, auf welche That— 
ſachen er denn eigentlich ſeine 
Anklagen begründen wollte. Dann 
hätte er doch von vornherein ge— 
ſtehen müſſen, daß er aus eigenem 
Wiſſen nichts ſagen könnte, ſondern 
nur Gerüchte vernommen hätte, deren 
Urheber ihm unbekannt wären. 

Ein ſo einfaches und vernünftiges 
Verfahren hätte ſich aber nicht mit den 
Bepflogenheiten der berühmten ameri— 
kaniſchen Rechtspflege vereinbaren 
laſſen. Da alle drei Unterſuchungen 
von Rechtsgelehrten geführt wurden, 
ſo mußte ſelbſtverſtändlich erſt ein 
ungeheurer Wuſt durchaus belangloſen 

eugniſſes aufgehäuft, eine Unmaſſe 
den berfchmendet, ein Berg von Akten 

gufammengetragen und unenblich viel 
Staub aufgemwirbelt werden. Wo bliebe 
benn die Achtung vor der Redts- 
miffenichaft, wenn fie auf allen For— 
meltrtam verzichtete und Jich Tediglich 
vom gefunden Menfchenverjtande lei: 
ten ließe? Was in einem gegebenen 
alle jeder verftändige Laie thun 
würde, das eben darf der Rechts- 
elehrte nicht thun, wenn er feinen 
rimbus nicht zerftören mil. Nicht 
feine Zufammenfegung, fondern der 
Beſchwörungshokuspokus gab dem 
aubertrank der mittelalterlichen Hexen 
Fine Kraft, — und die amerilanifche 
Nechtspflege arbeitet immer noch mit 
den Mitteln und Methoden der guten 
alten Zeit. 

Bermuthlich wird die Unterſuchung 
egen Stephenjon jeht eingeftellt mer: 
en. Solange fie au) fchon gedauert 

bat, fo Hat fie meiter nichts, als die 
von Anfang an nicht beftrittene That» 
fache zu Tage gefördert, daß der greife 
Holzbaron ed Sich ein fchönes Stüd 
Geld bat koften Iaflen, feinen Ehrgeiz 
zu befriedigen. Wenn aber jogar bie 
allerwaſchechteſten Reformer in der 
einen Stadt Chiago $26,000 an eine 
Vorwahl wenden zu müffen glaubten, 
tönnen doch in einer über.den ganzen 
Staat MWiskonfin fi erftredenden 
Ben recht mohl $107,000 „für 

itime Zmede" ausgegeben morben 
—* Wer ſich unmittelbar an. das 
pielföpfige Volf wenden muß, um bie 
Momination zu erlangen, der muß of- 
pt tlich jeden einzelnen Wähler 

cch Schriftliche oder mündliche Ueber» 
rebung für feine Sache zu geiminnen 
nerjuchen. Allerdings fommt das fo 
er zu ftehen, daß ein armer Mann 
He nit mehr um ein Wahlamt wirb 
beiverben | fönnen, wenn er nicht reiche 
„Breunde“ bat, aber der Fortjchritt 


läßt fich durch fo Heinliche Rüdfichten ] mwilfenhafteften Bauunternehmern, Ge | Einwanderungsbehörbe die Aufgabe, 


nicht aufhalte. 
Vorher.und nad) und naher. 


a m Depeiche aus Nem York vom 

Dftober lautet mwörtlih: „Zmei- 
— Verletzungen der Feuerregeln 
und -Vorſchriften wurden begangen in 
dem zehnſtöckigen Gebäude an Waſh 
ington Place, wo 145 Angeſtellte der 

„Triangle Waiſt Company“ vergange— 

nem März ihr Leben durch einen 
Brand verloren. Das iſt, nach dem 
Chef Kenlon vom — ———— Departe⸗ 
ment, durch die lange Unterſuchung 
der Kataſtrophe feſtgeſtellt worden. 
Chef Kenlon erhob dieſe Anklagen in 
einer Begründung ſeines Geſuches, um 
höhere Bewilligungen vor dem Budget⸗ 
Ausſchuß des Stadtraths.“ 

Das ſoll doch jedenfalls heißen, daß 
im Bau, in der Einrichtung und im 
Betrieb des Gebäudes in 2000 verſchie- 
denen Punkten, gegen die einſchlägigen 
Geſetze bzw. Vorſchriften verſtoßen 
wurde und das entdeckte man erſt nach 
dem Unglück, und der Feuerwehrchef 
rühmt ſich gewiſſermaßen dieſer Ent— 
deckung! Daraus iſt zu entnehmen, 
daß der Feuerwehrchef ſich ganz ſchuld⸗ 
los fühlt; muß geſchloſſen werden, daß 
keine der vielen Geſetzesverletzungen 
ihn etwas anging, daß unter den 2000 
keine einzige war, die gegen Vorſchrif— 
ten und Anordnungen der Feuerwehr 
verſtieß, bezw. in keinen der Fälle, der 
Feuerwehrchef und ſeine Leute — In— 
ſpektoren uſp. — die Macht hatten, 
dagegen einzuſchreiten und ſtrenge Be— 
folgung der Vorſchriften uſw., zu er- 
zwingen. Denn anderenfalls würde 
der Beamte ſich doch wohl hüten, ſeine 
haarſträubende Entdeckung an die 
große Glocke zu hängen. 

Das ſcheint aber unglaublich und 
unmöglich. Und wenn dergleichen mög— 
lich war, ſo muß es als eine Unge— 
heuerlichkeit erſcheinen, die die Verwal— 
tung der Weltſtadt New York auf 
gleiche Stufe ſtellt mit etwa der un— 
fähigſten Stadtverwaltung in der 
Türkei und der gelbſten im gelben 
China. Es iſt undenkbar, daß es in 
der Weltſtadt New York, dem Feuer— 
wehrdepartement nicht auf irgend eine 
Weiſe zurPflicht gemacht iſt, in großen 
Fabrik-Gebäuden, der Art des von 
der „Triangle Waiſt Co.“ benutzten, 
hin und wieder nach dem Rechten zu 
ſehen, ſich zu überzeugen, ob auch den 
Feuervorſchriften Genüge gethan wur— 
de. Wenn aber eine ſolche Verpflich— 
tung beſtand und ausgeübt wurde, 
dann will es unmöglich erſcheinen, daß 
nicht wenigſtens einige der 2000 Vor— 
ſchriften- und Geſetzesberletzungen, die 
durch die Unterſuchung nach der Ka— 
taſtrophe feſtgeſtellt wurden, ſchon 
vorher entdeckt werden mußten. 
Und wenn man annehmen will, daß 
keine derſelben unmittelbar in das 
Gebiet des Feuerwehrdepartements 
fiel, dieſes unmittelbar alſo nicht ein— 
ſchreiten, und Aenderungen, bezw. ge— 
wiſſenhaftes Befolgen der Vorſchriften 
anordnen und erzwingen konnte, ſo 
bleibt dann für das Feuerwehrdepar— 
tement doch immer noch eine ſittliche 
Verantwortlichkeit. Denn wenn ſeine 
Beamten ihrem Amte und ihrerlufgabe 
halbwead gemahlen maren, dann 
mußten fie die einfhlägigen Vorfchrif- 
ten — gleichviel von welchem Departe= 
ment fie au gingen — und bie maf- 
fenhafte Verlegung, man barf jagen, 
völlige Nichtbeachtung derfelben erfen- 
nen und e3 wäre ihre einfache Pflicht 
gemwejen, die einfchlägigen Behörden 
darauf aufmerffam zu maden, menn 
fie jelbft in den befonderen Fragen 
nicht zufländig waren. 

Die Ausfage des Nem Vorker Treu: 
erwehrchef3 tft eine ungeheure Antlage 
gegen die Stadtverwaltung New Yorks 
ala Ganzes, und alle gegen alle ihre 
Zmeige, die irgendwie mit Gebäuden 
zu thun haben, mit der Beichügung 
von Beiit und Leben der Bürger be- 
traut jind, im DBefonderen — das 
Feuerwehrdepartement ganz gewiß 
nicht audgenommen. Sie ift auch eine 
Anklage des Feuermehrchef3 gegen das 
euermehrbepartement und damit ge= 
gen fich jelbift — e8 ift aber bezeich- 
nend, daß der Herr da3 gar nicht zu 
empfinden jcheint und aud, daß er 
fie auspofaunt, nidt um fachlichen 
und fachmännifhen Vorjchlägen zur 
Annahme zu verhelfen, jondern nur, 
um eine größere Geldbemwilligung für 
„Tein“ Department zu erlangen. 

Mie zum Kriegführen, fo ift natür- 
ih auch zum Verwalten, Beauffichti- 
gen und Snfpiziren Geld, Geld und 
nochmals Geld nöthig. ES wird nicht 
gemeldet, zu welchem bejonderen Zmed 
der Treuermehrchef jene geforderte grö— 
here Bermilliaung haben mill; man 
braudhtaber nicht unter fieben Schleiern 
oder fonftiwie unter der heiligen GSie- 
benzabl geboren zu fein, um e3 mit 
unfeblbarer Sicherheit errathen zu 
fönnen. Er mirb geltend gemacht 
haben, daß e3 den ihm zur Verfügung 
ftehenden infpeltoren unmöglich ift, 
die ihnen gaeftellte ungeheure Aufgabe 
auch nur halbwegs zu bemältigen; daß 
ihre Zahl im Verhältnif zur Zahl und 
Größe der zu beauffichtigenden und 
zu unterfuchenden Gebäude fo lächer- 
lich tlein ift, dat fich’3 faum lohnt, 
damit anzufangen, und daß er die grö- 
Bere Bewilligung verlangt, bie An 
ftellung einer größeren Anzahl von 
Anfpektoren möglich zu maden. Man 
darf auch getroft porausfagen, daß er 
die größere Bewilligung befommen und 
bementjprechend mehr Anfpeltoren an- 
ftellen wird. Aber daß damit eine ge- 
milfenhafte Infpizirung und Beauf: 
fihtigung gefichert würde, das wird fo 
leicht Keiner behaupten mollen, und 
noch weniger wird fich ein Mann, ber 
die Verhältniffe einigermaßen fennt, 
finden laffen, der bereit wäre, fich ba- 
für zu verbürgen, daß dann den 
Gejeges- und VBorfchriftenverlegun- 
gen ein Ende gemacht oder nur nen 
nensmwerther Abbruch gethan würbe. 

Ihatfählih dürfte ed auch bem 
größten und pflichtgetreueften Din 
bon infpeltoren unmöglich ſein, 
bie genaue Befolgung aller Bor» 
fhriften zu erzwingen, unb ben ge 


| RAN und «Miethern, Yabri- 
| Husten ufw., allen Borfchriften uſw. 
getreulih zu entſprechen — denn 
es gibt ihrer ſo viele, und ſo viele all— 
gemeine, die auf die beſonderen Ver— 
hältniſſe keinerlei Rückſicht nehmen, und 
es werden fortwährend ſo viele neue 
erlaſſen, daß viele einander widerſpre— 
chen, andere undurchführbar ſind und 
und es für Menſchen von Durch— 
ſchnittskönnen kaum möglich iſt, von 
allen Kenntniß zu gewinnen und zu 
behalten. Die bekannte landesübliche 
Fixigkeit und Oberflächlichkeit in der 
Geſetzmacherei macht ſich auch hier breit 
mit den bekannten üblen Folgen. Da 
man doch übertreten und verſtoßen 
muß, kommt's nicht viel darauf an, ob 
man ein paar Geſetze mehr oder weni— 


ger übertritt und zu den Vorſchriften 


gegen die man nothgedrungen verſtoßen 
muß, noch einige kommen, die unbe— 
achtet zu laſſen vortheilhaft erſcheint. 

Hier Abhilfe zu ſchaffen, wird nicht 
leicht ſin. Die Geſetzgebung müßte 


vernünftiger und ſachverſtändiger ſein, 


und die Durchführung intelligenter. 
Weiterhin aber gelänge jenes vielleicht 


auch hier dadurch, daß man ſich an das 


Selbſtintereſſe hielte. Im Beſonderen 
auf die Weiſe, daß man Geſetzesver— 
letzer unerbittlich zur Rechenſchaft zöge, 


ſobald, oder ſo ſpät auch, ihre Verge- 


hen bekannt werden mögen — wie's 
drüben geſchieht. Wenn alſo beiſpw. 
die 2000 Geſetzes- und Vorſchriften— 
verlezungen, die dem New Morfer 


Feuerwehrchef zufolge, durch die Unter- 


ſuchung nach der Kataſtrophe, in dem 
„Triangle“Gebäude feſtgeſtellt wur— 


den, nun noch an allen denen gebüßt | 
werden mürben, die fich ihrer fchuldig | fchoben wird, er ; . 53 
ze : = u ‚er geitraft wird nicht für 
Wäre das eingeführt, wüßte ; etwas, was er gethan hat, fondern ges | 
ı ftraft wird für die Verfehlung der | 
Daß jolches | 
wirklich die Abjicht der Gefegeber ge: | 


machten. 
man, daß das in allen Fällen geichehen 
würde, dann würde man mohl nicht 


immer marten bi3 man zur Gejebes- | 


befolgung gezwungen würde, oder gar 
verſuchen, die Inſpektoren zu beſtechen, 
wie's jetzt vielfach geſchehen ſoll. 


Williams' Vertheidigung. 


Auf dem eben in Waſhington ſtatt— 
gehabten Kongreß des Deutſchamerika— 


niſchen Nationalbundes wurden, wie 


ſchon gemeldet, ſchwere Beſchuldigun-⸗ 
gen gegen die Amtsführung des New 
Yorket Einwanderungskommiſſärs 
Williams erhoben und es wurde in 
förmlichen Beſchlüſſen geradezu ſeine 
Abſetzung gefordert. Als ein Beiſpiel 
des grauſamen Unverſtandes oder der | 
unverftändigen Oraufamteit, momit | 
unter dem Williams’fchen Kommando 
das Gefeh gehandhabt mird, erzählte | 
der Abgeordnete Meipmann aus 
Brooklyn den Fall eines deutjchen 
Bauern, der hierher gefommen, jelbit 
noch fräftig und rüftig, begleitet von | 
mehreren gleichfall® gefunden und ) 
fräftigen Söhnen, auch mohl mit Gelb: | 
mitteln verfehen, mit der Abficht, in | 
einem meftlihen Staate eine bereits 
auf ihn wartende Farm zu faufen und 
mit den Söhnen zu bemirthichaften. 
Alfo Einwanderer von der Urt, die 
man gewöhnt ift, zu den allerwün- | 
Ihenswertheiten zu rechnen. Weil je- 
doch einer der Söhne jtotterte, wurde 
ihm die Zulaffung vermeigert, und 
meil fich der Vater von dem Sohne ı 
nicht trennen wollte, mußte die ganze 
Yamilie wieder zurüd. 

Don einem Berichterftatter ber „N. 
Y. Iimes“ betreff3 diefer Angaben 
befragt, erflärte Herr Williams, hier 
zeige fich wieder einmal die Unperant- 
mortlichteit der Angriffe, die auf ihn 
gemacht würden. Auf Ellis Yaland 
jeien jährlih 800,000 Einwanderer 
abzufertigen, bon denen durchgängig 
70,000 einer befonderen Unterfuhhung | 
unterworfen werden. Nun mwerfe man | 
ihm vor, in einem Falle foundjo ge: 
handelt zu haben, ohne jedoch einen 
Namen zu nennen, ohne irgendmelce | 
nähere Angabe, die ihm ermöglichen 
fönnte, zu ermitteln, welcher Fall ge- 
meint ei. Wie folle er fich da verthei- 
digen? Würde man Namen nennen, 
fo mürbe er bereitwillig dem Falle 
nahforfhen und alle bezüglichen 
Ihatfachen veröffentlichen. Soviel 
fönne er jedoch jebt fchon verfichern, 
dak die Zurüdmeifung ganz beftimmt 
nicht bo 3 auf den von Herrn Weiß— 
— angegebenen Grund hin erfolgt 
ei. 

Des weiteren erwähnte dann der 
Kommiſſär eines Falles, wo man Na— 
men genannt hat, eines Falles, welchen 
der Kongreßabgeordnete Sulzer einem 
Kongreßausſchuſſe vorgetragen hat; 
und ſuchte daran zu erweiſen, wie 
leicht er ſeine Angreifer zuſchanden 
machen könne, wo ihm Gelegenheit 
zur Erklärung des Thatbeſtandes ge— 
geben ſei. Es iſt dies der Fall einer 
Frau Roſe Schlenker, deren drei Kin— 
der, zwei Söhne und eine Tochter, an» 
geblich ohne jeden vernünftigen Grund 
nach ſchon erfolgter Zulaſſung außer 
Landes ſpedirt wurden. Es iſt währ, 
ſagt der Kommiſſär, daß die Kinder 
zurückgeſchickt wurden und die Mutter 
dazu — aber wie waren ſie in's Land 
gekommen? Durch die Angabe der 
Frau, daß fie zu ihrem hier befind- 
lihen Manne gehe. Das war damals 
wahr. Innerhalb eines Monats je- 
doch, nachdem fie den Mann in Phila- 
delphia aufgefucht, verließ fie der 
Mann und fie hat ihn nicht wieder 
finden fünnen. Eine zmeite fehr er> 
hebliche Ihatfache ift bie, daß bei dem 
großen Andrang auf Elis Island nicht 
jede einzelne Unterſuchung mit der ge⸗ 
hörigen Sorgfalt geführt werden kann 
und mithin manchmal Perſonen zuge— 
laſſen werden, die man nicht hätte zu- 
laſſen ſollen. Das war bei einem der 
Schlenler'ſchen Kinder der Fall. Als 
bie Fran in Philadelphia, von ihrem 
Manne verlaffen und ohne Mittel, 
vor das bortige Jugendgericht fam da⸗ 
mit dieſes den Kindern in einer öffent⸗ 
lichen Anſtalt Unterkunft verſchaffe, 
—— ſich, daß einer der beiden Jun⸗ 
gen ſchwachſinni i iſt. Das war auf 
Ellis Island nicht bemerkt worden. 
Nun man aber davon erfahren — vor 
Ablauf von drei Jahren nach der * 
tunft davon erfahren — Pe 


den Knaben, als geſetzwidriger Weife 
in's Land gelangt, wieder abzuſchieben. 
Drittens — was die Anklage gleichfalls 
verſchwiegen habe — war die 18jäh— 
tige Tochter erſt nachgekommen, zu ei⸗ 
| mer Zeit, als die Mutter bereitö wußte, 
| daß fie das Mädchen nicht ernähren 
| tonnte. Die Zulafjung doch zu erwir- 
| ten, gab die Mutter des Mädchens 
ı Alter auf 16 Jahre an, was fich nad)- 
‚ träglich als faljch herausitellte. Des- 
| wegen, weil man ein 13jähriges Mäb- 
chen nicht hier allein herumlaufen laj- 
' fen wollte, wurde mit der Mutter und 
den beiden Söhnen aud die Tochter 


zurückgeſ chict. 
* 


| 
| Dies ift ein im mehrfacher Hinficht : 
| 


bemerfensweriher Fall. Daß fich gerr 


Williams dabei irgendwie auf den 


| Buchjtaben des Gejehes berufen kann, | 
| wird fich vielleicht nicht in Abrede ftel= | 
Aber wenn dieje feine Auf: ' 


len laſſen. 
faſſung des Geſetzesbuchſtabens die 
richtige iſt, 
wanderer, als drei Jahre 
ter Einwanderer nicht nur jeder zu 
gelten hat, der ſich ſelbſt dem Geſetz 
zuwider hier eingedrängt oder einge— 
ſchlichen hat, durch falſche Angaben die 
Einwanderungsbehörde hinters Licht 


geführt uſw., ſondern auch jeder, der 


ſelber nichts geſetzwidriges gethan hat, 


und deſſen geſetzwidriges Hierſein —“ 


wenn es geſetzwidrig iſt — nicht ſeine 
Schuld iſt, ſondern die Schuld der 
Einwanderungsbehörde, die ihrePflicht 
nicht gethan hat. So daß, wenn ſol— 
ı der Einwanderer nachträglich abge— 


Einwanderungsbeamten. 


weſen, iſt denn doch nicht ſo leicht zu 
glauben, obgleich Herr 
einfach als ſelbſtverſtändlich annimmt. 

Dann noch Etwas. 


nigſtens das geſunde der beiden, mit 


ihr gekommenen Kinder. 


imſtande war. 


Ankunft weder wiſſen noch erwarten. 
Alſo war ſie 
| Ihulbig. Der das Gefet gebrochen hat, 


war der Mann, der fich der Verlaffung 
Mar | 
| jemand ftrafmwürbdig, jo war er’3. Das | 


| feiner Familie fchuldig machte. 


| Einmanderungsgefeß jedoch, wie Herr 


| Williams es auffaßt ‚und banbhabt, | 


Kinder, und der Mann geht frei au3, 
' Statt daß der Mann, wie ſich's ge— 
bührte, verfolgt und gezwungen wird, 


| feine Pflicht gegen feine Yamilie zu ı 


erfüllen, hilft ihm das Gefeß in feiner 


| Niederträchtigfeit und [hafft $rau und | 
ı Kinder außer Landes, fo daß fie ihm | 
| nicht zur Laft fallen fönnen. War das | 


wirklich auch die Abſicht der Geſetz⸗ 


geber? Dann um ſo ſchlimmer für die 


Geſetzgeber und um ſo dringender die 
| Nothmendigkeit einer 


ı Durchficht des Gefehes. 
| —— — 
Unbekannter Knabe zerſtückelt. 


Leiche an der W. 12. Str. gefunden. — 
Bahnwärter unter Zug zermalmt. 


Auf dem Straßenbahngeleiſe an der 


Weſt 12. Str. in der Nähe der Süd 
Lincoln Str., murden heute früh, über 
| eine Strede von ziweihundert Fuß ger- 
| ftreut, die entfeglich zerftüdelten Kör- 
| pertheile eines etwa zwölf Jahre alten 
| unbefannten Knaben aefunden, 
den augenjcheinlich mehrere Straßen» 
bahnwagen hinweggefahren waren, 
denn ſchon um zehn Uhr Abends hatte 
der Motorführer William Simons den 
Rumpf geſehen, ihn aber für eine 
Hundeleiche gehalten und ſich nicht 
weiter darum gekümmert. Arme und 
| Beine waren dem armen Jungen völlig 
‚ abgejchnitten morden, auch ber Kopf, 
und an einer Stelle fand man einen 


Hofenträgertbeil, an dem Fleifchftüde 
Die Ueberrefte wurden nad) ' 
Beftattungs> | 


| flebten. 
dem MeMahon’schen 
geihäft, 2074 Weſt 12. Str., gebradi. 
Der Bahnmärter in Dienften der 
Chicago & Northiweftern-Bahn fte- 
bende 24jährige Frredoloh Peterfon, 
2740 Seminary Xpe., murbe bei Ar— 
| Iington Heights heute früh von einem 
| Zuge, bor dem er hergina, überfahren 
| und dermaßen zermalmt, baß er kurz 
nach feiner Aufnahme im St. Lufas- 
| Hospital ftarb. 
Fuhrmann verlett, Pferd getödtet. 
An der Wentmworth Ave. und 37. 
Straße zertrüimmerte ein Straßen- 
babnwagen aeftern Abend das Yuhr- 
merf bes 32 Nahre alten Chad. Doer- 
ner, 2509 Wentworth Ape., und töb- 
tete da& Pferd. Doerner erlitt leben3- 
gefährliche Verlegungen. Der Unfall | 
mar angeblich undermeiblich. 


Europäifhe Wedpfelraten, 


aut Bericht ber „Merchant?’ Qoan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
europätjchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. ....$23.8J 
Defterreic: 100 Kronen .. 20.25 
Schwei : 100 Frans. ....... 19.35 
Holland : 100 Qulden. ....... 40.25 ı 
Dänemark: 100 Kroner... 26.85 | 
Rußland: 100 Rubel ....... 51.85 


Denkt daran! 


Die befte Medizin 


gegen 


ulen 3 Erkältungen Sn Eee 


dann jtehen wir vor der | 
Thatache, daß als gefegmwidriger Ein= ' 
lang der 
zwangsweifen Abjchiebung ausgejet- 


Williams e8 | 
| Die Frau 
ı Schlenter war unftreitig gejeglich be= | 
| rechtigt zur Zulaffung, desgleichen me= | 
| 

| Sie ging zu : 
ihrem Manne, der zugeftandenermaßen | 
für fie und für die Kinder zu forgen | 
Daß der Mann fie im | 
| Stiche Laffen würde, fonnte fie bei ber | 


feiner Geſetzwidrigkeit | 


gründlichen | 


über | 


| 


| "IVERSON 8 Co. 
1342-1350 Milwaukee Ave. 
Dies find nur einige der Hunderte von 
fpeziellen Bargains in jedem Departe 
ment während unferes 


Umbau⸗Verkaufs. 


Amer 9 i iße Muslin — 
—*5 Zwei Ballen von 36 Zoll breitem weißem 
Yard 1 
FEZX 


in Fabrik » Reitern — die 12%4c Qualis A 
— inat die Yard für ( LLC 
mit 


} 100 Stüde von Unton Leinen Handtuchzgeug 


echtfarbigen rothen Rändern —— merth 10c 51 
Jul 


die Yard — die Yard zum Breiie 
don nur 

5,000 Yards von Touriiten =» Flanclt — lommen 
hefien und dimflem Farben — eine gute 8c 
Qualität — die Yard für 

nur 


10e Sandtuchzeng 


die Vd. Ic | 


für,.:.e 


R in 
Sc — 

die 

für.. 


Flanell; 


*. 434c 


Eine Partie bon voller Größe gehäkelten Decken 
Betten — in einer großen Auswahl von hüb— 

ſchen Muſtern — 1.00 werth — die Aus— 
wahl für 


3000 Yards von 36 Zoll breitem ſchottiſchem Fla— 


14 c 
2 


Streifen — 12%c die Dard werih — 
Shaker Flanell — in Neitern — 


Yard für 
die Sc Qualität — am Ponneritag, die 
ut 
2 


Eine ®Rartie bon 

Yard zum Preife von 
un 
50 Stüde bon Kleider » Ginghamd —— in den fäınmt> 
lichen neueiten Herbit = Muitern — 8c die 

Yard wert — per 


100 Deden für ' 


— 69€ 


für. 
12 * un 


die d 74e 


für.. 


10€ Gingham — 


m GI4e 


250 Anzüge für | 


1500 Anzüge fiir Anaben — alle neuen Herbit-Facond— 


mittel- und dunfelfarbig — einfache oder 1 AS 
& 


Kna: 1.48 


ben.. 
$2.00 Männer: 


a 


$1.50 ZFlanell⸗ 


a 7 9 c 


—8 Spitzengar · 
für i 1.00 
2.25 Comfor- 

w.1.39 


TR. 
25c Blanfet3 für 
Babies; 


Stniderboder =» Holen — Größen 2% bis 
17 Rahre — die beiten 2.50 Werthe; für.. 


- Mujiter =» Hofjen für Männer und Anaben — erira gut 


| gemacht — in fchlichtichtwarg und dunflen 

Miſchungen — Größen 28 bi3 44 Taillen- 1 29 
Mak; reguläre 2.00 Corte; Paar um ? 
Schwere Flanell Urbeitshbemden für Männer — von gus 
| ter Qualität lanell nemadht — in marines 

blau und farbig — Größen bis zu 17 — bie 

1.50 Sorte, für 


| 1,000 ®Baar von Nottingham Spiken » Gardinen — in 


fancn und einfachen Mujtern — 6 Narbs 1 00 
* 


in jedem Paar — 2.00 werth — 

das Paar 

Große Sorte von Comforters — mit feinem Silkoline 

überzogen und mit weißer Watte gefüllt — 1 39 
Me 


| Große Sorte von Blanfet3 für Babies — in meik, mit 


die reguläre 2.25 Qualität — 
Auswahl 


roja und blauen Rändern — 25c mertd — 
Auswahl von der Partie 


für Anaben — Ladleder, Bor Calf und Ea- 


Schuhe 
| tin Calf — mit fehmweren — — Soh⸗ 98 c 


len — BR bis a. — 1.50 DE — 
lohfarbig. 


1.50 Schuhe für 
Knaben; 


da3 Baar.. 


PPILIIIWISTLI Schuhe für Damen — Ladleder, Gunmetal 
2.50 Schuße für | Sammet und Vici iAd — alle neuen Fa- 


Da: 
men.. 1.79 cond — alle Größen— reguläre 2.50 Wer» 
the — fpeziell, da3 Paar 


Bassment. 


Laundrn » Seife — Die mohlbefannte $ Seifen-Chips — „Nir Rub“ Electric 
Swift's Pride Laundry⸗ Seiten-Chips, troden u. rein, 10e 
Seife, 10 Stüde für reg. 5c Badet, 3 Badete für.. 


Ofen-GCaffersie — Große Sorte grau $ Garbinen-Streder—6xX12 F. Gardi⸗ 
emaillirte Ofen-Eafferole mit 9 nen⸗Strecker, Center Brace — 59e 
Dedel, mwerth 9dc, für c 3 nidelpl. Nadeln, 75c toth., zu.. 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Vater 
Sacod Mueller 
im Mlter von 61 Jahren plößlich geitorben ift. 
; Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
12. Oftober, 12:50 Mittags, von Ruberd Leihen 
Kapelle, 2938 Lincoln Ape., nah dem Wald⸗ 
eim-riedbof. Um ftille Theilnahme bitten die 
etrübten Hinterbliebenen: 
Barbara Mueller, Gattin. 
Margarete und Rifpelm, Kinber, 


Todes-Anzeige. 
Chicago Frauen,Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Barbara Kapſchul 
Die Beerdigung findet ſtatt au 
onnerftag, den 12. Dlt., um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 2231 MW. 21. Str., nad Wald: 
beim. — Die Beainten berfammeln fi ım 12 
us rt in ber Bereindballe, um der beritorbenen 
Zämelier die legte Ehre zu erweilen. lm fttlles 
Beileid Bitten: o E 
&milie Wolf, Bräfidentin. 
Dorothea Glauh, CGelretärin. 


Tode3-Anzeige. 
Germania Gonneil Nr. 503, RM. & 8. of Security. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadriat, 


daß Bruder 

Julius Fraentel 
am 10, Oktober geitorben ift. 
findet Statt am Donnerftag, den 1 
10 Ubr, vom Xrauerbaufe, 2 Harvard Str.. 
—* dem Jüdiſchen Friedhof in Waldheim. — 
Die Beamten verfammeln ſich um 9 Uhr in der * — — 
Togenhalle, um dem Bruder die letzte Ehre zu den Pi ltebenen: 


| ermeifen. Gharled Kayinul, © 
Blliam Langer, Setreir, — John. Barbaren une, 


Wildelm, Kinder, 

Todes-Anzeige. 
The New Teutonia Loge Nr. 1952. R. 2.09. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 


daß Bruder 
James MeGormid 
eftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
E Sönnerliag, den 12. Dltober, um 9 Uhr VBorm., 
om Trauerhaufe, 1923 €. Hamlin Nbe,, nas 
em Calvarbeisriedbof. — Die Beamten berfan: 
mein fi puntt 8 Uhr Vorm, in dre Logenbalfe, 
um dem — Bruder die letzte Ehre zu 
erweifen. In ©. N. 9.: 


Todes Anzeige. 


und Belannten die traurtige Nach ⸗ 
ri daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Chartie diateite 
im Alter bon 51 Jahren plöszlich geſtorben ift. 
7 —53 finder ftatt am Deunerliag, 
Hbr 30 Vorm., bom Trauerhaufe, 
Babe re &tr., nad der ebang. #rieden 
Kirche, 52. und Auftine Etr., bon da mit Kut⸗ 
{hen nad dem Concorbia- Friedhof. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
NRoia Nateite, Mutter, 
nebſt Gefchmwiltern und Verwandten. 


Todes-Unzeige, 

teunden und Belannten die traurige 

rit, dab mein geliebter Gatte und unfer 
Dr. Wphonfe Oulman 

am Dienftag Abend um 8 Uhr im Alter von 69 
Jabren felig im Herrn entilafen ift. Die Be- 
ealaung findet ftatt am 13. — Vorm. 10 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1533 W. 51. Str., ri 
der ©&t. Au —— bon da mit der 
Grand Trunf-Bahn rn 2a dem em &t, Marien-$rt: 
teöader, Um ftille Theilnabme bitten die trau: 
ernben Hinterbliebenen: 


Lena Dulman, geb. len, Gattt 
ee Tas "ren, Ge, 


ad» 
ater 


| gehorden it, 


Tobe8- Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige Nadhe 
ri —* daß meine geliebte Gattin und unſere liche 


Barbara Kapſchull 
— * J— findet —X 4 ei 


21. ei. u Ball» 
bitten die trauern» 


me Beerdigung 
. Dtt., Borm. 


Todbes- Anzeige 
Gambrinus Frauen ⸗Berein. 

Den Beamten und S tern die 
Nachricht, daß Schweſter — — 
Barbara Kapſfchuu 

geſtorben iſt. aus Nansı ftatt am 

neritag, den Olto 1 Uhr Nadm,, ar 
K rauerbauie, 2281 ®. aM Str. 59 dem Wald» 
beim-irieddof. — Die Beamten find erfucht 
puntt 12 Ubr in unferer ereinsballe * 
gen, um der verſtorbenen Scocfler bie 
Ebre zu erweiſen. 

te 2 Bräfidentin. 


rgaret Gen Sefretärin. 


qei⸗ 
0 ®. Maner, Protector. * 
Bone Biriofara, Celr., 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mutter 
r Dttitie Nicper 


Beerdigun jme ftatt am fret« 
gung 8:30 Mittags, ben: 
l 3 3 mboldt — 
Werfelmann * * umbo un an 
J bon da nad dem — 
name bitten bie trauernd inter» 


bliebenen: 
er und 5 Bodle, 


Todbe8- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine liebe Frau und unfere Mutter 
und Großmutter 


Sophia Motoff, geb. „.. 

Ttober t . bon 71 9 Mo 
Re " emiiälafen, nie Beer — * 
Seitens, dom m Toaderbaufe 2886 &. 41. 
. ben; Genestbia-@ —— , Um ftille en: 
nahme 

Carl Notoft. 
Bitte feine Blumen, 

00 
EXLL Geogr.itatiftiihe Tabeiien, 1911. 
550, portofrel, 


Todes- Anzeige 
Roerner Loge Nr. 54, D. M. ®. 


Den Beamt nd Miteli 
«u 2 u Reg zur Nachricht, 
de 


torben ift. Begräbnik m 
® 12. Otioßer, 9 ıı 5 morgen, Donnerftag, 
a 

iu 


eitorben 9 
ı fan. den 13. Dftober 
| Trauerhaufe, 3218 DieRenn Übe., 
‚nad ber Ci. Klnhon- 
Kliree. von Ba mad” Dam BL. Bontanes 
Beafibenten, Of Samen, Berlatmein Na Bei 
n 
nicht fpäter ald 8 Uhr 15 M nen er. 


BT * ekäfident. 


Tobes-Anzeige. 


reunden unb Belan bie *8 
richt, daß unſere geliebte Gattin un 


Bertha Areitendaum 
m Alter von 57 Nabren Bo 
Be dt nbet Ttatt 
Biss er pigung ee f u R, 


Dedean de ma dem ars 


— — "3, Die 


Bennbel, 61 


j die —— — el Ye 


a ai 
Kinder. 


Nadıs 
tter 


n ft. i 
erltag, nen 12. 
m 4 


Na 
Drafe Ape., nah dem 


“ 


deu |. 


u er 
ireftion: Mar Hanifd, 

Heute, Mititwo legten Male: 
Der —— —— 
Frühlingsluft! 

Donnerftag, Freitag und onen, bat prädti er 
Koftümen, neuen Dekorationen, Ballmann’a 
heiter: „Boccaceio”, tomiihe Oper in 3 Allen 
don Zeil. Mufit bon Franz bon Suppe. 


FEIERTEN 
Tobes-AUnzeige. 
Sreunden und Befaitnten Die 59 


Nachricht, daR mein aeliebter Gatte und 
—— eben Bater, Bruder und Schioie- 


gerba 
Guſtave A. Beilfuf 
im Alter von 62 Jahren ımb 3 Monaten 
fanft im Seren entichlafen ift. Die Be 
erge findet ſtatt hom Trauerhauſe, 
Indiana Abe, Donnerstag Mor» 
en um 10 Ubr, nad der St. Beiri- 
iche, Herr Raftor P. Merbig, don 
da nah Bethania. Tief betrauert bon 


* Geltiah web, Wegner, Gat- 


ven Guftave . Charles 
‚m nie @., rd 9. u. 
Ale ® 363 Bender 
Friedr. Beilfup, Karolina Blant, 
ein u. die ber» 

xd. Willtem, Wider und 
Minnie — ðeſchwifer 
Helen Beilfuß —“ 
nebft Bermandten. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daB unsere aeliedbte Gattin, 
Mutter und Echwiegermuttter 

Emma Kunede aeb. Biihop 
am 9. DOftober 1911, Abends 3:30, im 
Alter don 60 Nabren, P Wionaten und 9 
zogen entſchlafen iſt. ng findet 
ftatt am Dormerdtag, dent 12 ftober, 
Nadm. 2 Uhr, dom XTrauerbaufe, 1027 

Dayton Str., nah dem Montrofesizried- 
‚bot. Um itille Iheilnadme bitten bie 
trauernden Hinterblichenen: 

Gharled Aunede, Gatte. 
Emil Aunede, Sohn. 
Louiſa, Schwiegertochter, 


nebit 
Verwandten. dmi 


Tode8-Unzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Pater 
Henry Getien 
im Alter von 51 Nabren felig im Herrn ent: 
ſchlafen ilt. Beerdigung findet ftatt dom Haufe 
ſeines Bruders, Nickt Geiſen, 3 und 
Warſaw Mbe,, Donnerstag, den . Oltohr * 
ivil, um 10 Upr Vormittags, nad ber C* 
Franziskus Kaberiusfirdhe, unb bon dort rad 
dem St. Bonifaziug-Goitesader. Um ee no: 

leid Bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Katherina Geiſen, Gattin. 
Mlolaus, Katie, Heury, Veter, Anna, 
Andrew u. Edward, Kinder, nebft 
Verwandten. mdmi 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nac 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Anna Binder 
im Alter von 62 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Don⸗ 
feritag, den 12. Oltober, Nachm. 42 Ubr, von 
Trauerhaufe, 1648 Larrabee &tr., nad der &t. 
Midaels-Rirde, von da nah dem &t. Bonifa- 
zin&-Richhof. Um itille Theilnahme Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Garl Binder, Gatte, 

Marie Binisz, Adel 
Ha Burman und Unna 
Bine, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
xeunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Paste 
(geliebte Gattin des zen Joſeph Patıke, 
am 9. DOftober um 6:20 Ubend3 aeitorben ıit. 
——— am Freitag, den 13. Oktober, um 
9 Uhr Borm,, bom Trauerhauſe, 1842 Cornelia 
Sir, nad der St. Bonifaziusficde, dom dort 
nad dem St. Bonifazius⸗Friedhof. Die trauerıw 
den | 


oiep . Frau Noia Rudi, Kinder, 
ia bein . Agnes Bante, nn. 
m 


vn A 


Todbe8- Anzeige. 


reunden und Pelannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere lebe Mutter 


Maria Lana 


am 9. Dftober felig im Herren sutigleien ift. 

Die Leichenfeier findet Itatt am 12 ober, um 

9 Uhr, in der Ascenfiontiche, bom Trauerhaufe 

ihrer Tochter, 1021 Circle dide., Foreit Rarf, 
ie trauernden Hinterbliebenen: 


Lewis zes. Anna Liehih, Mary 
Lambte dwi 


GRAMND -S! Matinee hente 


Das neue militäriſche Schauſpiel: 
THE AFFAIRinteBARRACKS 


Bom sen von „Leah Kleihnna”, 
Nah dem beutichen 


„Kaſernenluft“ 


dilberne Jubiläums» feier 


der — 


Deutichen Krieger: Ra- 
meradihaft v. Chicago 


mit großem Aonzert, Theater, 
„ # 5 


> 7 

Pa 

* 
rträgen und all. 


Fuss den 15, Oftoder,. ın. ber Großen Wider 
art Halle, 2046 North Abe, Eintrittäfarten im 
orvetfauf 258, an ber Kaffe 50 @ Berfon. 
Anfang Nachm. 4 Uhr. Edelweik an Zapf. ia 
o 9 


—XX Kriegerverein Lake View, 


Am 15. Dftober, Sonntage, 2 ei ült der 
Verein in ber &ozlaten Zumpatle, Ede Belmont 
Abe. und PRaulina Str., eine große 


Anitations -» Berfammlung 


ob. Ale jeüßexen nneorinen der —2 
Armee und Marine Reber 
hen werden frei, obıte Eifteiiiögehhhren und 
reiem Zottoc-titteft, I Gemätälide 
nterhaltung n 0f7,11 


Waldheim. 


—— nalger beutfer E ranteltie er SH 
f 


cago. De 
Bi me: Sluftin *. Tou ue 
Ddred Maas, Setr. 
dent. 


Lo 
Beiuh ya 


ST. JO 
MILITARY ASADEMY 


«an 

s if bi a 5 4 Urtbell, Ye 
8* te —* than * die mon — 
ie ‚vyleten. 00 53 uk 

ir achen 
wie von w — dad ME u 
en “ 

Ereist uns wegen —— Ehreidt 

nah ilufteirtem Katalo 


Be, 
ua, = 6.0 

onic Tempie. 
AR Re Gentral 290%. 


1l19miiat 

Kretiow’s Tanzsohule, 
635637 Wehfter 
— 2 


in Ur „ Offizier 
* icht 12 Ale hen 
ig, ſittlich, borperlich Dur 


Erd 
u 


Deetfe au 


Antin 1 
Eine Perlon in Behn 


in Umerila dat ein Eparlaffen-fonte. Karten 
Ste? Wir laden Ste ein, ein Konto bei und zu 
eröffnen. Wirkfamer Dienit zugefichert, 


NETROPOLITAN ir BANK 





Manneskraft erneuert. 
Tr. Dtts E. Meyer, der bekannte Spezin- 
fift, erzielt Heilungen in Fällen, 


bie als hoffnungslos anf: 
gegeben waren. 


Dantihreiben von Geheilten. 


Herr Pi. Weisbrod von 101 W. Dat 
Bart Ave, Dat Park, U. war jeit 
Sahren ein franfer Mann, dem bie 
Breuden des Lebens verfagt waren. 
Er fühlte fich matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 
Ihmad und lebensüberbrüffie.. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlichlägen kam 
er Schließlich zu Dr. Dito E. Mexer, 
39 W. Adams Str, nahe Dearborn, 
5. Floor, der nad grünblicher Unter 
fuhung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Mannestraft twiederher- 
ftellte. Herr Weisbrod jchreibt dar- 
über: 

„Ich befand mich in einem. bedauerns⸗ 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen⸗ und 
Nieren⸗ -Beichterden und * entmannende 
Streugichmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Mannesfraft völlig verloren. 

„Ich mar niedergeichlagen umd ent: 
mutbint ohne jeden Ehrgeiz, und das Le⸗ 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Dofteren, verſuchte es 
mit Patent-WMedizinen jeder Yrt, aber 
Alles umſonſt, das Leiden wurde hoff- 
nungslos und unerträglid. Ein Zufall 
bradjte mich nadı Dr. Meber, und dem 
Danfe ich cs, dab ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren= und 
Blafen-Beichwerden und‘ die fatalen 
Kreugichmerzen find berichtvunden und 
ich freue mich meined Lebens.“ 

Dr. Meyer ift ein ebenfo tüchtiger 
mie gewifienhafter Arzt, und er fagt 
jedem, der ihn fonfultirt, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Mener hat 
ſchon Viele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, bie an Harn- 
beihiwerden, an Leber, Nieren ober 
Blafe leiden, Männer die ihre Man: 
neäfraft verloren haben, Rheumatiter 
und hronifche Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu— 
fprechen, denn Konjultation und Rath 
find abfolut frei, und e8 braucht über: 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 
bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranken perfönlic. 


Brud; geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Speziatift, 


39 Welt Adams Str, nahe Dearborn. 
Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair“, 
Epreditunden: 9 Borm, bis 6 Mbde.; Mitt 

wochs und Samstags bis 9 Uhr Abends; Conan 

tags von 10 bis 12. Nehmt Elevator bis 5. 

Floor, Gof,fermomi* 


Wahlbehörde-Entfcheid 


Frage der Ausgabevon Pfandbriefen 
findet anf feinem Stimmzettel Plaß. 


Gelhäftsieute greifen ein. 


Derhindern Ausbeutung des Wafferwe:e 
Konvents für politifhe Swede durch 
Drohung, daß fie ihre finanzielle Hilfe 
verfagen werden. — Mayor vermittelt 


Die Wahlbehörde entichted geftern 
die Trage, ob die Verausgabung von 
ftädtifhen Pfandbriefen zum Nenn: 
werth von mehr ald fünf Millionen 
cuf dem fleinen Stimmzettel Auf: 
nahme finden folle oder nicht, in be= 
jahendem Ginn. Andere öffentliche 
ragen, die den Wählern zur Entjchei= 
Dung vorgelegt werben follen, werden 
auf dem regelrechten Stimmzettel un= 
ter der Lifte der Kandidaten Plaß fin- 
ben. Die Frage der Schaffung eine? 
Horftfcehußbezirts, über melde der 
frühere Alderman Edward . Novak 
und der Abgeordnete John DO. Hruby 
eine Abjtimmung verlangt hatten, 
wird borausfichtlich nicht zur Abjtim- 
mung fommen. Der Anmalt ver 
Wahlbehörde hat darauf aufmerffam 
gemadt, dak das Gtaatdobergerichi 
noch nicht enbailtig entfchieden hat, ob 
das Gejeß, das die Schaffung von 
Horitichugbezirten ermöglicht, vers 
taffungsmäßig tft. 

Die Entjeheidung der Wahlbehörde 
ivar bie Folge einer Verhandlung, in 
deren Verlauf Korporationsanmalt 
Serton ausführte, daß das Gejek vom 
Sahr 1909, das die Ausgabe fleiner 
Stimmzettel für Abftimmungen über 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
verfügt, troß der nachträglich angenom- 
menen Zujäge noch rechtskräftig ift. 
Dberrichter H.Olfon pom Stadtgericht 
rihter Harry Dlfon vom Stadtgericht 
und der Anmalt der Wahlbehörde jpra- 
chen fi dahin aus, daß die auf das 
Stabtgericht bezüglihen Fragen, die 
zur Abftimmung fommen werden, auf 
dem regelrechten Stimmzettel Plap 
finden follen, 

Kampagne beginnt am Samftag. 


Die demofratifche Richterfampagne 
wird am Samftag Abend mit einer 
Maffenverfammlung im &lobe-Theater 
Wabafh Ave und a Court, 
ecöffnet werden. Er-Mayor Edward 
$. Dunne, Col. James Hamilton 

ewiß und andere Rebner werden Ans 
fprachen halten. Die Kandidaten felbit 
werden der Berfammlung beimohnen, 
aber nicht jprechen. Am Freitag Abend 
finden Verfammlungen in der 7. und 
27. Ward ſtatt. 

Die Republikaner beſchloſſen in ei⸗ 
ner geſtern ſtattgehabten Konferenz der 
Mitglieder des Direktorenraths ber 
Parleileitung, der Kandidaten und des 
bon ihnen ernannten Hilfsausſchuſſes, 
ihre Kampagne auch am Samſtag zu 
eröffnen. Anfang nächſter Woche ſoll 
eine Mafjenverfammlung im Ge- 
Häft3viertel abgehalten werben. 

Außerdem werden in jeder Ward der 
Ben Wardverſammlungen ſtattfin⸗ 

n. 

Stadtrichterausſchuß erſtattet Bericht. 


Der Dreierausſchuß, den das Stadt⸗ 
tihterfollegium mit einer Unterſuchung 
bee Gründe für die Entlaffungen be- 
traut hat, die ber erfte Gerichtsdiener 


des Stadtgerichts Thomas M. Hunter 
feit dem 1. Zuli vorgenommen hat, er- 
ftattete geftern Bericht. Er hat entichie- 
ben, daß die Entlaffungen grunblos 
feien. Der Ausfhuß it fih aus 
den Richtern Yojeph 3. Ublir, ©. €. 
dry und %. %. Rooney zujammen. 
Richter Uhlir hat dem Lorimer’fchen 
Flügel ſtets freundlich gegenüberge⸗ 
ftanden. Richter Fry ift ein Anhän- 
ger Gouverneur Deneend. Richter 
Rooney ift ein Demotrat. Der Aus: 
fhuß berichtete geftern an das Gtadt- 
richterfollegium, daß Gerichtäbiener 
Hunter zehn feiner Unteraebenen ohne 
Grund entlafien habe. Der erfte Ge- 
richtsdiener hatte fich mit feinen An» 
wälten D. %. Severfon und William 
EChone3 eingefunden, die geltend mad- 
ten, daß die Beitimmung bes Stadt- 
gerichtsgefeges, melches dem Richter> 
follegium die Wiederanftellung der ent= 
laffenen Gericht3diener ermöglicht, ver— 
faffungsmwidrig fei. Sie werden ihre 
Beiveife dafür in einer Sonderfigung 
der Richter am Freitag vorlegen. 
Geichäftslente greifen ein. 

Hiefige Gefchäftsleute griffen geftern 
ein, um zu verhindern, daß der Jah— 
resfonvent der „Lates to the Golf 
Deep MWatermay Affociation”, der 
morgen bier eröffnet wird, von Boli- 
tifern des Staats für politifche Zmede 
ausgefchlachtet wird. Sie jollen die 
Koiten für die Abhaltung des Kon= 
vents tragen und haben fich geivei- 
gert, in die Tafche zu greifen, wenn 
fie nicht die Verficherung erhalten, daß 
eine Grneuerung Dded erbitterten 
Kampf3, der im vorjährigen Kongrek 
in ©t. Louis ausbradh, unmöglich ge: 
macht werden wird. Als vor vierzehn 
Zagen die Führer der Lincoln Protec- 
tive League anfündiaten, daß jie ihren 
Heerbann als Delegaten zum Sonvent 
Ichiden wollten, um fich bie Stontrole 
der Verfammlung zu fichern, feßte fich 
der hiefige Ausfhuß unter Vorfit des 
Herrn 3. Edward Wilder fchleunigit 
mit W. K. Kavanaugd, dem Präfiden: 
ien der „Lafes to the Golf Deep 
MWaterway Affociation“, in Berbin- 
dung, der auch fehr bald von St.Louis 
bier eintraf. E3 murde ihm bedeutet, 
daß die erwartete finanzielle Unter: 
ftügung von biefigen Gefchäftsleuten 
ausbleiben werde, wenn er Ungehörige 
der Lincoln Protective Zeague, die bon 
Anhängern Zorimers gegründet ift, zu 
Delegaten ernennen oder die Ausbeu- 
tung des Konvent3 für politifche Zivede 
zulafjen werde. Präfident Kavanauah 
veripradh, die Anhänger des „blonden 
Bofjes” nicht zu Delegaten zu ernen: 
nen und fein Möglichftes zu verfuchen, 
politifche Fragen aus dem Stonvent 
fernzuhalten. Someit hätten fi aud 
die Führer der Lincoln Protective 
League noch nicht mit dem Erfuchen 
an ihn gewandt, ihre Leute zu Delega— 
ten zu ernennen. Die Angelegenheit 
wurde auch Mayor Harrifon vorgelegt, 
der die Gejchäftsleute erfuchte, ihre 
finanzielle Unterftügung nicht zu ber= 
jagen. 

ee 


Die Same ihlug fehl. 


Theodor €. Eihenbaum meldet Banferott 
mit großen Derbindlichkeiten, 


Theodor E. Eichenbaum, der Ge: 
Ichäftsleiter eines Ladens auf der 
Nordmeitfeite, reichte Heute im Bun- 
bes = Diltriktägericht ein Gefuh um 
feine Banterotterflärung ein, in mel: 
chem er feine MWerbindlichteiten mit 
$210,737.62, feineBeitände mit $5310 
angibt. Von den leßteren kommen 
$5000- auf Lebensperficherungs-PBoli- 
zen. Bon den Verbindlichkeiten be- 
jtehen $150,000 in Schulden an die 
Northweſt Eo:operative Amufement 
Eompany. Wie verlautet, haben Ei: 
henbaum und Harrn Berger, welcher 
Arbeitszimmer im Afhland Blod hat, 
por einem $ahre den Plan eines gro= 
Ben Kinematographen = Zheaterun- 
ternehmen3 in Chicago und im Norb- 
meften geplant, und Cichenbaum Toll 
fih damal3 zur Uebernahme von Ak— 
tien im Betrane von $150,000 ver= 
pflichtet haben. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Dice nee ee 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rodmacher, ſte⸗ 
tige Arbeit das ganze Yaht. 1052 Wett Madifon 
Straße. 


Verlangt: Spotter in newer frärberei; ſtetige Ar— 
beit und guter Lohn. 441 Katrifon Str. Daniel. 

Verlangt: Grfahrener Aunge an Cafes; guter 
Sohn. 1845 Blue Island Ape. 


Verlangt: Bırtcher, der millens ft, in einer Bor: 
ftadt zu geben; muß guter 1 fein und 
deutfh und englifch iprehen. 3. A. Muller, River: 
dale ‚ 30. mibefr 

Verlangt : er Klafie Ehuhma * 16 di bie 
Mode. Bitipp ettmar, Winnetfa, J mibofr 


Verlangt: Ein Aunge in Wutcheribop u belien 

und Orders zu nehmen, 5512 Wentworth 
PVerlangt: Porter, der am Tiih aufwarten und 

Geſchirt waſchen — 519 ©. Galifornia Abe. 


Verlangt: Bufbelman fofort; ftetige Arbeit für 
den treten Mann. 9 Yıllinnis Str, Chicago 
Heights, AU. 


Verlangt: Garpenters auf? Land, freie Fahrt. Rts 
veters, Tinners, Tool u. Die — Mäſchiniſten, 
Stallleute. Eentr. Empl’y., 184 Waſhingion Str. 


Berlangt: Schnneiber an Eoats, ftetige Urbeit das 
anze Jabr für einen Pen nüchternen Mann. 
Bits 186 Wells Etr mibofrja 
PVerlangt: Heiner Bohn 
und Roarb. 


Mann für Stallarbeit, 
_4810 ' Grand BoD. 
Berlant: Junger deutſcher Mann, um beim 
Wurftmacen zu beifen. 1000 Meft 68. Sta 


unge in Bäderei, etwas Erfahrung er» er⸗ 
1417 Weit Madifon Str. 


— 
wünjt. 1417 Zei 

Berlangt: Junge tlangt: Aunge in —— mit etwas Erfah⸗ 
rung. 14 Weſt Fullerton Ave. 


verlangt: Schuhmacher. 3335 Southport — 


—— ONE, guter Tediger Manıın. 1000 

mido 
Berlangt: Shuhmaher auf Meparaturen. 3515 
W. Chicago pe. 


Rerlangt: Erfahrener Kae „ats 
Sorjeradiib und Bidle-Ge 
nerftag Morgen. 316 N. 

Berlangt: € ale, 
815 GE. 4, Straße 

" Berlangt: Gute Wgenten, um ihre gange Zeit 
oder einen Theil berfelben einer altd, Aceident 
& Stf: Injurance”, einer alten Gefe ft im Often, 
zu widmen. Höchfte Rommifjion bezahlt. Adr.: ®B. 
456 Abenbpoft. Sofpfamiim 


tiger Mann 
— * 
— be. 


erfter Klajie Buihelmann. 


Verlangt: Zei ante Korbmaher finden Topnende wort 1 


Urbeit bei A. Meined 
Richards Stt., 


Berlangt: 
und Gafet. 


Berlangt: 


e & Son, 
Milwaute, Wis. 


Ein exfahrenet Junge, 
208 Welt Chicago Ave. 


BVorter, 6 R, Bifth Ave. 


Keefe Abe. und 
10011108 


an WBiscuits 
dimt 


ARSHALL FIELD &> COMPANY 


Great Basement S 


Salesroom 


Damen:Snits, Conts und Dreiies in eleganten nenen Facons für Herbit 


Stoffe, Arbeit und Entwurf find in diefen Kleidungsftüden derart verbunden, um bie Effelte herborzubringen, 


welche mit den modernften deen übereinftimmen, die in biefem SHerbft beliebt find. 


Die Niedrigteit der Preife, 


in Verbindung mit dem Dualität und dem Ausfehen diejer Kleivungsftüde, follten diefed Ereigniß von größter 


Wichtigkeit für unfere fämmtlichen Kunden machen. 


Zu $15.00—MWie abgebildet; 
für Damen, von marineblauem u. jhwar: 
zem Storm Serge, über den Hüften mit 
ber beiten Qualität Atlas gefüttert. Kra= | 
gen und Euff3 find mitSammet eingelegt 
und haben feidenes Piping. 

Zu $20.00—Wie abgebildet; Coats für | 


ı Atlas gefüttert. 
| Kragen, große Shaw! = 


bejegt find. 


3u $17.50—MWie abgebildet; 


Coats Serges, durchweg mit feiner Qualität 
Sie haben Matrofen» 
Umfchläge und | 
| umgelrempelte Euffs, welche mit Atlas 


Suits 
für Damen; von fanch geſtreiftem ſchwar⸗ 
zem und marineblauem Cheviot. Skirts 
Damen, von marineblauen und ſchwarzen ſind ſchlicht gemacht, aber in Panel-Ef- 


felt, wodurch ſie weit werden; Coats ha⸗ 
ben Sammet⸗Kragen und ſind mit beſier 
Qualität Atlas gefüttert. 


| Zu $9.50— Wie abgebildet; Eoat Klei- 
ber für Damen, von märineblauen und 

| Ihiwarzen franz. Serged. Mit Geibe- 
Piping befegt, in Cerife, grün, marine- 

| blau und jhwarz; Waijt ift mit Schnur: 
Gürtel verſehen. Baſemeni. 


Entwürfen, Dutzend Yards, 35e. 


4,000 Dutzend Stücke von Zion Valenciennes Spitzen ſind zu dieſem niedrigen Preis markiri. 


leit dieſer feinen Spitzen iſt eine Sache von größter Wichtigkeit. 


Die Dauerhaftig⸗ 


Die Entwürfe ſind in jeder Beziehung vollkom⸗ 


men, und iihre Herſtellung zeigt die Geſchicklichkeit, die auf Spitzen von bedeutend höherem Werth verwandt wird. 


Zion City Valenciennes Spitzen in vielen prachtvollen 
| 


Baiement. 


ISO 50 


Nur Sals non chmarzen Loney Delzmaaren: Pelerines und Muſſs, 83.75 his 98.0. 


Diefe Pelze find ganz befonders wünfchensmwerth wegen ihres&lanzes. Sie find in diefem Herbit befonders populär, da fie eine Aehnlichteit Haben mit 
Gealftin. Unjer Affortiment ift in jeder Beziehung ungewöhnlich reihhaltia, und es befinden fich in demfelben viele miünfchenswerthe moberne Styles. 


Zu $1.85--Schmwarze Conen Pelerined, mit rundem Rüden | den Schultern, mit Tabs befegt unter der MWaift. 
und Tabs an der Front, bi3 zu der MWaift, finifhebd mit vier | 
Schwänzen. 

Zu 51.50 -Dazu paſſende Muffs, flache Pillow Facon. 


3u $2.50—-Schmwarze Coney Ruffian Shamls, breit über | linie reichend, mit Schmwänzen befeht. 


Zu $2.75— Dazu pafjende Pillow Muffs, große Sorte, 


Zu $4.00—Hochfeine jhrmarze EConen Pelerines, mit neuem 
Sailor Rüden und langen breiten Tabs, bis unter die Waift- 


Zu $4.50—Dazu paffende Muffs, in Semi»-Barrel Yacon, 
bejegt mit fhirred Enden. 

Zu $8.76-Schwarzes Eoney Set, Pelerine mit einfachem 
Rüden, mit Tab8 über den Schultern, befegt mit gehäfelten 
Ornamenten und breiten Tabs. 


Dazu paffende große Muffs in Empire Facon. vaſement. 


Beer File werden in großen Zifortiments zu populären PDreifen ausgellelll. 


Beaver Hüte mit deren weichen, pelzartigen Oberflächen werben freubigjt willlommen geheißen, wenn der Satjon-Wechfel fie in den Vordergrund bringt, und diefe alten Lieblinge mur« 


den nie freundlicher aufgenommen, mie e8 in biefer Saifon ber Fall ift. 


Beaver = Hüte, ungarnirt — Wir haben und vorzeitig die nöthigen Duantitäten von 
Beaver Hüten gefichert, und find jet im Stande, eine größere Varietät zeigen zu fönnen, 
al je zuvor, und zivar zu Preifen, melche fie noch beliebter machen wird. Diele hübfche 
kleine Facons, in ihmwarz und farbig, zu $3.45 — mittelgroße Faconsz zu $3.95 — große 
Facons zu $4.50. 


Beaver = 


Hüte, garnirt — Hier liefern unfere Sordmente ebenfall3 den Bemeis fiir 
die Vollftändigfeit der Vorbereitungen in der Auslage diefer Art Hüte. 
fertig zur Auswahl, unzählige Facona und Arten der Garnirung zeigend, 
Straßen- oder Geſellſchafts-Zwecke, jetzt zu Preifen offerirt, die jich ala ungewöhnlich inters 
ejiant erweifen werben. $7.50 bis $9,75. 


Hunderte von Hütn, 
entweder für 


2 


Fancy Federn, Flügel, Brüſte und andere Formen von Feder-Beſatz, in großer Varietät, haben wir in drei großen Var— 
tien für einen ſchnellen Verkauf geſammelt — über 500 Dutzend importirte und h'eſige Feder-Beſahſtoffe zu Preiſen, welche 
poſitiv die niedrigſten ſind, welche für jemals für dieſe Art von Waaren angefest haben. — Die Ans Hl für 4de, 75e, Hör. 


Speziellet Verkguf von echlſchüemzen Yurlinglen Strumpfmaaren in Schadleln für Damen. 


Nur no drei Tage verbleiben für unfere fpeziellen Preife für baummollene Damenftrümpfe, halbes Dugend Paar zu 
Dupend Paar | 


Schwarze mercerized Strümpfe für Damen— doppelte Gar: | doppelte Garter Tops, Ferien und Zehen— 1% 
ter Tops und Sohlen— 1, Dupend Paar, $1.75. ' $1.75 und $2.00. 
Schwarze Lisle Finifh Damenftrlimpfe— doppelter Garter- | Schwarze feidene Damenftrümpfe 
Iop, doppelte Sohle, Ferfen und Zehen— 1, Dbd. Paar, $1. 
Schmarze Lisle Damenftrümpfe, mittelfehwer und leiht— 


| ‚voppelte Lisle Garter- | 
| Tops, Sohle, ferien u. Zehen— 3 Baar $2.25 und $2.50. 
Seidene Damenftrümpfe, Lavender Topa—3 Paar, $2.50. 


55c—65c—95c—$1.25 und $1.75. 
Schwarze gerippte Lisle Strümpfe für Mädchen, doppelte 
ı leinene Ferjen und Zehen— 14, Dubend Paar, $1.00. 
Schwarze gerippte baummollene Finderjtrümpfe, für Mäds 


' den und Knaben—mitteljchwer u. Ihmwer— 1; Dubend Paar, 
) 6öc, 90c, $1.25, $1.75. Bafement. 


Taſchentücher für Männer, Damen und Rinder. Heue Ihwarze BHerbil-Rleiderfioffe billig markitt. 


Iafchentücher für Damen, find hilbfch hohlgefäumt und beftidt, in hübfchen und elegan- 
ten Entwürfen. Die Stoffe find durchireg beffer, ald wie man fie fonft in Zafchentü- 
ern zu diefen Preifen findet. 

Reinleinene hohlgefäumte In, 10 | 
für Damen, mit beftidten Eden, 10c und 
1215c. 

Hohlgefaumte Tafchentücher für Damen 
— mit oder ohne Initialen, 7c; Dub. 80r. 

Reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher 


für Männer, von guten dauerhaften Stoffen, Importirte 
das Stück für 8c; Dutzend 8. 
Reinleinene Initial Taſchentücher für Män— 
ner, hohlgeſäumt, für 12560 und 18. 
Hohlgeſäumte Taſchentücher für Kinder, 
mit weißen und farbigen Rändern, zu 3c 
und Sc. Baſement. 


Ceichlheſchuuhle Blauhels in gulen Qudlülen zu 


| 
Blanfets von Baummolle, Baummolle und Wolle gemifcht und von reiner Wolle, in weiß, grau und Plaids 


ing3. 


tember-Vertaufs al Mufter verwendet und find burd) das Befaffen nur leicht befchmugt, fonft aber perfett. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen smter diejer Rubrid 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent Das Wort.) 


"erlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, g12. 
505 Eoutbport Ave. 

 Verlangt: (in ftetiger nücdhterner Mann ald Bor- 
ter; muß Wartenden können. 2044 Southport Ape., 
wiſchen Clybourn Ave. und Elybourn Place. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
Verlangt: Junger ftarfer Mann für —5* Ar⸗ 


beit; muß auch 1 Pferd beforgen. $13, Boar) 
und Zimmer den Monat. 703 €. Hermitage Ave. 


Verlangt: ing Schneider an Bufhel:Arbeit. 1550 
Scdpwid Str 





Verlangt: Schneider für 
hodhfeine Namzufragen: 
ſtleidermacher-⸗Abtheilung, 9. Floor, nördl. 


Carſon Pirie Scott & Co., 
State und Madiſon Str. 


Erfahrene 


Kundenarbeit. 
Ein guter Chauffeur, der auch tepari: 
Automobil. Nachzufragen 6 Uhr 
Str. 


Berlangt: 
ren kann, für 
Abends 712 Caß 


erlangt: Junger eingeivanderter deutider But: 
er; ftetige Arbeit und guter Lohn. 1123 Welt 69. 
Straße. 


Verlangt: Mann mittleren zu. - Reparanı: 
ven in Schubibop. 3517 TCaden A 


Derlangt: Guter Aunge in’ Bäderei. 
gen: FU) S. Laflin Str. 


Berlangt: Soaleich, * 3 er une, 
beiorgen und zu fahren. Web 
Eee Se 99 DIRBUS, _ EEEB EBENE 


Nach zufta⸗ 


dimido — zu 


Ordentlicher junger Mann fllr Gartens 
uß enalifch Aprehen. 1117 €. 47. — 
mi ⸗ 


—— Schneider, Bufhelman; ftetige Arbeit | 
mido Berlangt: 


92 N. California Ave, 
gatantirt. Pitch, 2173 Calif ardeit. 


Verlangt: Butcher für alle Arbeiten; muß volniſch 
precen 1481 Milwaufee Ave. 


Perlangt: Aufgemwedter Yunge, 16 Yahre oder da: 
rüber, in WUpotbete zu arbeiten. Muß enaliich ipre- 
sen. 601 North pe. 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Buchbinder, erfahren mit befter Urt Ar: 
beit. Müffen faubere und genaue eriter Klaife Arb:i: 
ter e 4% fetige WUrbeit. Sofort nadzufragen bei 

Donnelly & Sons Eo., 731 Piymouth Place. 
dimidofrſa 


Verlangt: Holzarbeiter an Automobil Bodieß — 
Ehrcage Koch & : Enrriage Eo., 183 Mitigan Au. 


— Ein Eannte ſtetige Arbeit. 1158 m. 


Erfahrener Yunge in Bäderel. 4113 


Berlangt: Mann Pferde zu beforgen und in Bä- 
derei zu arbeiten; Sohn 87, Koft und Zimmer. 6513 
Cottage Grove Ave. 


"Perlangt: Sofort, 10 Rihtumion gene außer: ! 
alb der Stadt: auter Lohn und Transportation. 
Radyufragen Zimmer 502, 417 &. Dearborn Str. 


a mit Erfahrung an Gates. 358 
rove Ane 


Rerlangt: Schneider, Modmacher, _ ebenfo Bufbel: 
mann, Albreht, 034 Webfter une, Ede Biſſeli. 


Rerlan 5 


Gottage Verlangt: Guter yemen an neuer und Mer 


parıturarbeit. 1428 Larrabee 
— s 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 70 €. Eim Str. 


Derlangt: Guter Schreiner, Nachyufragen 5 he. 
1855 Gieveland Une. 


Derlangt: Erfahrener nge an Gafeb, j — Ein guter — —— 614 * 
— * ag we“ Late Strake. G. E. Welli dimi 


Verlangt: Starter aa Mu Berlangt: Schuhmacher aufs —5— 

turen. 433 Lincoln Ube. in Bäderei gearbeitet 1284 R. |, er eobn für * ann; muß 
ö— — — — —[—— — ————— — — — — — — Sohn Burkfpalter, Brinceton, JE. 
Derlangt: Buihelman, ftetige a Sofort vor: ar —— an alter oder neuer Urbeit /· — — ——— — 

zuſprechen in 1810 Irving Park Blod. 1406 Verlangt: Lijenſirter Engineer und ein 
ET Sn en RT ge Bez er Fe euermann. Stetige und u Stellen. Louls 
Berlangt: Tüchtiger Borter. Soziale Turuhalle, befs@ngineer, 6565 Dale 

Belmont Ave. und Pauline Str. 

eider, Buihelman. Ghetige Srbeit, 


Belege: Mlidihneider zum epariren bon 
Säden, Nähmajchine mit eleftrif etrieb. Apdr.: 
Rod Countn Sugar Go., Janespille, is. dimi 


unge ton 14 bi 15 ae 
4433 9* 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
—— und etwas bom Bartenden verftehen; $8 Die 
oft und Logis. 188-185 Randolph Str., 


Bırlangt: Fin ftarter 
im A 


ren, un Das —A au erelernen, 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Volfterer; dauernde Arbeit. 
456 Garfield Ave. miboft 
Berlangt: Guter Shuhbmader an feinen Reparar 


gus 
ben. 


zu er, 
Fi 

> 

uter 


out 


400 Laborers für Mihigan und Wiss dimi 


Berlangt: 
confin Wälder, * Grantt»Steinhauer, I 
Metallfpinner und Worters. Lucas Ügency, 363 W. 
Madifon Str., Baſement. 4148 Wernliage 


— Zuberlaſffiger Verkäufer in Dry Goods. s 
Muß deu hd mai | ſprechen. Bass, Worth a en Be Re 


Adr.: W. une. und mido nnen; in Cleaning und Dei oufe, Zu nal 
— für Bade. MR. Sum ih. Yiberman, 1842 Zieh @. Er. —XR 


— er: Racg Ib 


Se ioilhen 9 ab 12 Use ei Ye —53 
——— ——— 
ze: Ein zieiter Schuhmader, 3400 Winstie 


ende & — Den —J ri 


ce etfraben S son 8 bi ir 
rat Macs MNocbud& Co, 


— a en, e ei 
nn für alle Ei 


Ai een —— —— Verlangt: S 
Verlangt: Ein guter ſauber er jogener —598 

alter Junge zn —— — muß m 

Pferden umge aud, wenn = 

Luft bat, die "Seutändige Sieitderei erlernen: 

bat gute Heimath und Heinen Zobn. 

345 bendpoft. 
„gezlangt: gügtiger | Porter, $9 bie Mode. - — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


: Rinberlojes € 
gr Anden, Gehe Mann | fir Bi und 
— — — 


Mann hr Sch m 8 
— In Bra 
Behr a ft; A —— Uinois Anl, 


ot: Erfahrene San 
ee sr Elart 


— hoher her Kahn * 


— ———— —— —— —— — fanfs 
Bzrlangt: Schneider, Dustimen: ftetige Ne 2 
ichäftigung. 3862 Lincoln Abe 


— Janitor. Nachzufra er Dear: 
En ise 


Verlangt: Ein HAN nger, si Bar a in eis 


nem Dießnergei we 


„Gerlant: Schneider und — 1351 Nem- 


® Ian 4t: 8 iter für Trud d® Wagen oder Waiter u 
et lan eiter tuds un gens 
arbeit. I. Meier & Sons, 158 €, Anbiana Er. 


lan über 16 
—— ee inter A 6. Fine; —4 


und hieſige 
franz. Serges und viele Suitings und Coat— 
Auch eine große Varietät von Stof— 
fen für Kleider — Caraculs, Pluſhes und 
Aſtrachans werden gezeigt. 


Speziell — Tauſende von Reſtern, auf— 


‚ fommen in diefem Berfauf zur Offerte. 


Stadt oder en. 


| Diefe Auslage don Kleiderftoffen enthält all die beliebteften Gewebe, wie fie fonft nur im 
den viel theureren Sorten zu finden find. 


Broadeloths, ı wärts bis 7 Yarbs, Anfammlung von unferen 


regulären Sorten, und eine Anzahl von Läns 
gen von feinen deutichem Broabcloth und eng» 
Iifchen Serges; diefe fammtlichen Reiter wer— 
den zu Preifen offerirt, die bedeutend unter 
dem regulären Werth find. 


bedeutend heraßgelehlen Preifen. 


Sie wurden während des Gep- 


Baſement. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diejer Rubril 1 Gent bas Wort.) 


Stellungen fuhen: Männer erd Knaben, 


(Ungeigen unter diejer Rubrik i Gent das Wort.) 


Arbeit, arbeitet auch allein. I. €. 
36. State Etr., Hammond, Ind. 


Gefuht: Erfahrener Bucbalter, der en lien 
Sprade mächtig, fucht Stellung. Apr.: 4 
Ubendpoft. 


Bentwirb, 
mido 


ten Brot umd Gated; qauter Webeiter; 
Yand. ©. Habr, 3 Wels St 


Stadt oder 


Geſucht: Gatebäder: :Bormann juht Stellung an 
allen Sorten Gates, Wies, 
ten; Stadt oder Yanp. F. 


Voitry und Auchenman: 
orn, 5 Wells Str. 


— — ei — 


mibort 

Gefucht: Guter Wurftmacher, 
tenden, ſucht fterige Arbeit. MR. 
Strake. 


Junger Mann jucht ftetige Arbeit in Sa: 
Bartenden, Lunchmann und Vorterardeit 
Ade.: W. 


Stellung von 


Geſucht: 
loon, der 
verrichten will. 


taun etwas Store 
Müller, 1569 Wells 
353, Ubendpoft. 


Geſucht: utem deutſchem Barbier, 
frifch eingerdandert. Adam Pinnelt, 7061 &. Ravens: 
mod Part Ave., Rogers Barf. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht Arbeit. 1439 
Larrabee Str. 


— 


—S Zweite Hand Calebacker fu ftetine | Geſucht: A—— jucht Ste ung an allen En: 
j 
l 
| 
i 
} 
| 
| 


#0 Temeinigen, der einen verunglüdten Mann, 
32,- eine Stelle beforgt als Mathman oder leichte 
Hansarbeit. Charles Etodn, 5ı2 Wells Etr. 


Gefuht: Mann, anfangs der 40er Jahre, Feiich 
—8 u Arbeit itgenbinelger rl 
ann nur Demtich. Am liebiten als Bader für Bo 
Gejucht: Deutſcher 3833 hetige Arbeit, | €. Schiller, 1512 Larrabee Sit. 
0 —— 


verſtedt alle Arbeit. 
ir eo Gefuht: Anger Teutiher aus Berlin, perkefter 
_ Gefugt: Junge von 16 Jahren wünft das Pol: Booklerper. Window Triinmer, Kaltulator, Statrfis 


hergeihäft zu erlernen. 1341 Glenelond Ave. fer, Gonnfecticnär für Sperren: Wrtifel, im Der em \ 


i hen Sprache perfeft, juht irgendivelche — 
Geſucht: Gute dritte Dand an Brot und Rolls 2 \ 
ä : Br . 0. a Lohnanſprüche. Jac. P. Prich 
Be ſtetigen Platz. Johaun Zista, 1810 — anf ©. Doehn 309 Taden Xbe., Cicero, dr 
Gefuht: Yunger Bäder wilnicht Stelle als F 
oder 3. Händ an Brot oder Cates. Adre: W. 
AUbendpoft. 


Geſucht: Bartender wunſcht ftetige Stellung. — 
has. Miller, 1942 N. Halſted Str. 


Geluct: Teutſcher Mann, F Jahre alt, ſucht ir⸗ 
ceudeihe Arbeit, in Saloon > am Wagen als 
Helfer. Wdr.: Undy R., BIT R. Halter Err, 


Gejucht: Junger deutiher Mann, fann mit Wert: 
zeug umgeben, beiwandtrt im —* ſach iann Dawpf⸗ 
und Balfer- Boiler beforgen, berfieht au mit Ma: 
kaineele umzugeben, nimmt vom einen PBlak an. 

Welten Abe., Store, 


Gefuht: Deut 
Bau alt. fucht 


1 Baldwin Str. 
Gefuht: M ift, Näh :M 
in Rietberfabrit, Wbreie: 5 


bendpoft.” 


as 


Gefutt: Bartender, erſttla ſſig wünnſcht beſtändigen 
Vlag. Adreſſire Offerten: ®B. 473, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht emaliih, pol 
niſch, ſucht Stabarbeit, veritedt, aut mit Pferden ums 
ugeben, Wagenmwafchen oder Saloonarheit, Empfede 
ungen. 1354 George Str., Bac. 
mido — —— — ——— 
BT "Tr Gejucht: Deutiher Minn, mit Erfahrung im 
-ungarifcher junger Mann 
tele als Lehrling sin Bu Eir.. made Genamid und Kr ER Er 


Sejuht: Junger Deutiher, 24, ebrlih und nüde 
teen, ſucht irgendieldhe Beihäftigung. Geht aud 
ausmwärte. Adr.: IE. 348, Abendpoft. 


Sefuht: Ein guter Bartender, dei 
nicht trinkt, verheirathet, iucdht Stellung 
auf derRurbieite. Adr.: W 302, Adenbpit 


tateur, 
. 357, — 


Geſucht: Stetiger, een, zuperläffiger Mann, 

35 Nabre alt, iuht Stelle al FFeuermann oder 

Nachtwächter; beite Empfehlungen. 378 BR 
m 


Üdenue. 
„ringen 
Einen 


Geſucht; BVerbeiratheter 
telle als Yanltöor ober 

W. Erie Str. 
Gefuht: Bartender, jum Mann, till s 
A * —*1 alt bei — 


igety, 307 

wü ige Bieten feln. Wdreije: 
n zu n. € 

Leo. Grusler 3, Route 2, 

Sins. 0£ oute Ebicago u 


Mann fu 


Saloon: Porter Intelligenter junger Mann (27), mit fauimänni« 


{her Erfahrung und gut empfoblen, ipricht dzutich, 
dolnifh und etwas engliich, fucht Stell ung bei —*8 
ſcheidenen Anſprüchen mit eveni. — 

zu 81000. Chferten unter BD. 42 Abendpoit 5 


— VWann ſucht Stelle als Vorter und Lunch 
* auch Morgens bartenden, 8 Jahre alt, verheln 
el atbet. 042 Lincoln Ave. dimi 
mn 619 Leabitt mido 


Jungen „Bester fu fudht Stelle. 1623 


Bartend t feine Urbeit, 
ai Er suten Emehlunen just ftetige 


Burl acling er 


Seinkt: Bäder ne —— an ** 


und Rolls, 
Geſucht: 


- Geluht: Dentiger Mann Ar Stelle x 3 
nitor oder Die — Da = = 
etuihen . er Na z 
Galumet h 


ze 





1ER — 


Bergnügungs Wegweiſer. 


— Theater — „IFrühblingsluft. 
Ber ie. — ‚ade Ghomieie Eoii 
—* J a oldier,* 
icago Opera Doufe — zihe Little 


e 
„Bienfeld’s Folließ.* 
„Cheders,* 


e Fell in Love with His Wife.“ 
- — „The Rofary.“ 
i@. — Burlest:Komöbie. 
eufe — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
« — fRonzert jeden Abend und Sonntag 
Garten. — Wintergarten-Konzett, 


(Sortiegung von der 5. Geite.) 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
WUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
er 2 


Gefuht: Aunger Bartender, guter Miger, beiorgt 
auch Morterarbeit, hat Spracentenntniiie, 6 Aabre 
im Lande, mit Empfchiungen, fucht ftetigen Rlag. 
®to. Jovanovih, 4143 Wentivorth Ape. dimt 

Gefuht: Bäder juht Arbeit als zweiter oder 
ebNändig an Brot und Rolls. Mor.: W. 396 

bendpoit. dimi 

Geiuht: Päder, erfter Klaffe an Brot und Rols, 
durchaus nüchtern und tüchtig, jucht beftändigen 
Vias. "bone: Hude Bart 6179. dimt 


Gefuht: Junger Mann, 24 Jahre alt, verfteht 
etwas vom Bartenden, ſucht ftettge Arbeit; fpricht 
deuti und engliih. Ediw. Louis, 4855 Laflın Str,, 

modimi 


Geuht: Mann fuht Stelle als Bartender, 1% 
ehrlih und nüchtern. Rudelpb Kedbdies, 2616 Or: 
Sard Etr., Hinterhauß. modimi 
— — — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäaden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Baſters, Coat⸗ u. 
Slirt⸗Arbeiterinnen und Näherinnen an 
Bowns; für unfer Umänderungs- Zimmer. 

‚ Radjzufragen: 12. Floor, füdliches Ende. 
Narfhäll J— ECompanh, 
ail. 


012,4,7,11 


Berlangt: ran, die volllomme Erfah- 
zug bejitt im Hüfeln und Striden; eine 
die einem folhen Departement vollkom⸗ 
men sorftehen kann; muß auch die Bänig- 
teit haben, neue Entwürfe und Kacons in 
Baby-Traditen und anderen Artikeln gu 
entwerfen; ansdgezeichnete Gelegenheit 
fich emporzmarbeiten; guter Roh; ftetige 
Arbeit. Marinette Knitting 8, 1312 
Republic Bldg, State und Mbams ‚Str. 

0 


Berlangt: Erfahrene Drapers, Waift 
und Efirt Finifhers (Damen). Nahdu- 
fragen in der Kleidermacher-Abtheilung, 


9. Floor, 
arjon Pirie Scott & Co, 


State und Mabifon Strafe. 
—— dimido 


Berlangt: Operators an wajhbaren Damen: Waifts 
und eRleidern. Unzufragen auf dem 10. floor, 
Montgpmery Ward Building, 6 N. Midtigan Ave., 
Maritall Field & Company. 


9oklw 


noes Mädchen, über 10 Jahre alt, 
Haargeſchäft, Manicur ing, Haate 
rHiren etc., zu erlernen. uUhl’s Sanitarp Comfort 
bop, 5097. &, Kalfted Etr. 


Berlangt: Grfadrene Mafhinenmäbhen an Hin. 
1744 Weit 19. Straße. 


Berlangt: Gutes, ftarkes Mädchen für Bäderei; 
feine Hausarbeit. Guter Lohn. 17% Larrabee Str. 


Berlängt: 
nentgeltlih das 


Berlangt: Blumen „Brander“. Sofort nad» 
auftragen bei Epiegel Bros., 5 N. Wabafh Abe, 

Berlangt: Mädchen um Nähen in Sihneider- 
®tore, 3862 Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfabrene Kleidermaderin; guter 
Kohn. 1939 Lincoln Ave. Mrd, Echulg. mdfr 


Berlangt: Yunges Mädchen, 
erlernen bei Echneiderin. 168 
lat 3. 


um daß Nähen zu 

W. North Xpe., 

mido 

Berlangt: Finifhers an DamensEloats und Suits. 
Bercival B. Palıner & Co., 367 W. Adams Etr. 


Berlangt: Gutes Lehrmädchen zum Kleidermachen. 
Klog, 452 Datdale Lve. Nehmt Evanſton Avde »Car. 


Berlangt: Finiſhers an Damen⸗-Jackets. Samuel 
Kohn & Co., 317 So. Market Str., Top Fioor. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Grocery-Store 
und Rüde. Grand Une. dimido 


Berlangt: Mädchen, über 16 Aabre, erfahren im 
Radelarbeit, für Embroldery⸗Finiſhing. Mapifon 
Embrotdery Co., Vo R. State Str. dimido 


Verlangt; Mädchen zur Bedienung im Grocery⸗ 
Stote. Foos Grace Straße. modimt 
Berlangt: 500 Häflerinnen. 2451 North Uvenue, 
Store. modimt 


Saußarbeit. 
Derlangt: Fetih eingewanderteß beutfhes Mäd: 
n; 8 GErmwachfene; wenig Urbeit; eins, das auf 
nm guteß Keim weilektirt. Bitte porzufprehen 8906 
ohne Ude, 1 Blod füdlih von Irving Vark 
Boulevard. momi 


W. Feler, Suscefier €. Scämwante, älteftes, größ: 
tes —— — {ches a GE 
Mädken u e prompt bejorgt. . Glar 
Str, Tel. North 2291. 2lagmomi* 


et me ke Kate 
u 


für allgemeine 
Eger, 4848 Prai⸗ 
dimi 


tleiner Gamilie, 
r 


Derlangt: Eine ältere ram als Saufhälterin bei 
einem älteren aBleinftehenden Mann auf dem Lande. 
Ude B. 475 Ubendpoh. dimmi 


Ein Minden allgemeine . 
in ps —e——— unndibig 
bei dewis, 8114 Indiang Avbe., 3. 
Aibine bimi 
uSarbeit 


Derlangt: Ein Junges Banden für 
su jetviren; etida8 engliih ermilniht; auter 
Diidisan Une. dimi 


Berlangt: raw, mittleren Ultert, oder Mittwe 
is due dei einem Witliver, mit drei 


ia Misconfin. Adr.: PB. 478, Ubendbpoft. 


dimido 
Deimadı Mädchen oder alte Frau für Teihte 
Sauserbeit. 4283 Urmitage pe. dimi 


4: Ein den für allgemeine Haus⸗ 
urban gem he; guter Zohn. E. V. Wenpell, 
— — — — — — — — —— 


and Bou dimido 


Berlangt: Ein junges Mädchen aus guter Fami— 
fie Zussilfe in Heinem Haushalt. Kann Abends 
ek je ar 69 Stratford Place, Ede Evan: 
a Übe., 2. Apartment. dimi 
langt: Yrau zum machen und reinmaden für 
— Unzufragen: 1410 N. Honne 
— 8. Sloor. dimido 
mm nn — 
erlangt: Sofort, ein gutes Mädchen „für Haus 
on m Saloon; guter Lohn, 2841 Ürder Mpe. 
Ges. Bahmann. dimt 
erlangt: Gute einfache Köchin, bie allgemeine 
un — tann in Vorſtadt nahe Chicago, 8 
Eriwachfene; guter Lohn; gutes Heim der richtigen 
BDerjon. Unzufragen: U. R. Stumer (Emporium) 
2 g State Straße. dimi 


EEE — = 

Berlangt: in gutes Mädchen für, allgemeine 
Sausarbeit, zivei in yamilte; muß_toden, wwaichen 
und bügeln fünnen. 2529 Emalley Court. "Phone: 
Belmont 211. modimi 


Berlangt: Gutes e- in Heiner Yamilie für ein 
shrliches, williges, ftartes deutjches Mädchen; muß 
ut. kochen können; auter Lohn; Empfehlungen. — 
Dleivilie, 4741 Magnolia Wope, goflmX 
Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Kauss 
scheit. Nachzufragen 552 Marjhfield Ane. Yollm& 


Berlangt: An Feiner Familie, Mädchen für allges 
meine Sausarbeit; gutes Heim für daB richtige 
Mädchen, Nordieite. 855 Yafejide Place. Eroger. 

modimi 
allgemeine Hausarbeit. 
modimi 


erlangt: Mädchen für 

5 Pr N. oo Straße. 
ng — es 
t: Gute® Mädchen für allgemeine Hau!s 
En gHolw& 


5592 ©. Maribfield Une. 


Berlangt: Nettes, tüchtiges Mädchen für Hausar: 
Mus beite Referenzen haben. Nachzufragen nad) 
Uhr Abends od: 10 hr Vormittags. 2728 
Sanıpden Gourt, 2. Apartment. Tel.: — 2 
: imido 


Berlangt: Tüchtige® Mäpdden für allgemeinehaus- 
arbeit. 5242 Indiana Woe., Flat 3. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit; 
"muß engliih iprechen. 1325 Milmwaufee Une. dimi 
en erlangt: 
Atrbeit. 5504 


Mädchen oder Fran für Refaurant- 
Wentworth Une. mija 


Berlangt: Frauen unb Dirbkdhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
€ Handarbeit. 
Berlangt: für algemeine us arbeit. 


Mädchen 
Kein Wagen. 1258 Beterfon Ave, 2. Apartm't., 
Meginnis, 


Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß toden und englifh iprechen fön- 
nen. Weinberg, 048 Midhigan Uve., 3. Flat. mido 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Familie; 
ee $%4. 714 Briar Place, nahe Halfted Str., 
oT. 


Verlangt: Frau oder Mädhen in Refaurant. 614 
Sherman Str., nahe Harrijon Gtr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muh jaub®e und tüchtig jein. Kann Abends nach 
Saufe gehen. 1722 La Salle Une., 2. Upt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5700 
&. Ajhland Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in Bm, feine Kinder, Boberis, 5524 &. Haliteb 
Straße. 


Berlangt: Weltere deutfhe Frau für Hausarbeit. 
704 Urmitage Üpe. 


Berlangt: Weltlihe Dame, die mehr auf gauteb 
Heim als auf hoben Kohn fieht, bei alleinftehender 
Verfon. 3057 Zohnfton Uve., nahe Sacramento. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau fü 
Hausarbeit. Diuß gut Lochen; fönnen, Familte bon 3 
Ermwadjenen. Lohn $6 dis 7 die Woche. Bilcheff, 
4620 Hazel Ape., nabe Wilfon pe., Apt. 4.— 
Tel. Ravensweo» 1118. 


— 1. 
BVerlangt: Xlichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 318 Center Etr. 


Verlangt: Gute Köhin. Muß Erfahrung haben im 
Retaurant. Reine nllgarin. 1986 N. Glart Etr. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
. She Soutbport Abe. 
mibofr 


Eine ältere Frau fitr getwöhnlide * 


Verlangt; 
Saloon, Clybouru Place, 


Berlangt: 


orbeit in fleiner Familie, WI5 Yremont Gtr., 
rer Stod. 


ME nal 00 8 2 1a en a 
"Berlangt: Erfahrenes Mäbden für Qausarbeit. — 
2138 SLarrabee Str. } 


a TB ne re 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
4 in Familie. Suter Lohn. 4640 Kenmore Uve., nabe 
Wilfon, Xel.: 2367 Rapenswood. 


t: es Mädchen für Heangarbeit. Keine 
—— Sa ihlafen. 168 Rostb Une, 1. 
Flat. 


———— — — — — 
Verlangt: Eine Frau fur alloemeine Sausarbeit. 
DU1l Arding Bart Boulevard. mido 


Verlangt: Junge Frau oder Mädden für Haus> 
arbeit, — 2 10 und 4 Uhr. Mub majden und 
bügeln lönnen. Beiverberinnen, denen «8 nit ernft 
ift, brauchen fi nicht zu melden, OR Kvanfton 
Ave, nahe Irving Park Blod. 

— — — 


— —— 
Verlangt: ZJunges friſch eingewandertes Mudchen 
für ——— e Hausarbeit. 2440 Lincoln Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Heiner J——— Nachzufragen 2 Nahmits 
tag bis 4 Uhr. 8. 3. Soloman, 4835 Calumet Une. 
nn «n 

Verlangt: Gute Frau_yum Waſchen und Wein: 
machen. 17 RN. Iron Sir. 


ee nenne 
Berlangt: Mädchen für zweite Urbelt; guter Kohn. 
4541 Greenwood ne, 


Ein tompetentes Mädchen für allge- 
meine &außarbeit; 3 in amilie; guter Lohn. Vor: 
zufprechen Donnerftag Dregel Une. 


fangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit; 
— nöthig; Tann zu Kaufe fdhlafen. 4016 
Sincoln Une. 


en 

erlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 3 
—— gutes ale 149 Bryan Wve., Bird: 
wood Station, Rorthweitern:Hohbahn. midoft 


rlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
RE tleine Familie, fein Koden. 764 
. 26. Straße. mido 


ee TI nn nm 
Verlangt: Aeltere Frau zum Geſchirrwaſchen, 
ſoſort. 818 North Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen ober 
——— und für Hausarbeit für 
nen. Mus enalifh fpreden. Lobn $5. 
Storwood Übe., nahe Evanfton Uve. 


£ : Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
—— — Kohn. 1200 Dtohamf Etr. 


inneren k 
t: Frau, um Wäfhe nah Kaufe zu nebs 
er Hi Hausarbeit beim * — Logan 
Blod. 


tn — 

erlangt: Erfahrenes deutſches Madchen fur allge: 
Rn Hausarbeit, erfahrene Waitrek, Empfehluns 
gen verlangt. Nachzufragen den gangen Xag Don: 
nerftag. 1718 — 56. Straße. 


erlangt: 


rau als 
8 Perſo⸗ 
1211 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. in 
on Familie. Rachzgufragen bei Emyth, 99 
Alhlend Blod., Xop floor. 

» fangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Genie 5250 South Part Ape., 8. Fl., Tele⸗ 
poon Kenwood 493. 


Verbangt: Erfahrene Köchin für Meftaurant, guter 
Lohn, Slumır im Haus. 2958 N. Klarf Str. 
mido 
mn — — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Gutes Heim, 
guter Lohn. 4943 GChamplain Wpe., 8. gl. 


Verlangt; — Mädchen für allgemeine Haus: 
ardeit, hůbſches Heim. 6413 Kimbark Ave. 


a nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 Michigan Ape., Ylat 1. 


nen — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Mäpdchensänititut, Lohn $25 per Monat. 4733 Yang: 
len Abe. mido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Etern, 5300 Midigan Ube., 2. Apt. 
"Berlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einer Heinen Familie. 1524 Diverfey BiIvd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus« 
arbeit; gutes Heim. 514 ©. Wibland Ave. 
see 

Berlangt: Junges deutiches oder englifches Kin: 
dermädhen, um Baby zu beauffidtigen. 5333 
Drairie Ave. 


Berlangt: Mopchen oder rau für allgemeine Haus: 
arbeit. 3524 Milbred Upe., nahe Wrightimood pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 5350 South Part Ave. 

Verlangt: Mäden für Hausarbeit, erfahren tn 
Bäderei. 3605 N. Roben Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen als Stüge der Haus: 
frau; gutes Heim und guter Lohn. Bernitein, 1075 
m. barrifon Str., 2. Floor. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
deutiches —*—— Empfehlungen; kleine Familie. 
Telephonirt Lincoln 4430. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 

amilie don drei Ermwahfenen. Empfeblungen. 650 
Rrightwood Wpe,, 1. flat. mido 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 4019 N. KHermitage pe. mido 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Saloon, aber keine Saloonarbeit. Mrs. Wendt, 1558 
Elfton Üpenue. mido 

Verlangt: In Leiner Yamilte, ein junges Mäpd: 
ben für leichte Hausarbeit. Alb. Steindler, 5243 
Galumet Upe., 2. Flat. mido 


vVerlanci Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
Scheuern in Reſtaurant; Zimmer, Koſt und Lohn. 
258 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
2 in Fcmilie, 6 Zimmer Apartment, Empfehluugen, 
DO. Guentber, 914 Montrofe Vi. 


Verlangt: Mädden oder frau für Hausarbeit, 
von 6:90 Morgens biß 6 Abends jeden Tag, mit 
Ausnahme von Sonntag. Mahlzeiten geliefert. 2310 
Potomac Avde., Store. 

Verlanngt: Ein 5 Mädchen bei Hausarbeit 
behilflich ju ſein. 1613 Trumbull Ave. 


Verlangt: Mädchenn bei allgemeiner Hausarbeit be⸗ 
hilflich zu ſein (drei in Familie.) Racgufragen 
3446 Evanſton Ave., nahe Roscoe Stt. midofr 


BVerlangt: Mädchen flr Hausarbeit, Fleine Familie, 
5246 Prairie Ave,, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine „Chamber“:Urbeit no fenfter waſchen. Em⸗ 
pfehlungen. 2156 Sedewid Str, 1090f1mX 


Qerlangt: Mädden für Hausarbeit in Bäderei. 
Muß englifh fprehen. Keine Wälhe, 1622 Grand 
Ups. , bimido 

Berlangt: MäpGen oder Frau mittleren Wlters 
ür —— Hausarbeit; guter Lohn und gutes 

eim für die richtige Berfon. Unzufragen bei Sars. 

eller, 4606 Wentworth Upe., Store. 

Verlangt: Gute veutiche oder ungarife Köchin. 
Muß bei der Wälche beiten. 5148 Michigan Upe. 
dimt 

Berlangt: Mäpden fir allgemeine Sarbeit. — 
417 Oft 45. Place nahe Grand — dimido 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewander te junge Frau fudht 
ftetige Wrbeit in Reftaurant; ift mwillens, alle Ars: 
beiten zu verrichten. Adr.: W. 352, Ubendpoft. mido 
Gefuht: Alleinitebende Frau, gute Köhin, kann 
bei einiger Arbeit — füse Stelle al Haus: 
bälterin, wo die frau tehlt. 404 North Une. 


Gejucht: Deutihe Frau sucht Stelle in Reftaurant 
Geihirr zu mwaichen. 252 Welt 57. Straße. 


Sefußt: Frau fucht Arbeit für Halbe Tage. 715 ° 


Willow. Str., Hder. « 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Weltere Köhin I 
oder Boardingbans. — a En Kin 
Upe., Bajement. 


- nen 
Gefuht: gm ſucht 

Pater Ar rt iſſell en en 

— — 

Gefuht: Deu Mädchen . 

arbeit. Bitte ie u een 

Etr., 2 Fl. ; 

— — —— — 

Geſucht; Frau in, mittleren RNhren ſucht Stelle 

= en wünfcht ein gutes Keim. €. pl, 


Benni 
en me dest Stelle für Hausarbeit — 
ae teen Be 


obawf Str. 
Mi Deut Lu fuht Waſch⸗ und Relin⸗ 


12 R. dalſted Str., hinten. 
see (ugs guten Die 
— 
— Mingen use Gawtarse. 


— —— — —— 
GSeſucht; Deutſches Mad 
— Sausarbeit. Zu 8 ea Ber 


tr., oben, 


Geſucht: Junge Frau t . 
machplatze. Tai, nr ee und Rein 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur all: 


meine Saußarbeit, 
ee BVorzuiprehen bei Stein, 2446 


— 


Gefuht: Peam ut Pia nd 
—— Mes. er u 


hinten. 
Geſucht: Deutſches 


Ma 

Kleidermaden gu erlernen. en“ een 
Sloor, 7 

Serben reg Zune 

Gefust; Eine Damenfäneiderin wünfht Ar 

beit ins Hauß8 au nehmen erft * 

2011 W. 12. tr. Blop., ae le BERN 


Geſucht: 


ra i 
— u wünſcht Wäſche ins Haus au 


2022 Grand Abe. 


Gefucdt: Deutiches intelligent 
Stelle ald Haushälterin, — — 
rie Holzer, 2829 Ealumet 


fehr Aauberläf a {um 
Abe, — 


Geſucht: Tuqhttige Schneiderin ſucht 
zu Nordfeite. Mes. Sunder, 84— 


— — — — — 
Geſucht; Tuüchtige deutſche Fra 

einem —33 Hotel ion u 2... 

—— Arbeit. Adr.: Mag Gruk, 13654 Mohamt 
., 1. Wloor, 


Geudt: Denti Maͤdchen, 
ſucht Stellung ee 
Sir., Phone Stewart 17. 


Gefuht: Deutfheameritanif Fr 
ui, gute Köchin. Be ine 


frifh einngemandert, 
an 6119 Laflin 


sn hen 
Geſucht; Gute Lunchtdchin fucht Stell i 
—— 208 Arteſian Ave. „> Sale Er. Di 


Gefuht: Mädchen, böhmilg, verficht eitas eng» 
ee Je 10: Sausarbeit, 

nein ernen Tann. Selb . 
126 W. Ban Buren Str., Top —E —— 


— een —— Re 
Gefugt: Junges Mäpdden fuht Stelle in Heiner 
—— ajdl, 330 33. Str., Ede Spaulding 

£ dimi 


Gefuht: Weltere Frau jucht Stelle alß Haus: 
ee oder für Hanßarbeit in Meiner er 
amilie. 6230 Carpenter Sir. dimt 


Geſucht; Perfette, jelbfftänd e Bufineb: ⸗ 
fuht Stelle. Adr.: W. 38 u s u. 
G 
im 


ucht: Erfahrene Bujineh-Lun f t Stelle 
aloon, feine ee Sure 306 
Abendpoft: dimi 


— — — — — 
Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht W lã 
ohne — — 129 — de 
2. flat. dimido 

Geſucht; Junge deutihe Frau münjht Wa (äge. 
Kanatigit, 3 St. en Ave., —8 


Flat. 
Geſucht: Alleinſtehende, ältere Frau, mit auten 
— fuht Stelle als anspäfterirr bet 
älterem Witttver. 5088 Uberdeen Str., vorne, unten. 
6ott,im& 


Gefuät: Erfter u. a-la Carte Köchin, Deutid- 
Ungarin, juht Stelle im Reftaurant; feine Sonntags 
arbeit. Kathi Schiwark, 1123 Fullerton Une. mdini 


—— —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


s unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuh. Euche für meinen Bruder, einem 
Wittwer mittleren Alters, Vefiger einer jchönen, 
ihuldenfreien Yarın Im Süden, eine brave, ehrli 
dentende Perfon al8 Lebensgefährtin. Nur Frauen, 
weiche Liebe für's Landleben haben, —2* zu 
antworten. Adre: P. M4 Abendpoſi. 


Heirathsgeſuch: Junger Handwerker, 26 Jahre, 
mit etwas Erſparniß, ſucht die Bekanntſchaft eines 
jungen Mäddens, nicht unter 0 Yabren, zes 
Heiraty* Photogrephie im erften Brief erbeten Che 
renſache dre: P. 48, Abenndpoſt. 


Heitathsgeſuch: Wittmann, ohne Kinder, 40 Jahre 
alt, ſucht die Belanntſchaft einer Wittwe oder älte— 
ren Mädchens. ungefübr im gleichen Witer mit etivag 
Vermögen oder Geichäft. zweds Heirath. Habe etwas 
Vermögen, Verſchwiegennheit Ehrenſache. Adr.! W 
349, Abendpoft. 


———————— 
Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit 8800 4400, um Saloon an⸗ 


ufangen, lediger Mann vorgezogen. Adr.: RM „MM 
(bendpoft. 

‚Verlangt: Saloon-PBartner, oder gebe fclber in 
ein befferes Geichäft mit_einigen hundert Dollars; 
Empfehlungen gegeben. Schreibt an Yeo rusler, 
Bor 35, Route 2, Chicago Heignbts, Al. 


Intelligenter junger Mann (27), mit faufmänni: 
fher Erfahrung und gut empfohlen, fpricht deutich, 
dolnifh und etivas engliih, fuht Stellung. bei be: 
iheidenen Anfprüchen mit event. Betheiligung. bis 
zu $1000. Offerten unter B. 482, Abendpoft erbeten, 

mido 
ee en esse ——— ——— 

Verlangt: Bigarren-Agent oder Theilhaber. 7249 
N. Weitern pe. : ao 


— — ——— — — — —— 


ÖL 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Lernt ein leichtes, fauberes, beauemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Euch in furzer Zeit 
Ihren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu * Sonnt etwas Geld verdienen 
wahrend der Lehrzeit. Sprecht vor oder ſchreibt ſo⸗ 
fort. The New Method Barber öhoof, 
612 W. Madifon EStr,, Chicago, Ill. 

5oflmf 


Engltijde Sprade Shnellftens, 
Beftens, Billigft! Neue Zirkel für Danıen 
und Kerren beginnen jest, au Privatftunden. Ge: 
naue deutſche und engliihe Erklärungen don ameri: 
tanijen geprüften Lehrern u. Lehrerinnen. Yllinois 
Gollege Gebäude, 715 North WUpe., nahe Halited Etr. 


mide 
: Englifche Lehrerin für 2 Stunden d 
i Silten Krauk, MO N. Aihland Ave. 


line, 

Klavierlehrerin, ausgebildet an Konjerpatorien in 
Deutichland, mwünjht noh einige Stunden. Adr.: 
D. 834 Abendpoft. fomt 


Schmidts Tanzihule;  Khaffenunterricht — 
Abend. 1927 R. Glart Etrahe. Tel. North Tao > 
loft—30apt 


—— — — — — — — — 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
GE, — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis 12, 

10ade x 


G. F. R. Cummerow, deutſcher Advokat. 

Braftiztrt in auen Gerichtens Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebände, Ede 
Dionroe und Dearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnimg: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Late View 1500, 


m — 
red Blotke, beutiher Redtsanwalt. 
Alle Reditsfachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str. 1444. 4 


2 Gefu 
Tag. 


750 Bitterjweet Pl. nahe Glarendon Ave, 


Tr6*x 


fing chemie he techice — 
——— 

toieffe in e E s 
egal beftens bejorgt. ehfhalten einge A In 
b de überall durhgefeht. Söhne fe Lollettirt. 
bftralte eraminirt. Befte Gmpfehlungen. 38 Süh 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Imz® 


ohn Wagner, beutfher Abvofat. 
gran in n a Alle Ben 
a . 
8 Monroe Str, Gde k 


; Bag"? 


Benn Yhr mittellos feid. und tüdhtigen - Medhtäheis 
2. — ſeht Brandes. 1313 Ser D 
ebäude, Elibweitede Elar? und Monrse. 


BP. Hurmann, Abuofat, 522 Reaper Be. 
4ol,mifafon, im 


— — * 


(Aneiaen unter diefer Mubreit 2.Genis das Port.) 


Privatfamilie verfhleudbert fämmtliche fat neue 
Möbel eines prachtvollen Seims: Wunderbare Tep: 
gm. Gardinen, Portieren, Marmor: und Bronze: 

tatuen, Barlors und Bibliothei:Möbel, Dapens 
port, Coud, türfife Schautelftüple, Spelfegimmer: 
und Schlafzimmer:Einrihtung, pradhtuolle <chte 
Delgemälde, bocdfeines Piano, KG, oder unier 
Vianola, faum benugt, Xiffanp:Lampen, Vaſen, 
BViedeftale ufw.; kommt jofort; ginn Gelegen: 
u für ein junges Paar, das fih einrichten möchte, 

tipatrejidenz, 1 Midigan Ave, Totim 


Rotiz! — aan don neuen PBarlor Suits, 
Buffeis und Bibliothettiſchen für dieſe Woche, alles 
mu & . Pretien_verfauft werden. Habe fets 
ner Rugs, rejierd, Speifegimmertiihe, Stühle, 
Schaukelftühle, Parlor Ständer, Meffing: und Eis 
fenbettftellen, Springs, Matragen etc. Verfanfsraum 
am ziveiten floor. Abends orien. 
Diefel Storage & Ban Co., 
1631—1637 R. Halfted Straße. 9otimX 


Aukttongs Verkauf! Seht Ihr Euch nah Möbeln, 
Nuss oder allgemeinen Hausbalt- Artikeln um, & ber 
sucht —r Vırlauf,am reitcg, den 13. GSebt,, 
>0 Uhr Borm. Wir haben 10 Magenladungen voll 
hodfeinen Möbeln, die wir politin verfaufen milis 
ion. X. Ralph, Anttionator, 252125 Sheffield 


Ave. 
Zu verfaufen: Möbel, 6 Bimmer-Einrihtung, Bils 
fig. 192 N. Bark Une, 2. Sl. 
Zu verfaufen: Kodofen mit Wafjerfront. 8518 R. 
geavitt Str. 
Zu verfaufen: Br und Rodböien, billig, werden 
abgeliefert. 3547 R. Albany ve. 


au verlaufen: Möbel eines 6 
auch «inzeln, fofort, billig. Keine 
Siewert, 612 Genter Str. 


elite hingen 
3 verfaufen: Nüdenofen. 1714 Barry Wpvenue, 
. lat. 


immer flat, 
ändler. — W. 
mifr 


Bu verfaufen: Setzofen, billig. 2022 Grand 


Adenue. 


u berfaufen: Küchenofen, Bett, Tifh, Näb- 
lat, billig. 1517 Ordard Str., binten. 


Zu verkaufen : Neuer Kohofen und Seizofen, fpott» 
bifie. 1625 Larrabee Etr. 
— 
u verkaufen; 3⸗Stuck Parlor Suit u. 
812. 23 Bifjel Str., 1. lat. midofrfa 


Yu verlaufen: Billig, Hochfelner ſtüchenherd unnd 
großer Epiegel. Friedman, 1319 N. Kalited — 


— 


Uufgepabt! VBerfchleudere fämmtlihe gute Möbel, 
7 Zimmer Ginrihtung, Leder Parlor:Set, Schau: 
telftubl, Qeder-Coud, Diane, Rug, Teppih, Mei: 
ingbetten, Dreifer, Ehiffonter, Bilder, Epizgel, 
Singer:Räbmajhine, eleganter Küchnoien, Parlor: 
ofen, Küchengefirr u. 1. mw. Günftige Gelegenheit. 
Einzeln. oder zujammen. 537 Belden Upe., nabe 
Nord Glart Etr., unten. Oot,10X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ptachtvolles 2150 Quarter Dal 
Piano, wie neu, babe fein Gebrauch dafür, ſpott⸗ 
billig für $75 Baar. Dr. Montes, 55 Wullerton 
Ave,, nahe Clark Str. 1loflmX 


— 


Zu vertaufen: Hochelegantes 8600 Colonial Piano, 
ſechs Monate gebraucht, wegen Verlaſſens der Stadt. 
2440 Lincoln Ave., nahe Halfte Str. 1lotim& 


Verkaufe fofort mein prachtvolles Uprioht Maha— 
goni Piano zu fpottbilligem Preis, Muß verfchlen- 
dert iuerden wegen Deutihlandreiie. 537 Belden 
Ave., nahe N. Glarf Sir., unten. 1008, 110X 


50 Laufen 00 Upright Piano, $5 monatlic. 
1956 Larrabee Str. dot lwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu 


taufen gejuht: Guter, 
Sund. 


großer, 
1725 Larrabee Str. 


wachſa mer 


Zu verlaufen: Einn Geſhpann Ponies, Harneß und 
Pole, KO. 500 S. Hermitage Abe. 


Zu verkaufen: Wegen Todes fall, 2 Pferde, 8 Jahre 
alt, mit Geſchirt, 1 Brick- und 1 Dump-Wagen. 
1847 R. Fairfield Abe. 


Berkaufe blllig, Ledertop Cyutunder Studebaker 
Geſchäfts Standbope. Annex Livery, 4031 Indiana 
Avenue fafomi 
und allgemeine Arbeit3: 
BVierde, City Qumbers Pferde und Stuten, paffend 
für HYarmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde non größerenfFirmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Yof. Strauß, 1559 — 

08,X* 


Pferd und Zuggd zu verfaufen, billig. 307 R. 
Aſhland Wpe., nabe Barry pe. dimi 


3u verfaufen: 50 a 


Zı verkaufen: 100% Pferde, aut für Start: und 
Land: Arbeit, Mienen von 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 80 Zage auf Probe gege: 
ben. 1258 NR. Baulina Str.. nabe Milwaules Uve,, 
gegenliber Wieboldt’$ und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ain*X 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von 825 anfmwärts. Auf 
Probe gegeben. —— Dferde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Augufta Str., nabe a 


Nähmaschinen, Bicycles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ude Fabrikate von Drop Head Nähmafhinen, 5 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Abe. 401°] 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Store es Einrihtung en—— 
Neue und gebraugte 

Sept ift die Zeit, irgend eine Urt Store: ader 
Office-Einrichtung au 50 Gents am Dollar zu faus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muß Plag 
wahen. Kan Euch auf ceintägige Notiz ausftatren, 

Spezielle Beahtuna mird Country: Beitellungen 

geichentt, 
Adolph Bender, 

500 11 Milwaukee Une., Gde Halited Str, 
Baar oder WÜbzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon? 


Rauft Gure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PWeoria Straße. 
Hier tönnt Ahr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Guten Etore-firtures erfparen, 
Neucvundgebraugte, 
Breife die abiolut niebriaften in Chicage, 
Zufriedenheit — 
ool bie 911 Weit Madiſon Strabe. 
Telepbhon: Montoe 1712. 111°% 


Bu !aufen gefuht: Sofort, vollftändige Badftudens 
Ginrthrung. 1549 N. Bart ve, 


— —— — — — — — — — 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kohn PB Foerfter& Go, 15 S. Sa Sall 
Eti., maden Darlehen auf allerlei Ehicags Grunds 
eigentbum zu den berridenden Raten. Wir offerizen 
um Berkauf zum Pariwerth und atıfgelaufenen Zins 
en viele Hppothelen in einigen Summen mit gararie 
tirten Befigtiteln. —R 


Geld ju verleihen zu 5 bis 5144 Progent; keine 
unnöthigen Auslagen. Spreht vor um Wuskunft, 
Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln pe. Hdrmija 


Unleihen auf bebautes Grunoeigentfum. — — 
m. U. Narten, 3038 Xome Übe, 
21ip*x 


Unleiben ohne Kommijfion. Sagt uns, mas für 
ein Gebäude Ihr wünjht und wir bauen «8, ir 
fagen Guh was «8 foftet und verlangen nicht3. Pläne 
eliefert. Spredht dor oder jchreibt: 

5 N. Dearborn, Tel. Central 738. 


Den mn N 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company : 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Riedrigfter Bintiub. 4 
Sichere Erfte Hopotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigenthum zu berfau: 
fen. Rorboftede Glart u. Randolph Str, Sjlex 


—Erfe Öppotbeien 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentyum— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard u. Roh, & Nord Dearborn Etr,, 7, Flur. 
: 555 North Ave., Ede Lartabec. he 


ne 
Geld zum Bebauen: Feine Rommiffion; feine Ads 

vofatengebühren; eine Verzögerung. Anfeihen auf 

ee en se * — 
ert und ange on 

5 ©. Etone & 60. 76 ®. Monroe me *8 


ie Te nnd 
te otbeten auf Grunbeigentpum prompt 


ft zeguläre Raten. Leichte 
 ohete Mortgage Eo.. ZUR. Clart —— — 
l4ot*% 


Geld auf zweite tbet zu leichten Vedingan⸗ 
. Oswald, 115 Dearbor tr,, gi 710: 
VEde 888 Norib Moe. Gde Yarrabie imma 110; 


neun. um 
&. ©. Deuling, —— 
tbeten verfäufen. Geld ‚verleihen u 
Veignen Sinsfub. Xelepton: Main 20,  - Imateg 


Geld zu verleihen shne Rom don Vrivat⸗ 
Grun dei r 

Kiene. ee eeeut Brenn = 

Sap*! 

Bi verteilen Geld auf Grumbdei d zum 

En un — Ale on Montag a 


Ur... nabe Bauline Eie. "lack 


erztliches. 
(üingelgen unter biefer Wubrit 2 Gets das Wort.) 
— Frau, — — * 
und nehmen Gntbindungen an 22 außer dem 

— a Stu Weod 


2" 


N N En USE LEE. Maren 


Lad, Beer Ben 


(Ongelyen unter diefer Rubrif 9 Cents das Wort.) 
Zu bermiethen: e Wohnung, dler Zimmer und 
Bad, an Heine sußige Ban, 4. Sted; $15 pro 
Monat. 1963 Cleveland Une. 1101,%* 


Zu dermiethen: 2 Bimmer, binten,. 
land pe. 


1815 Gleves, 


Zu vermiethen: 5 
$16. 1840 Elybourn 


Bu dermiethen: Cottage, Gas umd Xollet, $15.— 
PR. 2loomingbale Upe., nabe Campbell. 


Zu vermiethen: Öne Cottage an Dee Ane., 3827. 
Nahzufragen: 1424 Bill Apde., Eigenthitmer. 


Bermiethen ſchönes 7 Zimmer flat, Ofenheisung, 
Miete 9 Ede Sigel Str. 25* St Üve., 1 
Blod weRlih von Wells Str. midofrfa 


dermietben: ft “ d, s, $18. 
$ Feder ei. RER 


ö Zu vermietben: Schönes 6 Zimmer flat, hübih 

möblirt, Bad. 210 Feder er ® mift ſon 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, neu delorirt, 

ohne Gas, 2. Floor, 88,50; Talumet Abe. 


Hu vermiethen: Store mit kleiner Wohnung, bi⸗ 
fig. 1753 Kimball Une, Nakyufragen: 3759 Muller: 
ton pe, dimido 


belle Zimmer in Edgebäude. — 
Üpe. h 


— 


Zimmer und Board 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


een: rg immer, Pe Sinnen, 
ampfbetzung, privat. per k . Berbei, 
2682 Burling Etr., 2. Fl. 


nt permietden: * —* es 
it Pad, jepurater Fingang, nahe Center Str. ODoch⸗ 
— 1920. Kilfed Etr. 


Simmer oder Board für sinei Männer oder Ehes 
Si SHintere Cottage. Echlehner, 175 RN. Haliıed 
Straße. 


Ju dermiethen: —* s Zinmer mit Küchendrivi⸗ 
egien für leichten Daus hait, kann auch Auche fur ſich 
jeldſt haben. Hüb ſches Heini. 440 Belden Avbe. 

Hu ver miethen: Helles reines Zimmer mit Board. 
510 Etarr Str., nabe North Ave. und Sedgiwid Str. 


Zu vermietben: Delles warmes Zimmer an Mäd» 


hen, billig. 585 Vladhawt Str., 2. at, Ein 
an Mobamt Etr. si — 


Verlangt: Deutih:ungarifche Roomers. 2445 Lin: 
coln Ape., nahe Halfte Str. mido 


Au bermiethen: Helles reinc8 Bimmer, Tidat 
—* — Orchard Str., nahe Ge Bocs 
us. 


Ungarifge Frau fucht smei Roftgänger. 3014 M. 
Divifion Str. mido 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer, Haus hal⸗ 
tune⸗ Privilegien wenn gewünſcht; Telephon. 1730 
N. Clark Sir. miſa 


gu vermieten: Ein jchönes helles Simmer, Steam, 
eibes Meile, Xelepbone u. f. im. Wrigbtiwood 
de., 1. frlat, links, 

Kinder findern Board kei Tag. 1958 Kotme Str. 

»imide 

J dermietben: Schönes, moblirtes Zimmer, an 
anſtändigen jungen Mann; kinderloſe deuütſchhe Leute. 
2019 Le Moyne Str. dimido 

Wittfrau wunſcht Boarder oder Roomer. 
Burling Straße. 

Bu dermiethen: Großes fFrontzimmer für 2 Ber: 
fonen, 81.75, oder für leihtes Sausbalten, alle Be- 
quemlichkeiten; feparater Gingang. 321 Webfter 
%ne., nabe Clark Str, dimi 


Tema⸗ Frau wünſcht Boarders. 5212 S. Soomit 
Strahe, 2. flat. dimt 


Verlangt: Roomers. $1.50 die Mode, Bad, heihes 
Wajier. 921 Seigwid Str., 2. Floor. dimi 


Zu vermiethben: Großes möblierte reines Front⸗ 
zimmer, alle Beauemlichkeiten, jeparater Cingang, 
Kochbahn und Gars, nahe Lincoln Part. 330 North 
Ave, 2. Flat, rechts, 100 


1852 
dimi 


Zu vermietben: 2 Frontzimmer bei alleinftebender 
Yrau, mit Dampfheigung und Telepbon. 4707 Ealu: 
met Uve., Flat S. dimi 

Zu vermietben: Bmei fhön möhlirte Frontzimmer 
für leichte Haushaltung. 1934 Oregon Ave, nahe 
Centre Une. und Harriſon Str. OotlioX 

Dermietbe möblirtes Bimmer, 1090 Wells St. 

- Totimt 


— — —— — — — — — 


Zu miethen geſuch. 
(Anzelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Moblirres 
familie, nahe Robeh und North 
a bevorzugt 
W. 42, Abendpoft, 


Zu miethen geiuht: Gine Cottage anf Norbjeite. 
Speri, 167 Burling Str. * 


Anftändiger Mann münfht marines Schlafzinnmer 
mit Frühftüd, am liehften in Late View, in Pri« 
vatfamilie, jeparater Eingang, als alleiniger Roo- 
mer. Adr.: 9. T. 408, Abendpoft. mido 

Junger deuffher Mann fucht reines Bimmer 
mit Board bei fleiner Familie oder alleinitehen- 
der Dame. Nordfeite, nahe Halfted Str, Adr.: 
DO; 8. 916 Abendpoft. 


EEE LE TUT EEE TEE EEE: 
‚Yunger Deutfcher fucht bübfh möhlirtes fyront- 
immer, modern, PBrivatbeim. $1.50. Ausführliche 
ngebote. Auftitt Riddell, General Delivery. 

. Zur miethen aefuht: Anftändiger, lediaer Mann 
jucht jayberes warmes Bimmer bei alleinitehender 
Perfon und mo feine anderen Roomers find. Nahe 
Sohbahn. ‚Offertenn mit Preis erbeten unter Adr : 
W. 356, Ubendpoft. 


immer in Privat: 
de. oder Norbjeite, 
Adtejfire mit Preisangabe 


Yunger Mann fuht Board an der MWeftfeite, fein 
Boardinghaus. Wdr.: W. 347, Abenppoft. mido 
Bu mietben gefuht: Ein Ehepaar fucht ein mös 
blirtes Zimmer oder zwei Meine mit Heizung, für 
leichten Saushalt. Offerten mit Preisangabe unter 
Adr.: ®. 471 Abendpoft. dimt 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Reparaturen, PBlafter, Brid, Rement, Schorn- 
fteine, Umbau don — — und ſonſtige in 
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten gut und billg 
ausgeführt. . Ergang Eo., 943 N. WW: 
ſtern Abve. 


Notiz für Bäder und Hausbeſitzer! — Neubau und 
Umbau von Patent- und Furnacebfen jeder Urt, 
Entfernen von transpeortablen Defen, jowie Mafchi: 
nerie, forwie Reparaturen, Alles gut ausgeführt— 
Roftenanfchläge, fowie Auskunft frei. ©. W. Gr: 
gang Eo., 1508 N. Weftern pe. mdo 


IS empfehle, mi im Guhjohten und Jliden. 
Peter Rotb, Schuhmacher, 4940 Wihland Ave, & 
Floor, hinten, 


Brids, Zement: und Schornfteinarbeit billig ause 
geführt. 721 S: Kedzie Ave. 


Soeben erhalten: 10,000 Pfd. Szegediner Noiens 
Baprifa. 40c u. 5c das Pfd., fo lange der Vorrath 
reiht. Bond Pfd. an freie Ablieferung. Alphonfe 
Lichtenauer, 1 Nortb MUpe., Phone Lincoln 2070. 

Hipfamilm 


"Uebernehme aller Art feine Hätelarbeit. Ad: W. 
346, Ubendpoft. mido 


Kontraktoren! Bauen Häufer von 8750 an. Auch 
übernehmen wir jede Carbenter⸗ und Tiſchler⸗Arbeit. 
3419 Irving Partk Blod. 081,4,8,11 


de 
u au vet: 


Bable 85.00 bis 825.00 
Piano en feine freunde 
taufen. - Mdr.: . 308 Ubenbpoft. momtfr 
Ale Cfen= und 


urnacesÄrbeiten gut und billig. 
Sred. Hammann, — — 2752 Pins 
eoln Wpe., nahe Diverfey Parkray, Phone Lins 
eoln 1191. l4junmifa® 


ei else ie 
röße fabrigirt um : m, , 
mann, 1431 iybourn Upe., nahe are En 


15fep, im 


%. Bubet, Ditaspatt, heilt Röcnmatismus und 
andere Neiden ohne Medizin. 1646 Larrubee Sir. 


Sofimk, 


ei dorn, in h 
** — Nadel PR ER een 
Upf, a Oft Dan Bares Str. Tel, 


l ts 
i ends im Uhl: Sanitar 
* 5087. _Dafelbft eu, Meise er 
Kämmbaaren Böpfe gefertigt. 


dotlwæ 
Beglanbigungen, Vollmahbten. Teftament 

(edungen, ie eiben und Tonfige Ihriftlie and 

notarielle Arbeiten prompt und yuperläffig 5 K 

Eartorius, 101 5. friftb Une. Abends u, & 

198 Mohawt Etr.. nabe Eenter Etr. 


Ereibmai inen-Eebelten, Dittate —8 
en und n us um Io 
Hibends: 1108 Wells er. 1. Blat, Neth. 3 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


BE eldb ıu Dan ben 
au ’ ano, en, erha s 
deinigung ete. ant ne ** 
mat! a 
a 
Ri us 
a. ron. 
—— Madiſon. 
maie x 


— 


— 


J 


unden. Wir geben alle Bort 
Undere offeriren. : 5498 


midn 


urseı Gera Bitp Go, 
a 2 AL ER 


N EEE 


(Ongeigen unter biefer Rusrit 2 Ceuts das Wort.) 
— — nn — — — —— — — — — 
Grocery, Rotions und Gtationern Store 

x für 8200. Wenn gewünjdt nehme $100 
, 3100 anf monatlihe Ubzahlung. Dieler Store 

it an der Süpfeite gelegen in gut benölterter Arbeis 
ternapbariche ‚here Sadeneinrihtung und ger 
endorrath. Diefer Play hatte nur zivei Veliter 

nd ver lehten 15 se und wird nur ber- 

ta wegen Familientrubel. Lillige. Miethe für 
Störe umd frcundlige Wohnräume, Kommt morgen 
ne IR EIER 

abzui en m o ö 
* 5508 Princeton Ude, 


Bigarrens, Tabats, Stationerys, Notions, Schul: 
Store mus fofort berfauft werden für nur $185, 
billig zum doppelten Preife, oder fommt und macht 
befte Öhferte: Theil auf Zeit; Teine Konkurrenz; 
lange etablirt; wird wegen Berlajiend der Stadt 
verfauft ;großeß Nager, elegante Ginrihtung, eins 
i&hließlid feine Soda Yountain; Miethe $16; Wohn« 
zimmer, Borzufprehen nur morgen zwiiden 2 und 
5 Uhr Wbends. 1841 Grand Une. 


verfaufen: Ein feit langen Yahren beftehender 
Painte und Hardiware-Store auf der Nordweltieite, 
gutes Eintommenn, 3000, Werth das Boppelte, 
wegen Webernahme eines anderen @eichäfts. Bertaus 
he. audp für fleines Property oder Farm, Guter 
lag für deutih:polnifhen Mann. Billige Miethe. 
Adr.: MW. 355, WÜbenppoft. ‚18,270 

- Saloonkeepers — Achtung! 
Wollt De ein Salcongeihäft anfangen? 
Wollt Ihre das Bier mwechleln? 

Epreht vor bei Der Geo. I. Goote Eo., Green und 
Madiion Str. Dieielden. gehören nit zum 
Treuft und Fönnen Guh viel Geld jharen.. 

ot9—30momifr 


Zu_verfaufen: Erfter Klafie Delifatefjen-Store, gu: 
tes Gefhäft, neue Yirtures, erfter Klafie Layer. — 
größter Bargain, der je offerirt wurde, wenn jofort 
genommen, XVeute gehen nah Deutſchland. Guter 
Pag fir die wichtigen Leute. Kommt und jeht, zu 
ce en billig. Mrs, Bohmann, 912 Yarrabee 

traße. 


Zu bderfaufen: Erfter Klaffe Reitaurant und 
Lımdroom, altes Gejhält, gute Xeafe, Mie*b- 
75 pro Monat. Täglihe Einnahme $75_ His 
85. Engliſch ſprechende Kundſchaft. $2500 
Baar. Nächzufragen 1983 Milwaäutee Ave. 
Zu verlklaufen: Saloon, beſter Plas für Deut⸗ 
fen, yanz unabhangig; babe anderes Geihä'i 
verſchlaudere mit oder ohne Kizens. Nacaufra- 
gen Morgens. Lowis, 650 W. Randolph Str. 

Zu verlaufen: VBäderei mit Bridofen, Ede, altes 
utes Geihätt; Wocheneinnahme $175; fo. genom. 
ehr billig. Gragt Morgens 9, 1572 Ciybouru pe. 


Vertaufe Bigarren:, Candy, Yuchftore bei grober 
Säule; Wocheneinnahme 70; 2325, das Doppelte 
wertb. Bragt Morgens 9, 1572 Klybourn Ape. 

Verlaufe Butcherfiore, alle Fiztures, neuegRäuchers 
baus, ' urftmajhine, große Wohnung; billige Mie: 
the, , billig. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 


Habe zu verlaufen: 4 Grocery:, 6 Delitatefien-, 4 
ng 4 Bädereien, von SW bis $10W. 
vragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Upe. 

Derfaufe Saloon, Ede, eigene Lizens, eigene Deafe, 
fhon 24 Jahre am Blat. großer Vorrath, neues 
Gajbregifter, 3350, elektrifches Piano, #500, Wochen: 
einnahıne 400, wenn fofort genommen $4000, werth 
86000. Fragt Morgens 9, 152 Elnbourn pe. 


Verlaufe Saloon, Ede, eigene Lizens, billige Mie: 
tbe; Woceneinnahme 8300; fjoldhe Gelegenheit fomımt 
nicht wieder. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn Ave. 


Verlaufe Saloon, Ede, defte Rabarigaft; bilige 
Mietde; Woceneinnahme KO; tofort genommen 
jehr billig. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


‚gu verfaufen: Gelegenbeit für zwei junge Bar: 
biere, 3 Stühle Gombination Barber Shop, $1; 
Plag für 3 Wooltifche; ziehe mich zurüd; gebe gute 
Leafe. 3445 Michigan Ave, Indiana Harbor, Ind. 


Zu verfaufen: Altershalber, ein gutgehendes Gros 
cerg:-Geiäft, billig. 1702 Belmont Ave. 

_gu bverfaufen: Guter Ed-Saloon, billig. Mu die 
Staodt berlajfene 486 W. 12. Str. mido 


Zu verlaufen: Billig, gutgehende Grocery, Delifas 
tejjen, Badwaaren, Candy: und Zigarren:Store. 1843 
Howe Str., nabe Willow und Xarrabee Str. 


Zu verlaufen: Shub-Reparaturen-Werkftätte, gute 
Lage. 739 Webiter Ave., nahe Halfted, 


Zu verlaufen: Gutgehender Meatmartet, 
Poarkundfhaft. 2334 Fullerton Ape. 


nur 


Zu verfaufen: Päderei, vorihriftsmäßiger Shop. 
Aug. Ginsderg, 1358 N. Weftern Ave. mido 

Zu verkaufen: Delitateſſen und Home Bäderci, 
beitebt Prüfung. 1903 Irving Bart Blvb. 

KM taufen gutzahblenden Scäul-, Zigarren-, 
Candy»Store, Taundry-Office; Miethe, 4 Zimmer 
und Bad, $16; wird frantheitshalber verkauft. 1890 
Belmont Ans. 

Zu verfaufen: Bäderet: berfchleudere megen 
Uebernahme eines anderen Geihäftes. Willow 
und Dadton Etr. 


Zu _ de Moderne Bäderei wegen Abreife 
nad Raliforiien. Zäglide, Einnahme $5, Samftıg 
570-830. 708 S. Kedzie Ane., Phone ITG Kedzie. 

mibofe 


verfaufen: 


— 4 


Zu verkaufen: Bäderei. 202 Addiſon Etraße. 
Zu verfanfen: Grocery und Market: gutes &e: 

fhurt; guter Verfaufsgrund. 3003 Armour Av» 
1008t, 179% 


‚Yu verfaufen: Gornice Soap vollftändig einges 
richtet. 2642 Nord Urtefian Ave. 1008110% 
— — nn 
Saloon zu verfaufen an South Mater Strake; 
gutes Gejchäft, lange Leafe, Ligen und fFirtures; 
muß die Stadt verlafien, nicht alles Baar erforder: 
ib. Ude: W. 80 Ubendpoft. dimido 


u verlauien: Vorzügliches Zigarren-Mail-Order— 
Ge chäft, jofort, billig, wegen Wbreije und Krank: 
beit. Zäglihe Einnabmen 85-835. Yu erfragen: 
15) NR. Fiftb Une, Zimmer 613. dimi 

Zu vertkaufen: Reftaurant. 1818 Lincoln Avenue. 
Reine annehmbare Offerte zurüdgewieien.. modimi 


Zu laufen aefuht: Möglihit großes möblirte: 
Roomingbaus; Preisangabe etc. Apr: W. 310, 
Ubendpoft. modimi 

Zu verlaufen: Grocery: und Delitateſſen-Store, 
Nordjeite, deutihe Nahbarfhaft. Apdr.: W. 301 
Abendpoft. modimi 


Bu derfaufen: Griter Mlafie Bäderei, feines, gang- 
bares Geihäft, Bargain. Adr.: D. 833 — 
ot lwx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
mieten 


Norpdfeite. 


8 derfaufen: Eröffnung einer neuen Strahe, neue 
Rlat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhols 
Fubbdden, Mahagoitisfyinifh, efektrifches Licht, 
Bad, Gas, heikes und Baltes Waffen in jedem flat, 
2 Bu ot8. gepflafterte Etraße, u. und aufs 
mwärts; $500 oder mehr Baar; oder Si 

momifr 


monatlich 
Zelhostd. 1905 Belmont Ave., 
Subdiviſion⸗Office, Ede Addiſonn und Leavitt. 


Bu verkaufen: Neue 2siylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholzbefleidung und =jyußböden, cfeftriiches 
Licht, Combination Pirtures in jedem flat, 3 
Bub Lot, gepflafterte Straße, 35000; $I0M oder 
mehr baar, $30 monatlich. momift 

Belosty, Addilon und Leavitt Etr. 


$500 Baar, $15 monatlih faufen eine neue 5 Zins 
mer Cottage, Lot 37% bei 125. momifr 
Belosty, 1905 Belmont Ave, 


Bu verkaufen: Bargain, Baar oder leichte Zah> 
lungen, neues, modernes awei:fylat Bridgebäude, 5 
und 6 Bimmer, durchweg Dal Trim, Hartholz: 
Yubböden, Furnacesheizung, eleftriiches Dicht, Komz 
binations Confole und Bücherihrant; an Waveland 
Une., nabe Hochbahn und Straßenbahnen; Preis 
36500; 31000 Baar, Reit 330 monatlich. 

Srant Bed, Wi Irving Park Boul. 
famomifr 


Lot 37x15, mit 3:ftöd. 5 md 3-4 Zimmer 
WFlatgebäude, nahe Seminaryg und Garfield Ape., 
gute Gegend, Preis $11,500. Torpe, 820 North Ave, 


Berfaufe drei 6 Zimmer Brids und Frame Flat⸗ 
Gebäude, Dayton Eirape, Preis 470, famomi 
Auguft Xorpe, SO North Avenue. 


Sehr billig! Schönes ziweiftödiges Vridbaus, 5 m. 
6 Binmer, modern, nahe Sincoln Ave. und Wpbdifon; 
nur 850. 

—Dscar Yofetti, A11 Lincoln Ude nahe Halte. — 
» dimido 


Zu verlaufen: Gin «8 zmeiftödiges Bridhaus, 
oben 6 Bimmer, mit Bad, unten Gerocerpftore mit 
Zimmern, gutes Bafement und u M. 

eud, 1255 Webher Avenue. imifon 


— —— nn U m 
Bertaufe Haus und Lot, billig, nfheit. 
2445 —E Ave. 2 Hat. — >. 

verfaufen: 4 Zimmer Cottage, An Bargatn.. * 
PR cn en. gi ottage — — 


—— 
21000 erfte Anzahlung Tau ein -peiftödiges 
tames und zmweiftödiges Bridhaus. MR i 
———— F Rudel, 602 North 3— —— 
7otiwæ 


Kaufen gefucht: 2» oder Iftödiges 
in modernen Wohnungen, auf 
an abreffire D. 319 Abendpof. - 


rame 
Fi 
Zu verkaufen: Bierftödiges 
yes, je 4 Zimmer und Bad, Ofenheigung, Stall, 
n gutem nde; Miethe $112 Monat, immer 
vermiethet. Gute deutiche end. Rur Baars 
geld nöthig. Preis $10,500, Upr.: 9. Wbdpoß, 
Bargein!Figenthümer verläht die Giabt, und 
a a Br RE 
tauft ed. Fred, 2828 Lincoln Üpe. 
5,6,8,9,10,11,120? 


Nahe Willow und Howe Strahe, 3-5 mer 
Pridgebände; Preis 3000. otuwx 
Auguſt ITorpe, RO North Avenue. 


Rode Mobamf And Genter Straße, drei 6 gan e 

be 0 er sam 

Pridgebäude. groke Lot, uk 
— — Xorpe, Adenue. 


5ollmxX 
einhaus, a ' 


—24 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Geuts das Work) 
Nordjeite. 

u berfaufen: 10 lat Bridhaus mit 2 Läber, 
DOfenbeigung, Preis $22,000. Mietbe $2500, 
Nebme ein gutes Bridbaus in Taufh. — Ein 
10 Flat Bridhaus, 3 Stores, Ofenbeizung 
$38,000, Miethe $4100. Nehme 8 Bis 10 
—— Bauſtellen in Tauſch — Ein ſchones mo⸗ 

ernes 8ſtöodiges Brichaus 5 Zimmter Flat, 
83200. — Ein 3-ftödiges isramebaus, 6 Bim« 
mer lat, mit Store, Preis 37200. Miethe $340 
Ein 2_ lat Briddaus, Preis $4800. — Ein 
febr fhöne Cottage, 6 Zimmer Flat, Trocen⸗ 
boden und Bafement. Preis $2650. Teichte NB. 
sahlung. W. Mepger, 2750 N. Albland en 


— Däcar — ufferirt fpottbillig: 
Sehr folides Zftöd. und Balement Brid: 
gebäude; 3 moderne Flats; Dampfhei« 
sung; nahe Lincoln Part; Miethe $1200; 
nur $8500, werth $10,000. 

— Oscar — Yojetti, alleiniger Agent, 
2411 Lincoln Ave., nahe Haliteb Straße, 
e dimide 

Zu vertaufen: Grocery und Delitateſſen, nicht we⸗ 
gen Krankheit oder Etadtverlaiien, iondern Figen⸗ 
thlimer will fi zurüdziehen und gibt deshalb Yes 
mand Gelegenheit im gutachendes Geihäft einzutree 
ten, Uingufzagen nah 2 Uhr Nadm. mida 

e ſt man, W Lincolin Avenne. 


Nordiweitieite. 
— 6335 kaufen Lot 
—nahe Hochbahn⸗ und Straßenbahn⸗Linlen ⸗ 
—Rur 5 Anzahlun — 

Reſft, wie es Euch beliebt. Seht die Lotten und der⸗ 
ge die Pretie mit denen mas andere in umferet 
ahbarihaft verlangen und Abr werdet kaufen, Des 
Rauf son einer oder mehrerer Diejer Lotten und das 
natürlihe WahstYum vor Chisago fichert Euh ein 
Eintonimen in Euren alten Tagen. Die Verfehräbes 
quemlichkeiten find ausgezeichnet. Teffentlihe und 
Privatichulen jeder Art ſowie Kirchen icden Glaus 
ben® jind in furzer Entfernung. Subdivijion und 
Sffice an der Südoft:Gde von Yawrence und Kams 
lin Ave. Unjer Berkäufer ift dort täglich zw trefs 
fen. Die Lotten gehen jcpnell weg, handelt fchnell, 

ehe e8 zu jpät ift. 
— John PB. Foeriter & Eo., 15 S. La Sale Str. — 
wifajon 
Zu verkaufen: Billig, beim Paumeilter, 2-6 Zims 
mer fylats Frame-Gebäude, Lor 30 bei 125 > 
die beiten im Market, feine Qaoe, Beine Baaranzads 
fung,  nebft monatligen Wbzahlungen. 37 751 
Belden Ave., nahe Hamlin. Eigenth. 314 N. Yaiıns 
dale Abe. midofrfa 


weiftödiges Gebäude, 2 lats, 
Miethe $30 per Monat, bringt durhichnittl. Eins 
tommen von 17%. Befte Lage der Rordieitfeite, 
Muß jofort verkauft werden, für 81500 können Sie 
e8 Laufen. Näheres: 1985 Milmwaufee Ave. 


Bu vertaufen: 


immer Cottage, Vard, Hühners 
{fton Ave. 


Zu verfaufen: 6 
haus, 8220. 2857 


Zu verfaufen: Bargain, meinenn Untheil an feiner 
Gottage, Trumbull, nahe Chicago Ave. Verkaufe mit 
Möbel, da ih Saloon inn Wistonfin habe. Praude 
870. Adr.: W. 828, Ubendpoft. 


Bu terfaufen: Großer Bargain, 5 Zimmer Brids 
— Preſſed Brick Front, Kontrſundament, 
nahe Belmont. und 40. Unpe., 25 Fuß Lor, eine une 
gewöhnliche Gelegenheit; Preis K100. 

Haentze K& Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 
⸗ jomife 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Brid, 1-5, 16 Zimmer 
Flat, modern, Albany Purk, nahe Kedzie Ave. Stas 
tton; Oferheizung, Lot 30x15, $6150. Nehme fhuls 
denfreie Cottage in Tau. dimi 

L. S. Vognild & Co., 9749 Dipifion Str, 

8500 Taufen 8300 Antheil an 6 Zimmer moderner 
Brid:Cottage, 7 Fuß Zementbafement, alle Zimmer 
auf einem Floor; gepflaiterte Etrake, Zementiwege, 
nahe Humboldt Park und Hochbahnſtation. di—ſon 

F. F. Schaefers, 3554 North Ave, 

Wegen Wegzugs muk ich diefe Woche mein drei 
6 Zimmer Haus verfaufen; Miethe 46; Preis 
HOW; 00 Baar. E. Koebel, 1 NR, a | = 

di—jon 


HAUH— Prid und Stein, 2 Flat — 5300 
E00 Baar—Reft auf leichte Abzablung 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2: flat 
Tıidgebäude, Hartholz Trim und duthineg modern 
übrig in umnjerer neuen Subdipijion. Prühtige 8 
Fuß Raſenplätze, breite Lotten. Verſaumt nicht. dieſe 
ſeinen Gebäude ju beſichtigen. 
W. und CeB. More, 
Irving Park Boulevard und Kedzie — 
So 


5u verfaufen: 6 Zimmter Refidenz, billig; 100 
Unzahlung. Tieied Gans ift nur em Yabr alt und 
bat Kontretsfgundament, Bementflvor, Yaandıy, eilie 
gerichtet für Zurnace, breite Lot, 
®. 3 und €. 3. Moore, 
Irving Park -Pouledard und Kedzjie Apenne. 
So 
Bauftelle an Kimball Ave, nabe Perteau Xve., 
50 bei 15, muß verfaufen fir 8700. Mar WFagırs, 
349 Berteau Ave. Telepbon Jrving Part 819. 
IottwX 
Zu verlaufen: "Upnondale Pargain— zmeiftüfige 2= 
flat Häujer, Pafement und Uttie, nabe Milmwaufee 
Ude. Gars; Preis 2050; 2 Unzahl., Reft monatl, 
W. 9. Gieiede & Pıv., B11 Milwaukee = * 
of2—1 


Eüpdicite. 

Zu verlaufen: Zweiitöd. Pridhaus auf 2 Lotten, 
4 flats, nahe Gt. und Garpenter Str., Modern und 
aute Mietbe. YWın. Krueger, 5329 S. Marfbfiel® 
Ave. 

Voritaädte. 

Zu verfaufen: Billig. Peſtöctiges gut gebautes 
Framehaus mit Indianag Paving Brid-Fundament, 
auf 11% Yores Farm mit Fruhtbäumen, Sträus 
Kern ufiv., am der Hauptitraße nah Yaporte, And., 
innerhalb 50 Meilen von Kbicago;, qute Fahrgelcs 
genheit; macht cin elegantes Heim flir ein älteres 
*hepaar. Dies ift ein PBargain und lohnt jich der 
Mühe, es zu befichtigen. Preis Io, Baar ode 
auf Zeit. Nachzufragen nur bei Nicholas F.: Brufs 
jing & Eon, alleinige Agenten, -&16, ZUR. Ya Sulle 
Straße. 

Berfaufe oder vertauihe: 2 Fylats rene, moderne 
Prefſed Brickhäuſer, in Foreſt Vark, nahe Hochbanh⸗ 
ſtationn. blos 3200 Baar. Keine Agenten. Adr.: B. 
484, Ubendpoft. 


Farmländerelen. 
Deutſche Colonie Elberta, Baldwin 
Gounty, Alabama. 

Arbeit und Wohlitand im Süden, feine 
Arbeitölofigfeit, Banik und Streifs, über 
800 zufriedene freie deuntihe Familien 
ihon da, fommt und überzeugt Euch. 
Excurſion Dienſtag, am 17. April 1911. 

Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſe- 
land an der Golftüſte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reiche Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Sehr geſundes 
Klima, kühl im Sommer, warm im Win- 
ter. Reines weiches Wafler. Freie Neije 
für Käufer. Näheres bei 

BER DU EE, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Ave, 
und Halited Str., Chicago, Jl. 
mi—for 
Bargain! — Gute Land in South Dakota, zu 


billigen Breiien. Echreibt an Fr. Wehrfrig, 
Meaugblin, ©. D. mifrfon 


Grober Bargain! Verkaufe Hühnerfarm, 500 Hüh: 
ner, 32 Üeres, Khafer, Weizen und Heu, Pferb und 
Buggd; Miethe $16; ey: genommen $650; imerth 
1500. Fragt Morgens 9 Ahr, 1572 Elybourn Apr. 

mido 


ebens 
Zu 
Floor. 
110fX* 
Zu verlaufen: Farmlarnnd, M Ader oder mehr, 
alles in Goot Gounty gelegen, nahe zu. mit 
guten Gebäudenn. %. 2. Wend, Gemons, | 
l1oflwX 


——————— Acres in Wisconſin; 
Io H Arres; Lehmboden; nahe Stadt: 
red Lauterer, 272 W. Madifon Str., 4. 


— 


Bu verlaufen: Gute 40 Ucres farm, Pieh, Ges 
räthe, Obftgarten, Wald, autes Wafler; HM Ane 
ablung; Preis $1600. — Taufche u 60 Ucres 
ertige arm mit Einrichtung. 2. ‚ Route 1 
vand Haven, Mihigan. on —3lijafo 
Bu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Weit: odez 
Nordfeite-Property: Eine gute Farm von 80 Ucreß, 
mit Mafchinerie, Bieb umd guter Ernte, 70 Meilen 
bon Chicago. Rundfahrt Sl. Näheres: 1808 N. 
Mozart Str. dimi 


armen! armen! armen! 
Se entral gelegene Wiconiin armen, 40 
bis 600 WUder, mit oder ohne Stod und Mafchinerie, 
billig zit verfaufen; guter Boden und Gebäulichs 
teiten. Bertaufhe au armen gegen Stadt:Gigens 
thum oder Gefhäftscigentbum. lim nähere Einzels 
eiten fprecht dor oder fchreibt an M. 8. Ginsburg, 
19 Third Une. N., Grand Rapids, Wis, * vu 
„im. 


8200 Ungahlung, der Met auf Teichte Abzahlunges 
taufen au — Actes Farm unter De, 
beftehend aus Haus, Stallung, —— und 
Shweineftälle, nabe einer fünlihen Etadt mit 75,000 
Einwohnern. ag (kein Agent), BR 
Hagemann, 1871 R. Leavitt Str., Chicago, Years 


cm, neue 
flug; etwas 
dzablungen, 
entent, 


ge verkaufen: 7% Wcres Misconjin 
röhe ÜFramegebäude, 40 Ücres unter 
Beildiend; reis 22000; Baar sder 
(Janitor), OL W. Monroe Str., Baf 


Berſchiedenes. 

Weiterer, alleinitehender Marin wunſcht eine 30 
bis 50 Ader- Farm zu miethen; Pla, wo anter 
Mithabjag ift, vorgezogen. Adr.: John alle, 

. lm 


2oz 1, Dyer, nbiana. 
en: Wi ges Badfteinhaus, Laden 


©. — mit Bad, Hinten Cottage m. Stall 
Sendung: Miethe KI835 das Xabr. An gutem 
ra ca A — — 
— — 
phoniet -Drover 2265, oder Mdr.: F. 86, Abendpo‘ 





u Aun ah data s 


27 Swen, 


— — — 


Acht Beraten befhädigt. — Dier Pferde 
bei einem Stallfener umgelommen. 
Im binteren Theile des Raben? von 
Ding Wong & Co., Hänblern mit 
chineſiſchen Waaren, Nr. 66 Dit 
Harriſon Straße, brach heute früh um 
5 Uhr Feuer aus, welches das Ge— 
bäude und ſieben benachbarte, Nr. 60 
bis 74 Harriſon Straße, alte ein— 
ſtöcklige Baraden, zum Betrage von Le 
$1000 befchäbigte und eine Zeitlang | &% 


— nn nn 


Offen ehen Abend bis 9 U Ihr. Sonntags bis 12 Ahr Mittags, 
Waaren werden überall, aud) außerhalb der Stadt, abgeliefert. 


Groper Herbit : Eräffnnngs : Verkauf. 


adbastalte Wetter jeden Tag eintreten Tann, madhen wir das geehrte Publitum im Wllgemeinen, auf unfere grogen 
Preis» KRedbuftionen, die wir an umjeren Waaren, peziell aber an allen Tefen, während unferes großen Herbft- 
Eröffnungspertaufs gemaht haben, aufmerkiam. — Alle Waaren find in einfachen Ziffern marlirt, und garantiren 

twir, daß die Kunden jammtlihe Artikel zu genau denjelben Breijen mir wir anzeigen, erhalten. 


— 
den ii wir 
2 tb Bor f 
v * wi 
geamen, 9 rg 40 8 4° u ee A ine. 


———— 


— Adues 37 3., 112 JUinois Str 
Bomann, Retronella, 83 Y., 5016 Yaulina 
a 


Berg, arie, Pe 1024 Spaulding Ave. 
Coben, Morris, N at vie &kr. 
N eb iheie 


Deder, Ieffie, Pe 
"0 2. 2735 Zalman Av. 


Männer kwrirt in 3 Cagen m —— 


RL) * Dann iv Be erben ode an, Arampaderbrud Berengenumgen, — 


der fonitigen A eiten 
ma * — „ir jeen j . * en ein er aud maß To fo viel Geld ander 


weit ‚au beioei J Ya meine thode permanent Zuriet. 
Männer verfhafft Eu Eure ra 

tommt nad meiner Office und fpredit bertrauli mit mir. Ulle Epraden geibeatten, 
mwerbet ben beiten Rath empfan — ahrun e maden, wel Y 

———— wbarles, meiner 14 ährigen I als a Epezialiit v Eu Tasfpefien gefammelt babe. A 

4338 ex en South ort Abe. beitimmt en, Qungen,, Nieren» und Blafe 

ee Sarbara, 70 —* as ee Bezahit nicht für erfoigiofe — aeine Oeilung —tein Geid.) 


8 IJ. Old Beopise Home. 
Privat⸗ 


80 J. 1342 Sawyer Ave. 


wieber. 


"Barbara 
, Dina, 
gt e, Mary, 


Spezielle Bargains für heute, morgen, Freitag und Samflag: 


En —6 
DEN ler 


N 
NETZ 


Eine große Partie Küchen = 
in der Abbildung gezeigt — murden von uns fehr 
Ausftellung gefauft und mer: 


den jegt durch die Bank von ein Viertel bis zu ein 
* Drittel unter den regulären Preifen Tosge: 
ichlagen — Kücden-CabinetS aufwärts bon 


Stewart Selbft - Füll 
Öfen find Defen der modernften und 
bauerhafteften Eorte; — gemaht von 
einer firma, deren Reputation gemit: 
ende Garantie gemährleiftet. — 


efen, wie Abbildung, 32. 50 


in diefem Perfauf 


Bett-Davennorts 
der einzige 
Marfte. 


‚ mit drehbarem 
! praftiiche Davenport 
Nachdem der Sit umgedreht ift, 


fommt eine reguläre Bett Spring und 
Schlafen 
wie beim 


Matrake zum Worjchein, beim 
bat man denjelden Comfort ala 
beiten Bett, da man nicht muf der gepol⸗ 
fterten £ berfläche des Dabenports ſchläft. 


wird dieſelbe nie ruinirt — 
—M 
16.50 


Aufwärts von 


Automatiſche Bett-Daven- 
ports, aufivarts bon 


STEWART .: 
Stewart Kohöfen, befannt al& die beften 


im Mortt, vollftändig garantirt, genau mic 
Abbildung, marfirt ® 


Pride Stewart Kochofen 


Charm Gelbitrüllöfen find 
aut und dauerhaft gemadt, 
haben Doppelten Roit und 
Vorrichtung, um Die * 
Luft aufzuſaugen wert 


bis $22.50, 6 50 
® 


für 


billig auf der Möbel = 


Sitz, 
im 


Record Stahlrange, wie Abbildung, mit 
Aufſatz, vollſtändig garantirt, ein Bargain 


zu *530.00, bei dieſem Verkauf, ſo —* ber 
Vorrath reicht, zum 
Preije von 


Ausziehtiſche von ameritaniſchem viertelge⸗ 
ſägten Eichenholz, werth 

$16.50, für 

Stühle mit hoher Lehne zum 

Preife von 


3 Stüde PBarlor Suit, genau wie Abbildung, mit echtem Leder oder Seidenpkiifeh 
bezogen — terth $42.50, für 


9 bei 12 Lenoir PBruffels 
mwerth $25.00, fir 


Gabinets — mie 


8.75 


Beaver PBarlor GSelbft 
füllöfen, genau wie Abbtlv., mit 
den modernften DVerbejjerungen, hat 
eine Vorrichtung, um die falte und 
ichlechte Luft von dem Fußboden auf: 
zufaugen; groß genug um ein 4s biß 
6: Zimmersfzlat zu heizen; with. $45; 
in dief. Verkauf, jolange der Vorrath 


reicht, für den enorm "29, 


niedrigen Preis bon. 


Beaver Kochöfen ohne Aufjak, 
für 19.75, 16.50 und 


En .. 3.75 


Stewart ECombination Ga: und Kohlen: 
Kochofen, zivei Defen verbunden, die den 
Pag eines Dfens einnehmen. Gasofen hat 
Broiler, Badofen und 3 Brenner zum Ko— 
chen, bei dieſem Verkauf 


29.50 


Nahtloſe Bruſſels Rugs, Zimmer⸗ 
aröße, 


für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn S 


Sie franf find oder nicht arbeiten. 


NORTH AVE, FURNITURE CO, 


' 123-125-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Strasse. 


I. Botfchen, Gigenthiimer. 


— — — — — 


Lokalbericht. 


John Hecker hier. 
Präfident des dentfchen Kriegerbundes auf 
der Heimreife. 


Auf der Rüdreife von Wafhington, 
D. E., begriffen, traf der Präfident 
des Deutfhen Kriegerbundes® bon 
Nordamerifa, Senator Yohn Heder, 
von Denver, Kolo., heute Morgen 9 
Uhr in Chicago ein und hat’im Hotel 
Bismard Wohnung genommen. Herr 
Heder wohnte den eben zum Ablhluß 
gelangten Sitzungen des Deutſch⸗ 
ameritaniſchen Nationalbundes in 
Waſhington als Vertreter der deutſchen 
Vereine von Denver bei. Um ſeine 
vielen hieſigen Kameraden und Freunde 
begrüßen zu können, wird ſich Sen. 
Hecker bis Freitag in Chicago aufhal⸗ 
ten. Er wird aud) auf ber Heimfahrt 
nad; Denver einigen meiteren ber jech3- 
undadhtzig dem Bunde angehörenden 
Vereine einen kurzen Bejuch abitatten. 


ilt Dintuersiftung. ale 
am we 2 Zagen be 


660 
Bodenfümer en, 


Habt br 
* „ Iupfer — Flecken, ſchleimſ⸗ 
ce —— 5 


it RBrof. —— 
ettung, Keine arte. 
‚gute zen od. erluft. Roı 
feitizt beute den 600 Spezialiften. Er yoirb 
ie Gebühren Euren Umftänden anpaffen. 
“ Medical * zatorı 


Gier? u. Hanbaiyh Eir., — Ede, 3. 
Mins. 145 N, Clark Etr. 9 Dorm. Bid 8 


Die Landung des Kolumbus. 


Die morgige feier der Entdedung Ameri 
fa’s. — Schauzug und Bankett. 


Ein Feftfpiel zur Erinnerung an den 
Iag, an dem vor 419 Jahren Kolum- 
bus „zum erften Male den Fuß auf 
amerikaniſchen Boden ſetzte, wird mor— 
gen Nachmittag unter der Leitung der 
Kolumbusritter aufgeführt. E& be— 
ginnt um 1 Uhr am „Klofter La Ra- 
bida“ im „Sadjon Park, too Ferdinand 
und fabella Hof halten und Kolum- 
bu3 empfangen werden. Darauf folgt 
ein Zug nach dem Hafen, wo Kolum- 
bu3 und feine Gefährten die drei Kara- 
pellen beiteigen. In diefen geht die 
Yahrt am User entlang bis zum Grant 
Park; dort, in der Nähe bon Ban Bu= 
ren Str., wird gegen 3 Uhr gelandet. 

Am Abend um 6:30 Uhr findet ein 
Veftmahl im Auditorium Hotel ftatt, 
mit Richter Kavanagb, James Hamil- 
ton Lewis, Kidham Scanlan und Wil- 
liam E. Dever ala Rebner. 

Die ftädtifhen, County- und Bun- 
besämter, die Schulen, Banten und 
Börfen, ſowie manche Läden werden 
morgen geſchloſſen ſein. 


— Kafernenhofblüthe.— Sergeant: 
„Der Hauptmann iſt der Vater, der 
Feldwebel die Mutter, die Anftruf: 
tionsftunde die Schule, das Gemehr 
die rechte Hand, die Felddienſtübungen 
hen die Wochentagsausflüge des Sol- 

en“ 


Die Brauerei-Ausftellung. 


Sie wird morgen Nachmittag im Kolifeum 
dem Publifum geöffnet. 


Morgen Nachmittag wird das Pub- 
likum Zutritt zu der Brauerei-Aus- 
ftellung haben, die ihm de3 ntereffan- 
ten viel bieten wird. Der Werth der 
ausgeftellten Mafchinen uf. wird auf 
10 Millionen Dollars veranfchlagt. 
Heute jhon trafen viele der etma 1500 
Zheilnehmer an dem Brauer⸗Kongreß 
bier ein, der in Verbindung mit der 
Ausstellung vom 18. bi zum 22, Of- 
tober bier abgehalten mwerden wird. 
Aderbauminifter Wilfon, der befannt- 
lich den Ehrenvorſitz des Kongreſſes 
angenommen hat, ſehr zum Mißbeha— 
gen der Waſſerfanatiker, wird am 
nächſten Dienſtag hier erwartet. 

Morgen Vormittag um 10 Uhr wird 
Vertretern der Preſſe Gelegenheit ge— 
boten werden, die Ausſtellung zu be— 
ſichtigen, und jpäter werben fie Säfte 
des Ausftellungs - Direftoriums bei 
einem Quncheon fein. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die sur, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


merthoollere Baulichkeiten bedrohte. 
Hunderte von Ghinefen beider Ge- 
Ichlehter wurden durch das Feuer auf 
bie Straße getrieben oder gelodt, 40 
allein aus der Herberge Nr. 532 und 
534 Tyeberal Court, und die Gäjte 
be3 Hoteld „Rofe“, an der Weft 
Harrifon Straße, Ede Federal Court, 
hielten e3 auch für gerathen, zu flüch- 
ten. Ralph Gilblom mußte feine vor 
Aufregung erkrankte Frau ing freie 
tragen. Beihädigt wurden Gilbloms 
MWirthihaft und Wohnung, ein Stie- 
felpugergefchäft, Wing Wong & Co.’s 
Laden, die Tröbelhandlung von Ben- 
jamin Cohen, die Speifemwirthichaft 
bon Ried & Birley, der chinefifche La 
den von Lee Yuen, Lung & Eo, und 
bie chinefifche Speifemirthfchaft von 

ong Ying %o. 

Dermuthlic duch Nachläffigkeit ei- 
ned dort nächtigenden Lanbdftreichers 
wurde fpät geftern Abend in dem 
Stalfe hinter dem Haufe 613 Nord 
Sangamon Straße Teuer berurfacht, 
welches ein Nachbar, James Pafloella, 
entdedte. Bataillonähef MeMluliffe 
verfuchte vergebens, vier in dem Stalle 
ftehende Pferde, darunter ein Renn- 
pferd, zu retten. Sie mußten verbren- 
nen. Der Berluft ift $2500. 

in der Ontra = Speifewirthichaft 
im zweiten Stockwerke des ſechsſtöcki— 
gen Haufes 123 und 125 Nord Wa— 
bafh Une. brach, wie eö heift infolge 
der UWeberheigung eines Dfens, heute 
früh Feuer auß; e3 verurfachte $1000 
Schaden. 

ee 

Gewöhnlihe Dinge. Zeug— 
niffe jind heutzutage gemöhnliche 
Dinge bei jeder Medizin, die verfauft 
wird. Einige Zeugniffe find überzeu- 
gender ala andere. Das überzeugendite 
Zeugniß über den Werth einer Medizin 
würde gewiß ein folches jein, welches 
direkt aus Ihrer Nachbarſchaft käme. 
Die Eigenthümer von Forni's Alpen— 
kräuter können es Ihnen möglicher— 
weiſe geben, wenn es Sie intereſſirt. 
— verſuchen Sie es, — ſchreiben Sie 
darum. Man wende ſich an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 19—25 ©. 
Hoyne Avbe., Chicago, Ill. ans 

— — — 


Eſther Falkenſtein⸗Siedelung. 


Großer Jahrmarkt vom 4. bis zum ti. 
November zum Beſten der Anſtalt. 
Zum Beſten der Eſther Falkenſtein— 

Siedelung veranſtaltet der Frauenklub 

vom 4. bis zum 11. November im 

Siedelungshauſe, 1917 N. Humboldt 

Str., einen großen Jahrmarkt. Für 

jeden Tag iſt ein anderes, unterhalten— 

des Programm aufgeſtellt, u. a. eine 

Kinder⸗Ausſtellung, muſikaliſche Un— 

terhaltung, Beſuch von Logen, Auk— 

tion, deutſches Abendbrot uſp. Der 

Eintritt koſtet nur 5 Cents, Karten für 

jeden Abend ſind zu 25 Cents zu 

haben. 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend um 8 Uhr findet im 
Büro der Verbündeten Vereine, Zim— 
mer 20, 112 N. La Salle Str. eine 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes des 
Verbandes ſtatt. Alle Mitglieder wer— 
den erſucht, ſich pünktlich einzufinden. 

— — — 

— Das durfte nicht kommen. — 
Baron (von der Reiſe heimgekehrt, zu 
feinem Diener Jean): „Der Sektvor— 
rath ſieht ſo „angegriffen“ aus, jean. 
Sie haben doch nicht ettoa. . 

„Aber Herr Baron....” — (Stimme 
pon draußen): „Herr Sean daB Eis 
iſt da!“ 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigfeit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfrit an. 


Das Erfrifhungs-Bad“ 
Alle Orsieried und Apotbelen, 


Badikal: Heilung 


— der —— 


Nerven —— 
Anet — an, Tibet 
—* DE 


* en, 
I» 


— — — — — — — — — — — — 


————— ——— ——— — — — — — —— —— — — — 


Earoline, TE 3, 


red, 61 I., 1206 
3, 344 
141 1 
408 


Reizinger, 
Adenue. 
Steinberg, 
Stegmeper, Marie, 14 
Zaebel, Au kuguft, 75 I” z um Str. 
Witmer, fie, 55 3 Songre& tr. 


— — 
Sceidungsflagen 


wurden eingereidt bon 


Slorence gegen Bernhard N. Michaelis, Ber: 
Shan Eleonore gegen David Hu bes, graufame 


4633 Yullerton 


wg Str. 
orth Ave. 


Behandlung; Mamie gegen oleph Weiler, Ber- 
laffen; Joyann genen Anna siepp, Berlaffen: 
Kıttte gegen Albert I. Foeli, Berlafen; Emma 
gegen Benjamin stieboe, Berlaffen; Sranf gegen 
Agnes Cowan, Berlafjen; James Yl. gegen Alice 
Perry, _graufame De handlung; Maud gegen 
anf ©. Tenneh, Berlaffen; Mäarp gegen John 
.. graunfame Behandlung; Eva ge· 
e ämpion, Verlaſen; Elyſe gegen 
Name? ®. Galbin, araufame Behandlung; 
aude gegen Kohn H. Chapman, graufame Ds: 
—— Joſerb B. gegen eien Eurmett, 
Ehebru Winfield ©. „gegen Dail Smith, Ebe- 
brud; Dabel gegen Edgar 3. Murphd, grau» 
fame Bebandlung; Anna gegen Henry Mat 
domwäti, Verlaifen; Charles ©. gegen Nellie Has: 
el, raufame Behandlung; Mard gegen Robert 
elligan, Verla] fen; Edna gegen John N. 
gute graufame Behandlung; Frances 
Srant Golarove, graufame VBebandlung; 
gegen Thomas 2. Halvey, Berlalfen; Au 
u. gran Cora Metornee, Berlafen; Rudo!rh 
V. gegen Daify Heer, € ebrud; Anna geg.it 
Axel Sonders, graufame Behandlung. 


=— 1) 9  —— 
Heiraths· Ligenſen. 


Folagende Heiraths⸗ ‚= Lizenfen wurden in det 

Oifice des Kountpeclerts ausgefteht: 

Klaas G. De®oer, Hulda D. Larion, &, 26. 

Louis %. Nordorf, Zara Wolfe, 38, 8. 

Tomas Zbiegian, Rofalie Bogozy, 3, 21. 

Iofef Iujet, Vefjie Klima, 3, 20. 

Wade D. Miltoms, Mabet , %, B. 

Fond Near, Ethel Atty, 21, 

Michael Muſicki, Katarypna et, 23, 1. 

Walter Mombleau, Eftelle Lenoir, 22, IP. _ 

Willtam I. Crawford, Alma &. Roh, 39, 

Stephen Strobot, Mary Balemta, 48, * 

John Farrel, Anna Fleming, 21, 22. 

George Hagedorn, Lenna Gillard, 33, 3. 

Frederich P. Malwik, Yadica Burke, 22, 20. 

William G. Lober, Bertba Stidrod, 26, M. 

Dlie 8. Husbands, Franncen MeNerny, 22, 18. 

Walenty Bafterz, Katarzuna Kodrajste, 28, 21. 

Jan Pocewski, Julia Czetowsto, 25, 

Joſeph Jabledi, Anna Bahan, 23, 19. 

Robert Hamilton, Ruth Bramball, a, M. 

Sarry DO. Map, Anis CE. Whiting, 3, 18. 

John M. Redar, Barbara Reichert, 22, 21. 

John Martincites, Mary Sharnanstute, 3» 2. 

Davis U. Erebaugb, Sophie x. Mahlman, 21, 18. 

Thomas Chrencit, Agnes Walastel, 37, 19. 

Henrp E. Jobhnion, Marie T. DVraguire, 21, 18. 

rt 3. Pitt, Marie M. Sidler, 21, 21. 

john d. Dennntjon, Yillion Grube, 2, 23. 

Yuftaf U. Larjon, Anna Leisberg, %, 24. 

3330 Goldman, Jennnie Mrerien, 2, D. 

Grneft Megger, Map Loll, 31, M. 

Dscar A. For, Alma 2. —8 EM 

Jacob IUmmall, Rojie Green, 21, 19. 

Valentine Seele, Eſther J. Yohnfon, 22, 18. 

Aprahbam Dider, Katie Geliman, 35, u. 

William Morriffey, Gelia Ggann, 28, 2a 

Stanislaw Hubicz, Nozalia Kras, 26, 9% 

Gharles M. Yurlingame, Grace P. Spennce, 85, 39 

rant 3. Bodtle, Ruth S%. Frauenholz, 22, ID. 

ran? Roczoromsti, Frances Wahomwefi, 35, 2. 

James U. Wright, Ruth M. Nicodemus, 26, 27. 

Adolf Singer, Verthba Hamburger, 28, 4. 

Joſeph Jurgelon, Rellie Stun — 2, 9. 

granf Zeller, Bertba Lug, 44, 35. 

Srantiinn &. Meresford, Marjorie Holsapple, 

32. 

Mar es Roje PVestopig, 9, 21. 

Vatrid Fisgerald, Margaret DW. Barry, 25, 4. 
5. Staniszewsti, Paulina Melta, 


Walter u: 
25, 4. 1 
Chriftian Deterjon. Elfie G. Schmiegel, 24, 21. 
Joſeph Colins, Ethelle Wilfon, 21, 2. 
Örzegorz Rofol, Zefia Japugo, 3, 2. 
Buftanus 9. Hellmuth, Hulda B. M. 
N, 8. 
ze Vot‘er, Vera Fyraniat, 24, B. , 
Harıy K. Eimonjen, Mary Bogt, 27, 
dart ’o Weitberg, Ida 6. Garlion, 33, 5. 
Siegfried Heinmann, Martha Koppius, 27, 19. 
Wildur I. Miller, Nellie 9. Thomas, 29, 27. 
Karıy A. Rob, Geralpine Noerman, 9, 26 
Lohn Bahnen, Roje Deinhart, 4, 25. 
George. Shont, Maggie Dominid, 24, 20. 
John Diangrojio, Mary Montarbans, 24, 19. 
Marcin Citromsfi, Anna Kasf, 40, 35: 
Samuel WB. Rhyne, Arminta Jones, 4, 2%. 
Yurgis Kulzinos, Veronifa Bitortiate, 33, 27. 
harles line Floifie zer 26, 18. 
Edward G. Lingel, Marie Kalt, 2 ‚28. 
Raliton Holmed, Rahel GE. eh, 2, 25. 
Douglas nen Glemmie Glaybroot, 27, D. 
Kmil Jaros, Marie Strapzemäti, 3, 2. 
Edward 3. Krauje, Clara Unruh, a, 2. 
Waltonn Coulfon, Annie E. Rennolds, 45, 31. 
Kohn 2. Spnon, Katherine mo 37, 8. 
Jobn Kern, Katherina Schiell, DA. 
John Edward Shannon, ne G. 


8. 
%ap S. Doherty, Marie Smith, „9. 
Rop T. Scoenberg, Clara go, 2, 
gro M. Schlinger, Unna B Bilden 6 37. 
Patrid S. Tobin, Agnes V. Finn, 39, 3. 
Mieczys lau J. Beree towen J Stachowsti, 80, 21 
Jobhn Jenſenn, Elizabeth Eitel, 3, 18. 
Razimier Shurkus, Eva Ghapayte, a8, 3. 
Kohn R. Gonnery, Glen MeC&lynn, 38, R. 
Sarvey 4. Nelion, Elizabeth fyrederidfon, 5, 3. 
Robert &, Trier, Bertha Mapdien, 31, W. 
Paul Hirih, Fannie — 40, 4. 
Kohn Toman, Mary Hubel, 21, 18. 
Dr. Yamed R. Bierly, a rd — 8, R. 
Ben Strauß, Etny Lepenthal, 38, 21 
Edwin 9. Freeman, Helen E. SB 
Hans Urtbur Underfonn, Vena © able, 4 , 8. 
Annie Durkin, 40, 37. 


Vatrick Makron, 
John P. Daly, Unnnie —8 21, 18. 
Henry Beder, Map Leiht, 8, 
Fran? Stojets, Joſephinne * 21, 19. 
dert Witolafezat, Katherine Pink, 21, 19. 
GRiovannnia ——— Gaterina ortuef m, 22, 18 
Thomas FF. Denhart, Jojephine Denhbart, 55, 31. 
George PBurty, Aulia Hannnus, 9, 2, 
Bill am X. Dunnet, Gfigabetb_ De Wert, 3, 236. 
Frank Miller, Sophie Eharf, 27, 24. 
ohnn Ehiell, Gleanor Drnberg, 2, 2. 
harlesg Moremer, Marie Serbus, 23, 3. 
Thomas Pate, Analie M. Rudolph, 32, 24. 
ohn H. Panne, Gleanora Morey, 3%, 35. 

Stils, Sidonie Higelin, 2, D. 

5 Sims, Xeifie a. Wels, 3, 21. 

x. Wanderer, Cydia R. Serzog, 28, 21. 
So Cöuchet, Runegunda Nowozta, 9 %. 
Grant 3%. Daih, Laura Scherz, 
iotr ondro, Marya Baiet, M, N. 
3. 8. Albert Weidner, Katie Gajen, 36 N. 
BWiliem EC. Tapsfield, Augufta N. Molter, 25, 18, 
George Rummerow, Anna Schwalm, %, 
Garle S. Barber, Margaret MWeart, 22, H. 
dire Anbderfon, Unna Anderfon, 8, 2. 


Lundblad, 


Underion, 


oward D. Sievers, Katherine Brammann, 2, 38 
iſſiam Harris, Marinda Shellen, 30, 22. 
red Kerfhbeiman, Martha Paesler, 28, 26- 

lopd &. Rodgers, Cornelia A. Partlett, 25, DM. 

arrd F. Benfield, Nora Grady, 233, 18. 
ad H. Williams, Mortle Pollen, 25, M. 

tto X. Brandt, Maude U. Coullard, 2, 3. 
Gefar Maufiede, Ganliva Vignord, 21, 18. 
Thomas M. Willianıs, Laura E, Mattion, 8. 19, 
Carl W, Mueller, Madge Madden, 98, 18. 
Adolph X. Raffrotb, Mary De Mar, 24. 22. 
Daniel " XIrier, Mabel V Elineman, 25, 22. 
John eebers, — McHugh, 28, 26. 
Charles WM. Memer, Agnes Oswald, 28, 22. 
Leonarde di Benedetto, Zerefa Gallo, 22, 21. 

aymond Mebdaugh, yannie Gabnor, 30, 3). 
en ford Myers, Iojepbine Weithell, 27, 24. 

Fred Dittberner, Anna T. vaoſch 37, 29. 
Antoni Thbice, Mary Swierczewsta, 2 19. 
Dennis —— Nellie Radigan, 12. 
Pohumil I, Bernafel, Agnes Lallg, 3. 20, 
Marecin Ziitega, Marbanna Nafef, 22, 22. 
Edward W. Carlfon, Zilie Blomgren, 27, a1 
Rofepb Eetban, Frances Bauer, 22, 18, 
Dudlen E. Palmer, Renetta Dennis, 32, 28. 

eter Reiß, srieda Cchroeder, 36, 34. 

Liam Nutb, Ethel 8. Bilhop, 34, 32. 
William E. Siebert, Alfreva Maas, 21, 19. 
Aonas Baicelansfis, ob. —— 22, 21. 
Charles Griffin, fern Flora, 

Wiltor Matuſſewsti, Joſ. Rorfatnen, 30, 38. 
Kohn Scanlar, Nora Bohle, 28 
Edward I. Egan, Mary Goları, 3. 30, 


Aidht ein Dollar braudt bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Berlorene Mannes. 
fraft. 


"leberam 


Ken 
— 


Chicago Hedicalüi Gino | 


526 8. State Strasse. 
«uf: pn 


! 6610 Minerva Ube., 


Krantheiten‘ 


der Männer 

Verluft der Mannestzaft, Mio 
ten. u. Blafentrantheiten fnelt 
geheilt,” permanent und abfo- 
Iut im @ebdetmen. Nerböfe Er 
f&öpfung, Shwäde, Krankheit, 
verlorene Lebenskraft, Anftren- 
oungen, Blutbergiftung. 


zungen 


ulthma, 5 
ten ber Shmungs, 
meine neuelte 


N 


ngäorgane ame Dura 
etbobe fur 


Id heile dauernd. 


— — für 


Beauenfrantbeiten. 


Blut-Bergiftung 


und alle Sauifranfheiten, mie 
Binnen, Eczema, Beulen, Yu 
den, Sümoreboiden, aeidtvol 
lene Drüfen, fleihende Krank: 
heiten. 


Frauen⸗ 
Krankheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Areus u. and. Frankheiten nad» 
Baltig geheilt. After», Kronifdhe 
und nerböfe Mrankheiten. 


(Unterfugung frei) 


Yatt"an —— — reine 
munt beute und twerbet Gebe t. 


Dr. ZINS, es 


m 


me Eu bollitändig, 
ultation frei. Deutſch geſprochen. 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph u. Lake Str. 


wenn a mir Euren 
unb bie Web ngungen nd febe leid. 


L 
) 


Sprechitunden: 8 Vorm, DIS 8 Mbends. Sonntags 8 Borm. 5id 4 Nachmittags. 


. — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


1000-—14 €. 52. Str., 5137-45 ENi3 Ube,, 3% 
ne Ibaditei-stpartments, €. 3. Bloom, 


4538 en Marfhfield Ave., ** 
baude, Charles Sarniat, $200 

53 & Serimitage Ade., 2itöd. Frame Flatae- 
Edward Golumbieweti, $3000 

-26 Ogden ve, 2itöd. Badjtein Raben: 
md trlatgebäubde, Iantes Schuberf, $6,500. 

1500—02 €. Albany Ade., 2itöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, David PBarfer & Eo,, $50,000. 

3754 N. Irving Wpe., 2itöd. Qadiiein Flatge · 
bäude, Auguft Bodmer, $500 

2109 W. Dipifion Etr., — wachſtein Flatge⸗ 
bäude, N, Raäfin, 812,000 

2417 N. Avers Ade., 2itöd. Badktein Slatgedän- 


de, E. Hanjen, $5000. 
1%itöd. Frame-Eotta: 


2534—38 W. 46. Eir., 
ge — Zuma, $3000. b 

1 ⸗ Str., 2ltöd. Baditein Baben- und 
Jlatgebäude, Sames Smidl, $4,500. 

1028 N. 51, Ade.. 2itöd. Franıe Flatgebäupde, 
Dlaf Thorfen, $23,500. 5 

2061 N. Kedzie Ave., 2itöd. Baditein Ylatze- 
bäude, Rilftam Frb. $8000. 

zitöd. Yadftein Slatgebäu«- 

de, Frau 9. E. Tabis, $8000. 

3346 R. Cawndale Yive., 2ttöd. Frame Flatg“ 
bäude, Mar Schneider, $3,850. 

4637 Dover Str., 2itöd, Badftetn Apartment, 
€, Ofterbolm, &11,000. 

2650 ©. St. Louis Mde., 5 — Baditein Flatge» 
bäude, J. Bavrimell, 88 500 

2725 ©. Xamnodale Xve., Bitöd. Baditein Flat» 
gebäude, VB. Zindelar, 83,400. 

2517 W. Harrifon tr., iftöd. Hadftein-Theater, 
Abramd & Colſlins. —R 

1527 ®. 14. Str., 3ftöd. Baditein Beben und 
Flatgebäude, Gus Svirrifon 87000 

5417 Lincoln Str., 2ſtöck. Frame Slatgebäude, 
Ihomas Smidowicz, $2,200. 

1342 ©. SEE Bart Ave. ftdd. Bactein Ylas: 
aebäude, I. R. vo e, $6,500. 

6125 Ihroop ei — — Flatgebäude, 
I. Sampadino, $3,200 

146 MR, 105. Str., 1ftöd. —— 
häuſer, C. D. Meyer, ſedes 8 

5346 Auftine ER 1ftöd. BadtleinaWohnbaus, 
enry Koch, $2,5 

an Union Ylpe., — Baditein Flatgebüupe, 
zZ, Campbell, $5000. 
——— 


Marktbericht. 


Ghicago, den 11. Oftober 1911. 
(Die Preije gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije. * 
interweizen, Nr. 9, r 08; Br. 8 
Be part, BLOL-EI.CE: Ar. 3 
bart, $1.00-$1.8. - 
Genbien een Nr. 1 3 zum 
Nr. 2, * 3 


2 81. 10- Nr. 8, 81.02 
ae: Re. 3, 
, Nr. 8, geib, 714 


N Flatge · 


met. Rr. 2, ” ae 
7126; Nr. 2, gelb, TI 
“le: hr. * we — 
*71460 4, 706 

— — Nr. weiß 
3, 46er: Ne. 3. weiß, 434c; 
——e Standard, MαÄ. 

Roggen, Nr. 2, Ne; Nr. 8, Mc; Nr. 4, 
RS. 


41.00-81.35; „Miring”, 
„Sereenings”, 40 706. 


„Winter Patents“, 34. 20-44. 40 das Faßb; 
$4.90; „Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Export — *744.90; 
befondere Marken, B.00 8. 10. 
Heu. Gerlauf auf den Seleifen). — Beftes Timotbp, 
2.00-883.0; Nr. — 


1, 1.00; _ beftes 
rairte, $16. nr 30; Nr, $14. 0818.50: 
Nr. 2, 812.00-813 8 87.50-88.00 


Tim Ber are "‚Eountep Lots“, $13.00— 
815.00. 


Nr. 4, meiß, 


Gerite 75— 
95c; 
Mehl. 
Roggenmchl, 84.40— 


„Malting”, 


Country Lots“, 
Del. 
Standard, meiß, ld... od 0.08% 
eadlighi, UV ........... — 0,10 

Focene 
Disigen Teſt 


Gaſoli 
Seinfomencbei. rob, ber 5 
do., — per 5 


Terpentin ...... 
Echiaqctvieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
IB. per 1) Bund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.90-97.50; gute bi amsgefuhte Kühe, 
44.40-85.50; aute bis ausgefuchte Filter, 9.0 
—$9.50; Bullen, er 84. 75 4350. 

Shmeine Gute bis gujpeiante Polelwaare, 
6.35—$6.70 ver 100 Pfun gute bis ausge: 
udte (zum VBerfandt) 
18 ausgefuchte — 
ge bis Ben Fertel, .75—$6.00; Eber, 


KRleeiamen. $14.00—$19.35. 


8.8— 
Native 
Lambs*, 


Schafe. —9* Wethers“. per 3248* 
3; „Native Emes“, s 
MH! ar „Native 


Moltereiprodukte. 


rlinos 


Butter— 
„Greamery", tra, * — 
Nr. 1 ß Sum... 


Po>2202 
u 38 


Bıdwaare, da fumb.. * .. 


Eler— 

Gemiihte Waare, ohne Abıua von 
Derluft, ver Dugend (Kiften m 
rüd efandt) 

d,, (Kiften ‚eingeidioffen). 
irfte”, das Dügen 
xtras“, das Dakem.. 
Rifle- a 

— „Twins“, das —— 
oung America“, das — 
aiſies“, das Pfund.. — 

das Pfund .. 

EShieizer, neu, das Bfund, 

Limburger, neu, das Pfunb...... 


Geflügel und Kalbileiic. 

Geflügel (lebendi— 

Sübner, das Piund.. 

„Springs”, das Pfund.. 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänie, das Pfund. ........... 66 

Enten, das Pfund.............. 
Beftlügel (Kühlfpeiher)— 

ühner, dad Pfund. une. 

„Springs“, das Pfund.. d 

Krutblübner, das 

Hahne, das Pfund.............. 
Rälber (geihlahte)— 

60 d. Gemt das nd 
3848 va Hana 0.08 
85—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüfe und frifhes Dbit. 
Mepfel, das Gab. .. 
itronen, bie Me 
En die Ri 
Quitten, der Buihel. 
are Mi —X 15 State. 


znen, 
Ran 
Br 


| i 


—— — 
ao 
bb 
u seo 3555 


— 


2 


9>2>5 
— — — — — — 


. 0.0 


oser»d 
— — — —— 
2 >= 
Pr 
& 


I 


2 
BES 


ESS 


— 
Kronsbeeren, das Fa 
zen ——* 4. 
ie 
Slumentoot, Die Rie.. 
—— das 
ne ebein, 
Brunnenkreffe, das Wähdhen 


Aset teaate bbs 
— 


64 
»3 


Sthallurnch 


22225 > 
Br 85 SERHURERZASS 


Qundelleuussenunnen 
ee N. 
„..„... 050 


nen, die Kiite, 


Shnittb 
en ‘ hnen, auserieien.. 
onen .. 


ik 
bbhLL 


—— 


............" 75 


8 
ge 


Rartoffeln, Gar 
Eustartoffeln, 


2, weiß, TI; Nr. | 


0. 1% | 


—— 365 u 


Männer! 
Ronfultirt Dr. Weintraub, 


Den zuverläffigen und erfolgrei © 
Weider feine — s San An 
@tablirt 
Wenn Ihr die = in ——— "verlegt 
t und feld Euch einer Beitändigen gedeung 
ures Rörber3 bewußt, fühlt ihwad, nieder 
[glasen, berameifelt, eiftig_ oder Brper 2 
Swad und fhlimme Träume Babt. Dr. 
traubs Behandlung befeitigt bie Sirungen - 
Rebendfraft, bertreibt die Schmäde 
eu Nerben und Organe ftarf. ft, er 
frifge und u wird fhivaden Mi 
nern — —— 

e beſte Behandlun 
ſchneuſte Heilung 
tranten Manne 

Blutbergiftung, Zunben, | 
lene Drüfen, Zebsungen, Nierens, “ und 
le Urinleiden und ihre ———— ebetit 
er nitfenthgftlice und bdirefte Meiho ei. 
Obige Krankheiten feit den lekten 20 Yaleın 
ur Possiahlät madend iit der Schlüffel m 
Ertol Iged. Ih midme dielen Kranfheiten meine 
anze nei und Energie: deshalb —* ich ſchneg 
a E Eee der Tüchtigfetit de3 Familienargteg, 


6”, Prof. Ehrlichs —— Behandlung 
ni & ots. beilt m 3 X 
ntinfitation frei. — Eyrehiunden Miontags 
An und Freitags von 9 Ar 6 
Abends, 2 ———— Re Samftagd 
orm 


"Dr. WEINTRAUB 


211 2 R an e a. C 
er ar 2. icago 
Seife F Er e. 


Bidg), Ede Clark und 


Gedem 
arantirt. 
ef an 


Privat» 


Dr. SCHWARZ Eve: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, Dezter Building. 


A älteiten Seatigen m alärzte; 
ap eit 1891. — Die erste Hefe 
nftalt find nn Ka deutihe Spestali 
en unb betrachten #8 ala eine Ehre, —* 
eidenden Mitmenfchen io {d Anell w 
US bon ihren —— eilen "oe 
len aründlih und u * Savandie a 
eheimen Strankbeiten der Männer unb 
rauen; —3 oleiden und Beſchwer⸗ 
den bei * truattonsitöruns 
gen, Be, utbergt ftungen, 
* rene 


eb [227 — 
gen» unb a - Reiben, 
Beiden, Balfudt j.. mung, NRüdgrat» 
agertei del ungen, Ri. udt, abnormale 
Körper unb unenttois 
grlie Site der Srauen und Mädchen, 
oftgfeit Ritumatisınuß, — 
Ber " Gelährsüre (neue — 
——— es Reiben 2 A. 
rauen en bon Frauenarzt m 
Bandelt. W— inti. Weebigim ö 


. Anr brei Dollarß 


Monat. Eneibet dies a ze 
füunden 0 9 pe Mio ore. Bis 5 —— > 
wochs u. — bis 7 Un: 0 d8. 
= Morgens. 


zungen, 


nne3 
Qungens, 


Sonntag bon 10 5 


ß Bars ir Hin, 


008 &. inte in. meta Gasetion WAR, 


geitt Es Bruch 


mit unſerem unüberte 
lichen Sdezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden Tann. — 
Bi —* — 10 se 2* Sam 
bon $1.00 aufmärtd, — Glaftiib von 
90 aufioärts. Are Hr 


—3* fentung, 1 abe 
brüde, nah Operationen und 
für fhmahen Leib, von $2. 
—— Gerade dalter nfs 
lie Beine, Urme uf, au 
ee Krummen Rüden, 
eine, früße und alle anderen 
Vetwarhfungen werden mit unfes 
ren Üpparaten geheilt. Wir 
bon das ältefte, größte Bruch⸗ 
nd: und orthopäbifde — 
gens@eihäft fomie ere 
gene frabrit in mente Unterfuden und . 
ffen foei von dem größten deutfhen Speyialiften, 
nbaber hödhfter —* mungen und Diplome füs 
rtdobadiſche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfidenk 
154 N. Fifth Ave. nade Nanbolyd Str. 


Be *8 offen bis 6 Uhr Abends, Sonntagt von 
a, bt. — Frauen: Bandagifte®edienung für 


Leidend? 


a Pen ‘ Baer Wir ma 
es Bond fir "eben Bon Toe’aufe für 
— bon 1. ; * 
s Bañd 2 an je 
Binden, nad und aus frifdem 
Kur ar Bar, allen, 
In u 5,5 Hu Has 
al3 andermwär: ke lab m ⸗ 
giiten für Herren und Damen ande, 


li = 
a Uhr; aud; Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stock Nehmt Elevator. 
1860 


—— 
Dr. Fr. A. Front, 


Uugen-, Ohren. Rafen- und Hals-Arzh 
(Unpaffen bon Wugengläfernt.) 
Dffice: 1563 an Ste., 





nn nen 


Lokalbericht. 
Denlſches Theulet. 


Morgen Abend mit großer Ans: 
 fattung: „Boccaccio“ von Suppe. 


Heute zum letzten Male „srühlingsluft‘. 


Im Deutfchen Theater wurde gefern 
Übend die Wiener Gefangspofje „D 
dieſe Weiber!" mit demfelben großen 
Erfolge wie am Sonntag zum zeiten 
Male gegeben, die dritte Aufführung 
findet am fommenden Samftag Nad- 
mittag jtatt. Wer die reizende Dpe- 
tete „Frühlingsluft“ noch nicht ge: 
jeben bat, erhält heute Abend noch eine 
leßte Gelegenheit dazu, denn das Wert 
wird dann vom Spielplan abgefegt. 
Diefen mird von morgen Abend an 
Franz von Suppe’3 fomifche Oper 
„Boccaccio“ beherrfchen, ein mufitfa- 
liſch-⸗hmoriſtiſches Meiſterwerk, das 
ſeit langen Jahren hier nicht ge— 
geben worden iſt und daher mit 
Spannung erwartet wird. Direk— 
tor Harniſch hat für eine glän— 
zende Ausſtattung des in Flo— 
renz um die Mitte des 14. Jahr— 
hunderts ſpielenden Stückes geſorgt, 
Kapellmeiſter von Wegern für eine 
ſorgfältige Einſtudirung, und den 
nachbenannten Damen und Herren 
ſind die Rollen zuertheilt, die „Fia— 
metta“ einer neuen Sängerin, Angela 
Crone: 


Giovanni Boccaccio. 
Vietro, Prinz von 
Scalza, Barbier 
Beatrice, jein Meib.. ea 
Lotteringbi, Fakbin der en 
Sfabella, jein Meib..... a 
Yambertuccio, Gemürzframer. 
Betronella, jein Weib....... 
Fiametta, beider Siehtodter, 
Yeonetto ) 
Tofano | 
Chichtbio Irre 
Guido N TEE: Edna Werne * 
Ciſti | b — von Jagem un 
Frederico — Anita Vaker 
iotto U. Mnına Mueller 
Gin Unbetannter : Idi⸗ vh Danner 
Der Majordomus des "bon Toscana 

Willy Schaff 
en Dit. Mar Haniich 
Emilie v. Jagemann 

.. .. .. . Mand Blanke 
...Louife varſmann 

Amalie Kuchark 
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ESTABLISHED 1875 BY El. LEHMANN 


THE FAIR 


STATE ADANS AND | TELEPHONES { PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS OR 
DEARBORN STS AUTOMATIG 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


ee ee 


Griter Floor, Mitte. 

Elite Chocolate Bitterfmeets, jhmadhafte und deliziöje Zuderivaaren, 
beftehend aus feinjtem Kondant, Cream & entrum, nit gehadten Rüffen u. 
zerquetichter Frucht gefüllt, in erjtflaff. bitterfüüße Chocolate — 
jeparat verpadt oder jortirt, das Pfund für 

Le Baron Schofolide, auinnahmsmweiie 

bochfein, vollees Afiortiment, verpadt. in 
bübjche Titboprapbirte Schachteln, foınmen 


irgend einer Ste Schachtel im De 
Markt eleih, das Pfund, 29 


Ein Anichreibe : Konto 
— — — — — — — — — 
In The Fair iſt eine Bequemlichteit, die jeder 
zuverläſſige Mann oder Frau genießen kann. Reicht 
Office auf dem 


Rob Ron Schotolade Praiines in den fol: 
cenden Frucht:fFlavor&: Zitronen, Erdbeeren, 
Pineap:e, Lrannae, Himbeeren, Nivlet 
Maote, Kaiee, u. j. w., 19. 
Dennnerſtag, das Pfund. 


825 geſchneiderte Suits für Damen und Mäpcen, 14.75) Hübjche Putzwaaren, 4.98 


Dritter Floor, State und Adams Straße. 
2 Dies ift eine Woche von aufergemöhnlichen Bargaind. Wir keabfichtiaen, alle 
früberen Refords im großen Werthegeben zu übertreffen. Diefe gefchneiderten Suits 


find ein gutes Beifpiel, was man in Bezug auf Preisherabfegung diefe Woche zu 
erwarten hat. 


Eure Applitation in der Kredit - 


dritten Floor ein. 


Dreiner Ziese, Etate Aree — 
Hunderte von prachtvoll garnirten Hüten 
zu dieſem Preis. Unſere eigene Werkſtatt 
hat einige der hübſcheſten geliefert, wäh— 
rend die anderen Kopien ſind von den 
theuerſten Modellen. Dies iſt ein Ver— 
kauf der „anders“ iſt, da die meiſten Putz— 
waaren » Läden von einem Drittel bis 
zur Hälfte mehr für Hüte verlangen, die 
niht im geringften moderner hübjcher aus- 
fehend, noch dauerhafter find, Da dies 
eine Woche von Jahrestag -» Bargains ift, 
offeriren wir Euch bie 
Auswahl zum Breife 


Die Facons der Coats ſind einfach- und doppelbrüſtig. einfach n-ichreide-te 
Modelle, ſehr eleganter Styl. vollſtändig der vorzüglichen Serſtellung und dem 
guten Paſſen entſprechend. Alle ſind mit Stinner-Satin gefüttert und mit dem 
Label in jedem Cont. Die Skirts ſind die „gored“ Modelle mit Panel 


Front und einem loſen Vanel Back und haben drei oder vier kleine Knöpfe 
am unteren Theile. 


— 
nase 
5 


...Emilie Schoenfeld 
...Vaul Faſoli 
Aem Marſano 

.Elſe Duering 

Angelo Lippich 

.....Lina Tietze 
‚Heinrich Toewenfeld 

Ma ria don Aegt ru 

Unaela Grone als Debut 

‚Theo. Wolter Drews 

Yudımı u 


Die Stoffe find eine jehr feine Qualität’in Mifnungen, einfach Ichmwarzen und 
nabyblauen Serges, forwie auch Broadeloth, thatfächlich die einzigen Stoffe, melc- 
diefe Saifon gebraucht werden, in denen eine große Auswahl von "Farben zu finden FA 
it. €3 find alle Größen vorhanden von 34 bi zu 47 für Reauläre und Korpu- [MW 
iente, und 14, 16 und 18 für Mädchen und leine Damen. Wenn Xhr einen Suit / 


Kal ermo. 


8 


— 
Era 


..Toni 


...Yutcte ling 


— 


TITTEN 


—BRX 


— 


Ein großes Sortiment von ungarnirten 
Sammet - Hüten, in modernen Bonnet - Ef- 
fetten, mittelmäßige und große Facons. 
Dies find Speziell Werthe 
für morgen, zu 


NIS 


— 


Ein Rolvorteur ...... 


ES 


3 > * 


5 


— — 


Fünfunddreißig kleine Roſen und Stief- | 
mütterchen. Dies ſind ſämmtlich neue 
Waaren — 59c Werth, fpeziell | 


— 
—ò 


8 g 
ee 
— 


— 


f oftenfrei 


‘ garnirt 


Seiden— und KHleiderftoffe— I ahrestag⸗Preiſe 


Zzweiter Floor, State Straße. 
Moderne rauhe Suitings, neue Farben 
und neue Facons, die eine ſolche Senſation 
in unferer Kleiderftoffe - —— letzten 
Montag hervorrieſen, ganzwollene 
Qualität, volle 11% Yarbs breit, 9 
Moderne farbige amd 


die Yard zu 
Ihwarze Coin Dot Seiden- 


mit CR 
er: a 


Neue Kleider-Satins, farbig und fehmarz, 
ganzjeidene Meffaline Kleiver-Satins, Yard 
breit, verfchiedene modeene Schattirungen und 
Schwarz. Vergekt nit die Breite, 

36 Zoll, werden zum Verkauf offe⸗ 5 J 
rirt, die Yard zu 

Farbige und jchwarze rein- 
wollene 46-3öllige franzöſiſche 10 Lonedal⸗ 
Worſted Suitings, alle neuen Yard breiter 
modernen Karben.  Gemadht, gebLe ichter 
um im Retail für $1.00 die Mb. Nuslin, DD. 

614€ 
> 
„Superfine“ . Nobelkn 
bardbreit, 


Sc Novelty 30— 
zöll. Challis, neue 
Verſians und orien⸗ 
taliſcheFa⸗ 
cons, die 


Fanch Crepe Kimonos, japaneſiſche u. 

Blumen-Entwürfe. „ſhirred“ in der 

Waiſt, 34 Aermel, mit einfachem Sa— 

tin Border 

Qualität, für 
Kinderkleider, fein. Cham— 
bray u. Plaid Ginghams, 
in franz. Waiſt-Facons ge— 
macht, Bern, 10 


Tacons, $1, 1.25 © 30c 


u. 1.50 Sorten. 


Reine mittel we⸗ 
re Union Suits f. 
Kinder, fein geha⸗ 
lelter Finiſh mit 
Drop Sitz, req. 300 
u. 60c Sorten, 38e: 


HI hr mw 
Sorten su. OL 


Sorten zu. 


10c Noveltn 
twilled u. Wrapper 
Kimono Flanelle— 
die neue— 
iten Fac., 


Amosteag Schür⸗ 
zen - Gingbams‘“ — 
ın blauen Checks 


ber verichie- Bc 


dener Größe, 
9 d 


zu faufen beabfichtigt, nehmt diefe Merthe in Augenfchein, ehe Ihr 14 m 
Wertd, marfirt zum Breife von = id) 
S6 bis 7.50 jcparat: Sfirts 
Ein weiterer großer glüdlicher Einfauf | Wir haben einen Verkauf von gejchnei- 
von feparaten Sfirts, in feiner Qualität | derten Watfts in mehreren neuen, hüb- 
mannifh Worjteds, in einer Varietät von gezeigt. Veiticte Fronts, Gibfon Pleats | 
Mifchungen. Mehrere Facons, fammt- | über der Schulter, gebügelter Kragen ır. 
fon fo beliebt, mit regulärer Taille und feine Qualität Stoffe, qut gemacht und 
auch mit hohem Gürtel, reg. 3, 95 leicht verfäufliche Waijts. Breis 98 
e .) { 
Dritter Floor, Adams und Drarborn Str. 
Eiderdown-Baderoben f. Damen, in grau u. reine ‚slannelette NRobes, Napan. Muiter, 
voed mit Satin-Schnuren und mit mel, in der Waiſt mit Schnur u. 
Quaſte, 83.50 mwertb, für zu binden,. $1.75 Cual 
Halcion Mefialine Unter- 
röde, ichwarz und nette 
dereibeias— N 
Bertanfsprcis... 140 KA j 
Union Snit3 f. Damen - 
lange Aermel, Rnörhel- 
alle reg. Gr., zu. 
seine -auitraliihe Wolle 


Such entjcheidet, eine Auswahl zu treffen. Ein requlärer $25.00 
1.25 Zailored Waifts. Ic 
Ehiffon Panama, engl. Storm Serge u. | hen Facons arrangirt, mei im Bild 
[ich mit lofem Panel-Rüden,in dieferSai- Euffs. Eine große Varietät von FFacons, 
$6 bis $7.50 Stirts, für für den Jahrestag-Vertauf.. 
men— unterzeug und Negligees-Herabgeleble Preife 
votb, gerollter Kragen, Eurfs und un fin- | Satin-Band bejegt, Dutch — Loue lange 

82.00 Heatherbloom und 

Herbſtſchattirungen, Sti— 

Fein gerippte baumwoll. | 

länge, 88c Qual., 58e 0 


Hemden u. Vantalets f. Kin— 
der, grau u. weiß, Größen, 
die 556 und 60e koſten, ſpez. 
für 34e: Gr. die 6dc bis Sdc 
foiten, 480; Größen, die Ydc 
u. $1.00 foiten, 

morgen für 


verfauft zu werden 
I annelettes, 


morgen die 
Yard für 
Reinwollene fran⸗ 
zöſiſche Flanelle, ſo⸗ 
wohl einfache Farben in ftet . überall . 18c 
; — orgen die 
wie Perſians und Yard für 
Novelty Muſter — die Geflieh, Bad Novelth 
S5c Sorte— Ye km 
Nard treue 


ee 9 c 


10c weißer 
twilled Baby re 2 
Shaker Has | Poplins, volle Yard Breit, in 
nell, „Doppelt -neueiten Straßen- u. Abend— 
gefließt, Md., —— hübſche ſich 
I aut tragende glän- 
6%€ zende Seide —— C 
Did Nard 
. Ritted Eanpas Bülten-| Amportirter deut- 
nterfutter auf dem| * 
Ypischenfutter anf dem Tanelle für Yade, 
Futterſtoff⸗La⸗ Roben, alle Far— 
dentiich, jedes... Ade 
Fitted Canvas. Koat ben u. alle Novelti 
Smifchenfürtter, alle Gr., | Yacltuard Styles — 
auf dem —— 45 c die Yard 
ſtoff⸗Tiſch. jed DE für Rerfians, M.. 


.— 


verteilt, fowie Den 


Madonna Xancotior te... 

Gliie, deren Nichte. w ; 
Marietta, ein Pürg ermäddpen. * 
Madonna Nona Vulci... 
Alberto * ‚Robert Er 
Serbino ... Milhelm Münn 
Giudotto (Fakbinder: ) ....... . „Michel Ba 
Miecardo ( Geiellen Nora... priedrich Wolf 
Feodoro | | ereerenne Ernſt Rentrop 
Roftogio } \ ‚Omar Campbell 
Fresco, Faßbinder- Lehrling, ‚Lucie von Morpurgo 
Chee co Heinrtich Weißgerber 
Giacometto Butler Seintich Werd 
Anfelmo — MEER Serie 
Tita Nana ( isses Guſtav Schwarz 
Filippa —J——— Annie Deus 
Uretta Im: ode - Joſepha Bit 
Violan ta AR ‚Violetta ae 

Die Handlung jpielt zu Flor ny im Aabre 1351. 

Eintrittsfarten zu * am kom— 
menden Dienſtag Abend ſtattfinden— 
den Vorſtellung des Vereins deutſche 
Preſſe, „Das vierte Gebot“, Volksdra— 
ma von Ludwig Anzengruber, ſind nur 
noch bis zum kommenden Freitag an 
den nachbenannten Stellen zu haben. 
Dort ſind bis Freitag Mittag auch 
alle beſtellten Karten abzuholen. Vom 
Samſtag Morgen an werden ſie 
in der Kaſſe des Deutſchen Theaters 
verkauft, da das Haus aber ausver— 
kauft werden wird, ſo iſt Jedem, der 

das packende Stück zu ſehen wünſcht, 
zu rathen, ſich ſeinen Sitz vorher zu 
ſichern. 

In der „Abendpoſt“, 101 -103 S. 
Fifth Ave., verkauft Sitze H. Dames 
in der Lokalredaktion, im fünften 
Stockwerk des Gebäudes, bis 2230 
Uhr Nachmittags. Ferner ſind Kar— 
ten zu haben bei A. G. v. Maſſow, 
„Illinois Staatszeitung“; F. v. Wy— 
ſow, Deutſche Geſellſchaft, Randolph 
und N. La Salle Str., und Leopold 
Neumann, „Verbündete MWereine“, 
Zimmer 20, 112 N. La Salle Str., 
gegenüber der Stadthalle. 

Die Preife der Pläbe find die ge- 
möhnlihen des Deutichen Theater2: 
$1, 75, 50 und 25 Eent2. 

— oe 
Niverview Parf:-Standal, 


Sauptbeamte von Aftionären des Betrugs 
geziehen und Maffeverwalter ernannt. 
Des Betruas und der VBerfchmörung 

werden drei Beamte der NRiverpiem 

Barf Eo., Präfident Baul W. Cooper, 


Vizepräfident und Schatmeijter Ni: | 


Holas B. Valertus und Sekretär Wil 
liam M. Nohnfon, welche zufammen 
645 Antheilfcheine des linternehmens 
befiten, von anderen Wftionären, 
namlih Wilhelm und Geo. Schmidt, 
Georg Goldmann und Augufte Miller 


Bejigern der ! 
Schauftellung Monitor und Merri: | 
mat. das Anerbieten gemacht zu. ha= 
ben, jtatt 35 bis 40 vom Hundert ver 
Roheinnahme der Riverviem Park Eo. 
nur zehn vom Hundert, ihnen jelbit | 
aber die Hälfte der Reineinnahmen zu 
bezahlen. Das jei. non. den Unterneh: 
mern mit der Veränderung angenom 
men worden, daß die Riverview Parf : 
Co. zehn vom Hundert der NRohein- 
nahmen und einen halben Antheil an 
den Beltänden und dem Geminn der 
Schauftellung erhalten jollte. Diefen | 
halben Untheil jollen die Beklagten ı 
nun felbjt eingejtedt haben. Das lin: 

ternehmen warf in den bier ‘ahren 

feines Beitebens rund $150,000 ab, 

und Cooper und Genofjen erhielten 

angeblich die Hälfte vom Reingeminn. 

Auch follen jte mit der „Ereation“-Ge- 


John ©. Giles, Präfident der „Her: 
' metic Clojure Eo.”, bat von Frau 
Louiſe 


Cragin Hoyt Wilſon das 
Wohnhaus in Woodlawn Ave., 232 


I 


ı Fuß nördlich von 48, Sk, 96 bei 297 


Fuß, Oftfront, gefauft. 
Der Nachlaß von Peter Schoen— 


hofen hat von Ada B. Lill das Eigen- 
thum 1128 - 


1131 Bryn Mamr Xoe., 


Die „National Life Inſuxance Co.“ 
hat an Henry A. Windſor das frühere 


Wohnhaus von Joſeph Medill an der 


Nordoſt-Ecke bon Caß und Ontario 
Str., 
verkauft, und der Käufer läßt gegen— 
wärtig an der Stelle des Wohnhauſes 
ein Druckereigebäude für die „Popular 
| Mechanics’ Eo.”, 


40,000 Quadratfuß Grund, mit $5000 | tft, errichten. 


ı belaftet, fir $50,000 getauft und es 
: an die Koblen-, 


Kalf- und Zement: 
firma James E. Lil Co. zurür- 
vermiethet. 

Die „International Regiiter Eo.‘ 
bat von Solomon Herzog den Bau: 
grund in Throop Str., 132 Fuß Tüd- 
ih von Mapifon Str., 130 bei 116 
Fuß, Weftfrent, gefauft. Sie mil 
ein YFabritgebäude bauen. 


.—1+ 0  —— 


Aus Dereiustreifen, 


ı Im großen Saale der Lincoln⸗ 
Turnhalle wird am Mittwoch Abend, 
dem 25. Oktober, das jährliche Okto— 
berfeſt der „Fidelia“ gefeiert. 
Wie verlautet, ſoll es diesmal ganz be— 
| fonder3 erlejene Genüjfe für den Gau- 
men jomwohl wie für gerz und Sinn 


149 bei 150 Fuß, für $55,000 | 


deren Präfident er | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Großloge der Freimaurer. 


Sechshundert Delegaten von soo Logen in 
Illi nois betheiligen ſich. 


Im Medinah-Tempel, 19 W. Wal— 
ton Place, wurde geſtern die 72. Jah— 
resſitzung der Freimaurer -Großloge 
von Illinois eröffnet, in Gegenwart 
bon 600 Delegaten, welche 800 Logen 
im Staate vertreten... Nach der gehei- 
men Bormittagsfigung fand am Nadh- 
mittag ein Konzert flatt, worauf fol- 
gende Beamte gemählt wurden: Groß: 
meilter, D. D. Dartah von Blooming- 
ton; Deputy Grohmeiiter, - 


Chicago. Heute werben” noch ein 
Grand Yunior Warden, ein Grop- 
Schatzmeiſſer und ein Groß-Schrift— 


Henry T. 
Burnap von Upper Alton, und Senior | 


3% Zinien erlaubt vom 1. Oftober ab 
an Spar: Einlagen 
Gemaht an oder dor dem 12. Oftober 


Tifen Montagd den ganzen Tag 


(ausgenommen reiertagd) bis 8 Uhr Abends zur 


Bequemlichkeit der unden. 
Unübertreffliche Facilitäten zur HGandhabung von Checking Kon— 


tos von Privatperſonen, Firmen 
— Zinſen erlaubt an 


tionen. 


125 Weſt Monroe 


und Korpora— 
zufriedenſtellende Reſtbeträge. 


Central Trust Company 
of Dlinois 


Straße, zwiichen Glarf und LaSalle Strafe. 
Kapital und Meberihuß 


geziehen. Wilhelm Schmidt befitt 205, 
die anderen drei je 50 Antheilfcheine. 
Die Kläger veranlaßten geitern Richter 
Walter, einen Mafjevermwalter in der 
Perfon von Homard Hemes für den 
Riverviem Park zu beitellen. 

In der Klagefhrift mird gegen 
Cooper, VBalerius und Yohnfon die Br- 
fhuldigung erhoben, in der diesjährt- 
gen ungemein viele —— 


Das Miethshaus 1223 -1225 Mac⸗ 
aliſter Place, Südoſt-Ecke von Lytle 
Str., 50 bei 100 Fuß, ift von Thomas 
Coughlan für 825,000 an Joſeph 
Pacelli verkauft worden. 

Der Nachlaß von Quinch A. Shaw 
von Boſton, Maſſ. hat an Abram 


Depoſiten 


Bankgeſchäft, Spar:, Iruft: und Bond- Departements 
-.herheitsgewölbe 


geben. Dean darf gejpannt jein, wie 
der Feltausihuß das fertig bringen 
wird, denn die früheren Dftoberfeite 
noch zu übertreffen ift feine leichte Auf- 
gabe. Auf alle Fälle fönnen die zahl- 
lofen Freunde der Bereinsmitglieder 
und die Damen wieder auf eine Reihe 
Lepine das Miethshaus 1131—1133 | urfideler Stunden bei Gefang, Tanz 
Meft Madifen Str., zwilchen Eentte | und Scherz, Schmaus und Becherflang 
Une. und Aberdeen Str., 48 bei 120 | rechnen. Ginführungsfarten find bei 
Fuß, für $31,000 verfauft. ! den Mitgliedern zu haben. 

Dlaf Fromble hat an Thomas W. | ‚Der Vergnügungstiub der Ame- 


führer gemählt. 


Deutid » Amerit. Nationalbund. 


Heute Abend 8 Uhr findet die regel= | gu, 
mäßige monatlide Werfammluna ‚des 
| Voritandes vom Deutfchamerifanifchen 
| Nationalbund im’ Berbandslofale — 


Sciller-Gebäube, immer 912 — FOREMAN BROS, 
ftatt. Die Anmefenhrit eines jeden ! BANKING HIR 


ka mise Orc ift jehr erwünfcht, | 


jellihaft, deren Reingeminn $80,000 
var, 
melche $25,000 abwarf, ähnliche Ver: 
träge abgeichloffen und die Fibelity 
Umufement: Co. gegründet haben, „um 
auf diefe Meife die Riverviem Part 
Co. noch mehr betrügen zu können,“ 
mie die SKlageichrift 
Aeroftat Eo., 


084,7,18 


befagt. Die 
melche von den Be- 
Hagten vor . fünf Jahren gegründet 
wurde, bezahlte an die PBarf-Gejel- 
Ihaft im erften Jahre nur ein Zehntel 


Geld zu verleihen 


auf — — zu den 
gunſtigſten Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


da wichtige su 5 BiS 9% Binfen ftet8 an Sand. 


TE 


I THE FINEST 


A beverage that 

should have a part 
in the household 

supplies. 


Its tonic and food 
properties are a 
‚ valued domestie 
asset. 


'hone Monroe 364 


Oor. u nd Erle Streets 
” 


der Roheinnahmen und murde dann 
bon den Beklagten mit angeblich gro: 
Bem Nuten an die PRELAOCIERIGR | 
verfauft. | 
ER — — 
| 
ı 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


| Derpadtung der Wordoftele von Halfted 


und Kamolph Straße. 
Philipp Jarger hat die Norbojt: Se 


21,000 „ber= | 
von Halfted und Randolph EStr., 04 | 61 ‚Dei TIB Wup: fit ” ven Seitausihuß bilden, 


bei 156 Fuß, mit zmweiftödigemn Bad 
fteingebäude, auf 8 Jahre für $4800 | 
jährlich an Yranz Scholz verpadhtet. | 
E3 find dies 5 Prozent auf $96,000. 
Herr Schola hat ji das Recht. ge- 
ſichert, das Eigenthum für 881, 000 zu 
faufen. 

Carlos F. White hat an Iſaak W. 
Seaman von Running Water, ©. D., | 
da8 dreiftödige Gebäube.an der. Sübd- | 
tweit-Ede von Kimbart Une. und 61. | 
Str., 97 bei 166 Fuß, mit $45,000 be: ' 
faftet, für $125,000 verfauft und von ! 
Edwin H. Emrih von Yndianapolis | 
das Apartmentgebäude an der Südoft- | 
Ede von Woodlamn Ave. und 61. Str. | 
getauft. - Diefes fteht auf. einem 


Grundftüd von 97 bei 166 Fuß und | 


ift mit $50,000 belaftet. 

Bon George B. Stoopes hat Herr ı 
Seaman das Apartmentgebäude am der 
Siüdoft-Ede von Grand Boul. und 41. 
Str,, 431, bei 130 Fuß, mit — 
belaftet. für 370.000 aetauft. 


| 
| 
| 
| 
\ 
und der Mintatur-Eifenbahn, 
| 
| 


Rudolph das Miethdhaus an der 
Südmelt:Ede von Francisco Une. und 
Divifion Str. für $22,000 verkauft 


| und das Miethshaus an der Sübdoft- | 
Ede von Campbell Une. und Cornelia | großem Empfang und Kotillon. 


rifa-Roge Nr. 1357, 8. & 8. of 
H., veranftaltet am Samjtag Abend, 
dem 28. Dftober, in Mondorfs Halle 
feinen 23. Xahresball, verbunden mit 
Die 


Str. im Werthe von $14,000 in den | Mitglieder Charles Zilb, Vorſitzer; 


Kauf genommen. 
Peter Engwid hat an Mar Shut; | 
das Gigenthfum an der Südmeit-Ede 


| Nathan Bronsty Sekretär; Adolf 
Roth, Schapmeifter: Karl %ohnfon, 
Mm. Meyer, Fred Woelter, €. Barth, 


| bon Wafhtenato Ave. und EryftalEtr., | M. Roth und Ralph Ellswbrtb, melde 


tauft. 
Das vieritöcdige Gebäude an der 


haben die3- 
mal ganz außergewöhnliche Vorteh- | 
rungen getroffen und ftellen ein Ver- | 


Siüdoft-Ede von Commercial Ave. und | gnügen in Ausficht, wie ed in der Ge- 


90, Str., South Chicago, die Kapa= 


nagh⸗ Halle, ift aus den Händen von ! fen ift. 


Katharine Kavanagh 


ſchichte der Loge noch niemals dagewe⸗ 
Einttittskarten ſind bei Mit— 


und Anderen gliedern zu Sc, am Feſtabend an der 


für $26,000 an Warren Samfon über: | Kaffe für 50c zu haben. 


gegangen. 


— — — rt 


Taubheit und 
Ohrenjanien. 

Keine Kur, feine Bezahlung! 

F— garantire katarrhaliſche Taub⸗ 


en — uſen durch eine 
neue, verbefi 


et 
Dr. KENNED 


| 208. Siatefir.. 


— Berlen u Pie See 


i 


Um Sonntag, dem 17. Dftober wird 
die Nordfeite Turnhalle wohl bis zu 
| ihrer äußerften 5 Faſſungskraft gefüllt 
| fein; an biefem Iaae halt nämlich der 
„Senefelder Liedertranz“ 
| fein jährliche® großes Monzert dort ab, 
| mit nachfolgendem Ball. Daß dies für 
das mufiflibende Publitum ein freu⸗ 
diges Ereigniß iſt weiß jeder, ber je 
einem Konzert der „Senefelder“ beige: 
wohnt hat. Die Hauptnummer. bildet 
diefes Jahr: „Hermann der Befreier“, 
‚mit großem ‘Chor, Orcheiter und &o- 
hiften, Der Eintritt beträgt mie ge- 
wöhnlich J— Cenis die Perfon. 


|eret die  öenntagpon 


| 
| 
‚|: 
| 
i 
| 
[* 
| 


eichäfte zur Verhand- 
ung borliegen. 


-Ganadian Pacit c Damptfschiffe— 


ı Expreßdienft dia Sf. -gawrence Niver Scenic 
Route. Sean als 4. Tage uuf. See, dur tıe 
Kaiferinnen des Atlantic, 
Wögentiihe smhrten nach Europa. 

Erite date 592.50. Iyinteimonate $85.00. 
Zmeite Rlaite‘ 353.75: @iuttaff. get (ID) 50. 
— * Weihnacts⸗Erturſionen. 
Freitag ezember.......% Empreß of Britrn 
Samdtaa. 9. Dezember: Lafe Manitovr 
Freitad,.15. Dezember Emvreß of Ireland 
—— Jest ofſen. Bust bei Zeiten. 
Dritte Klaſſfe Raten. 

Hamburg, — Bremen u .w. 8830.00. 
3341 = hr Ronden,. Gladaow, Belfaft. 
$31.22 Norwegen, 2 Dünematt, Schweden 


Auf Aunfe Auskunft über Sıfenbahntaten. 

9.M. MacGolium, Sen Mal. 234 €. Elarf rc, 
Alle Eiſenbahn. u Bampiihiff-gemen der: 

faufen Caräbian Bacitie Tickets ofs—nd3ı 


Schiffa- Marten J 


uber alle Linten, don und nach Deutſchland. 
Delterreih-Uingaen, Ruhlend, Schweiz. 


*2 als ſouſtwo. 
Gepck vom v —2* Dampfer 
Offen Dis 8 Uhr, Sonniggs 9—1 Ur, 
FELIX SOHMIDT 

516: Milwanitee Avenue. 
Nahe Halfied Str. 88 u — 


— —— 
OSCAR F. MAYER & BRD. 


Wurl, ud Hehg-0ergän — 


en an an 


% — 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, PVicepräfident. 
Gesrge N. Neiie, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperſonen ſind erwünſcht. 


39 Zinſen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. = 


wifrfon® 


Schiffs: Karten 


Zwischandeck und Kajüte 


über alle Linien, von und wa Deuffchlany, 
Celterreig-lingarn. Rubların, Echiweis, 
ugemburg u. 1: mw. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGFN 
Vrompte und ae oe —— garantiet. 


J.S.Lowitz 


8. über 
u kan STR ° ——— 
of7 Sami* 


— Sek die, „Sonntagpon| 


A. ‚Holinger& Co. „Ane.) 


Keen ‘1191 "Main. Inte. N 


— — 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern der 
Unanium Sreausnup 60o., LTD. 


Extra billig nah otterdam, Bremen, 

2 Antwerpen,, Berlin jgRerdere Diem, 

—— eft, Temeödbar u, allen — en in —5 
em Hort ns —— 45.00 in 1 

fire. 537.50 in 2. Ratüte auf dopbelidraubtgen 


Güuckihehetsen 


Abiahrt von Chicago am 10. ‚nd 24. Ditobes 
und am ' und 21. Movember 


—— Ueber un ey miidtetten 
epäd, unnüßes ei ober u 
=” lagen. Wetden Gie 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph 
Diien 8 Morg. did 6 Ubends. sn. 9— 


- — — — —— — — 


Jalus Ihr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag Ju iparen, würe 
bet Xhbr jest $1,000 Haben. 


Beginnt jegt, und Ahr habt menigjtend 
nad) fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 
Savings Bank, 
2007 B’us Island Ave. 


Beftände Über cite hafbe Million Tullark, 
Offen — en ‚von 6 5* 





